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Die deutsch- japanische Abwehrsront
gegen die kommunistische Zersetzungsarbeit .

Gin neuer Friedensbeitrag des Führers und ein Markstein in der Geschichte der Kulturvölker .

Kampf dem Wettfeind Nr . 1 .

i Das deutsch - japanische Abkommen gegen die Kom¬
munistische Internationale , auf dessen Bedeutung
Reichsminister Dr . Goebbels gestern in einer Rund¬

funkerklärung nachdrücklich hinwies , kann man ohne
Übertreibung als einen Mark st ein in der Ge¬
schichte der Völker untereinander bezeich¬
nen . Es ist das erste Abkommen zweier
Völker zur Bekampsung der Weltgefahr
des Bolschewismus , ein Abkommen , das das Ziel
der Komintern klarstellt : die Zersetzung und Vergewal¬
tigung der bestehenden Staaten mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln , ein Ziel , das offen von Moskau pro -

■ klamiert worden ist und zu dessen Erreichung die
Kommunistische Internationale immer neue Wege ge¬
wiesen hat . Das Abkommen liegt damit auf der Linie
der Politik des nationalsozialistischen Deutschlands ,
denn dieses nationalsozialistische Deutschland ist nie

zMüde geworden , die Welt auf die Gefahren hinzu -

Pveisen . die von Moskau drohen und diese Warnungen
rund Mahnungen immer zu wiederholen , auch wenn

einige satte Bürger in anderen Staaten fanden , daß
nun genug von diesem ihnen ungemütlichen Thema ge¬
sprochen sei . Wir erinnern in diesem Zusammenhang
an die große Rede des Führers auf dem Partei¬
tag der Ehre , in der der Führer darauf verwies , daß
bei einem weiteren Vordringen des Bol¬

schewismus die europäische Kultur , die ,
befruchtet aus der antiken Vorzeit , nun
bald eine zweieinhaldtausend jährige
Geschichte hat , abgelöst werden würde

„ von der grauenhaftesten Barbarei aller

Zeiten
"

. Wir erinnern an die große Rede des

Reichsministers Dr . Goebbels in Nürnbergs in der
der Minister auf die bolschewistischen Umtriebe in aller
Welt hinwies und ausrief : „ Der Bolschewismus
muß vernichtet werden , wenn Europa
wieder gesunden soll .

" Wir erinnern an die

große Nürnberger Rede des Reichsleiters Alfred

Rosenberg . Kurzum , auf die Gefahren , die Europa
und nicht nur Europa , sondern der ganzen Welt von der
Komintern drohen , ist deutscherseits unter Anführung
eines sehr umfangreichen Tatsachenmaterials immer und

immer wieder hingewiesen worden .

Wenn es noch eines Beweises für die Notwendigkeit
und die Richtigkeit der deutschen Mahnungen und War¬

nungen bedurft hätte , jo hätten die Vorgänge in

Spanien , der Versuch der Komintern , mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln aus diesem Staat eine zweite
Räterepublik zu machen , diesen Beweis erbracht . Man

hätte meinen sollen , daß die Entwicklung in Spanien
eigentlich der ganzen Welt hätte die Augen öffnen
müssen . Aber wieder zeigt sich , daß gewisse Gruppen
und Parteien in anderen Ländern nicht vermögen , sich
die Scheuklappen herunterzureißen und die Dinge so zu
sehen , wie sie sind . Diese Menschen sitzen der von Mos¬
kau ausgegebenen Parole auf , daß es sich in Spanien
um einen Kampf für die Demokratie handele , während
tatsächlich , was der französische Publizist Graf d ' Or -

messon erst dieser Tage in einem Artikel bestätigt hat ,
es sich einfach um anarcho - kommunistische Terrorgruppen
handelt , denen gegenüber es , wie es in diesem Artikel

hieß , „ Wahnsinn sein würde , wenn man ihnen im

Ramen der Freiheit und der Demokratie den Sieg
wünschen wollte .

" Wir erleben aber auch , daß Regie¬
rungen anderer Länder alles unterlassen , was das
nationale Spanien im Kampfe gegen den Bolschewismus
' ordern könnte , ja , daß diese Regierungen unter Hin¬
weis auf diese oder jene rechtliche Überlegung dem

Bolschewismus Hilfsstellung geben , obwohl die gleichen
Regierungen sich heute bereits gegen kommunistische

Heute neuerTagblott - Roman ;

„ Stürmische Brautfahrt "

von Friedrich Arenhövel

Die Unterzeichnung des deutsch - japanischen Abkommens gegen die Kommunistische Internationale .
Während der Unterzeichnung des Abkommens durch Botschafter « . Ribbentrop : Links vom Böt -
schafter Vicomte Mushakoji , rechts vom Botschafter : Dr . v . Raumer . Stehend (von links ) :
Dr . Bötticher , der japanische Militärattache General Oshima , Botschaftsrat Inoue , Legations¬
sekretär P a n a i und Legationssekretär F u r u u ch i . ( Weltbild , M .)

Sabotagakte im eigenen Lande und gegen kommu¬

nistische Zellenbildungen in der eigenen Armee wehren
müssen . Es gibt eben Völker und Regierungen , die eine
Gefahr erst dann erkennen , wenn sie dieser Gefahr be¬
reits zum Opfer gefallen sind , d . h . , wenn es zu spät ist .

Wir dagegen sind entschlossen , eine Gefahr , die wir
einmal erkannt haben , zu bekämpfen . Und wenn in

Europa das nationalsozialistische Deutschland den unein¬

nehmbaren Wall gegen den Bolschewismus bildet , so
liegt es nahe , daß es gemeinsam mit dem Lande , das im

Fernen Osten auf der Wacht gegen den Weltfeind Nr . 1
steht , nach Mitteln und Methoden zur Bekämpfung
dieses gemeinsamen Feindes sucht . Die Mittel , die in

Frage kommen , sind in dem jetzt veröffentlichten Ab¬
kommen klargelegt . Diese Bestimmungen bedürfen
keiner weiteren Erklärung . Man wird für diese Ver¬

einbarungen vielerorts volles Verständnis haben .
Wenn man in B r a s i l i e n , wo man die kommunistische
Gefahr selbst sehr stark zu spüren bekommen hat , heute
Moskau den schärfsten Kamps ansagt , wenn in Italien

Mussolini daran erinnert , daß das antikommunistische
Banner die Fahne war , unter der der Faschismus an¬
trat , wenn Portugal sich kommunistischer Angriffe
erwehren mußte , so wird man überall dort und noch an
weit mehr Orten volles Verständnis für das neue Ab¬
kommen haben . Wenn irgendwo aber etwa wieder der
Unsinn auftauchen sollte , daß Deutschland durch eine
solche Stellungnahme die Welt in zwei Fronten aufteile ,
so müssen wir demgegenüber an die Worte Adolf
Hitlers in Nürnberg erinnern , daß nicht wir es sind , die
Europa in zwei Fronten aufspalten , sondern der Kom¬
munismus , d . h . Moskau . Das neue Abkommen , das
die Front der Ordnung und die Front der Kultur und
Zivilisation verstärkt , wird einst auch von denen be¬
grüßt werden , die lange brauchen , um sehend zu werden .
Es ist ein Abkommen , das , wie wir schon einmal be¬
tonten , die deutsche Politik gradlinig fortsetzt , ein Ab¬
kommen von dem Geist des Führers getragen , ein Ab¬
kommen zur Sicherung des von Moskau bedrohten Welt¬
friedens . Ab .

Skl Mont Deo MWOWWl Mmms
.

Am Mittwochmittag wurde vou dem kaiserlich -

japanischen Botschafter in Berlin Vicomte Mufhakoji

im Auftrage des Kaisers von Japan und dem autzer -

ordentlichen und bevollmächtigten Botschafter des

Deutschen Reiches Joachim von Ribbentrop im Auf¬

trage des Führers und Reichskanzlers ein Abkommen

gegen die Kommunistische Internationale unterzeichnet .

Das Abkommen hat folgenden Wortlaut :

Die Regierung des Deutschen Reiches und die
kaiserlich - japanische Regierung

in der Erkenntnis , daß das Ziel der Kommunistischen Inter¬
nationale , Komintern genannt , die Zersetzung und Ver -
gewalttgung der bestehenden Staaten mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln ist , in der Überzeugung , daß die Duldung
einer Einmischung der Kommunistischen Internationale in
die inneren Verhältnisse der Nationen nicht nur deren inne -
rcn Frieden und soziales Wohlleben gefährdet , sondern auch
den Weltfrieden überhaupt bedroht , sind in dem Wunsche ,
gemeinsam zur Abwehr gegen die kommunistische Zersetzung
zusammenzuarbeiten , in folgendem übereingekommen :

Artikel 1 .

Die hohen vertragsschließenden Staaten kommen über¬
ein , sich gegenseitig über die Tätigkeit der KommU -
nrstischen Internationale zu unterrichten , über
die notwendigen Abwehrmaßnahmen zu beraten und
diese in engster Zusammenarbeit durchzuführen .

Artikel 2 .
Die hohen vertragsschließenden Staaten werden dritte

Staaten , deren innerer Friede durch die Zersetzungsarbeit der
Kommunistischen Internattonale bedroht wird , gemein¬
sam einladen , Abwehrmaßnahmen im Geiste
bi es es Abkommens zu ergreifen oder an diesem
Abkommen teilzunehmen .

Artikel 3 .

Für dieses Abkommen gelten sowohl der deutsche wie auch
der japanische Text als Ürschttft . Er tritt am Tage der
Unterzeichnung in Kraft und gilt für die Dauer von
» Jahren . Die hohen vertragsschließenden Staaten werden
sich rechtzeittg vor Ablauf dieser Frist über die weitere Ge¬
staltung ihrer Zusammenarbeit verständigen .

Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten , von ihren
betreffenden Regierungen gut und richttg bevollmächtigt .
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„ Ich gebe hiermit meiner ausrichtigen Freude Ausdruck ,
daß das Abkommen gegen die Kommunistische Internationale

am heutigen Tage zwischen Japan und Deutschland abge¬

schloffen worden ist .

Die Kommunistische Internationale ist , wie allgemein be¬
kannt , eine internationale Organisation , die überall in der

Welt ihre Zellen besitzt und die Zersetzung und Vergewaltigung
der bestehenden Staaten als ihr Ziel ausstellt .

Da die Einmischung der Kommunistischen Internationale

in die inneren Verhältnisse der Nationen nicht nur deren

inneren Frieden und soziales Wohlleben gefährdet , sondern
auch den Weltsrieden überhaupt bedroht , ist es für jeden
Kultur st aat aus Selbsterhaltungstrieb eine Selbst¬

verständlichkeit , das Leben und Wohl _ des eigenen
Volkes gegen diese Gefahr zu schützen . Dabei ist zu betonen ,
daß es gegen diese internationale kommunistische Organisation
nur eine einzige wirksame Abwehrmöglichkeit gibt , nämlich das

Zusammenwirken der Staaten .

Seite 2 . Nr . 324 .
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a ) Die zuständigen Behörden der beiden hohen vertrags -
schliegenden Staaten werden in bezug aus den Nach¬
richtenaustausch über die Tätigkeit der Kom¬
munistischen Internationale sowie auf die Aufklä -
rungs - und Abwehrmatznahmen gegen die Kommu -

dieses Abkommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln ver¬
sehen .

So geschehen in zweifacher Ausfertigung zu Berlin , den
25 . November 1936 , d . h . am 25 . November des 11 . Jahres
der Showa -Periode .

gez . v . Ribbentrop ,
autzerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter

des Deutschen Reiches .

gez . M u f h a k o j i ,
kaiserlich -japanischer autzerordentlicher und bevoll¬

mächtigter Botschafter .

Em Zusatzprotokoll .

Berlin , 25 . November . Anlätzlich der heutigen Unter¬
zeichnung des Abkommens gegen die Kommunistische Inter¬
nationale sind die unterzeichneten Bevollmächtigten in
folgendem Lbereingekommen :

Eine Erklärung der Tokioer Regierung .

Tokio , 25 . Nov . Anlätzlich der Unterzeichnung des

deutsch - japanischen Abkommens hat die japanische Re¬

gierung am Mittwoch eine Erklärung abgegeben ,
in der es u . a . heitzt , daß seit der Errichtung der Kommu¬

nistischen Internationale , die mit ihrem Hauptquartier in
Moskau die Vernichtung der nationalen und sozialen
Struktur jedes Landes züm Ziele habe , die Komintern « nl -

fprechend ihren Grundsätzen der Weltrevolution Aktionen

ausgelöst habe , die in hohem Matze den Weltfrie¬
den bedrohten .

Auf dem 7 . Kominternkongretz sei die Bildung einer

Einheitsfront zur Bekämpfung des Faschismus und Imperia¬
lismus beschlossen worden , die sich hauptsächlich gegen
Japan , Deutschland und Polen richte . Das

gleiche gelte hinsichtlich der Unterstützung kommunistischer
Armeen in China zum Kampfe gegen Japan . Ein Blick

auf die Ereignisse in Spanien genüge , um jedermann von
der autzerordentlichen Bedeutung und von dem fluchwürdigen
Einflutz der Komintern auf das Wohlbefinden der Völker
und auf den Frieden der Welt zu überzeugen . Insbesondere
sollten diejenigen Länder , die während des Komintern¬
kongreffes bei der Sowjetregierung gegen die Tätigkeit der
Kommunistischen Internationale Protest einlegten , die
schädliche Wirkung dieser Organisationen kennen .

Wie China den Verwüstungen der kommunistischen Ar¬
meen ausgesetzt sei , so litten auch die Äuhere Mongolei und
Sinkiang unter dem Treiben der Komintern . In Mandschu -
kuo ha ^ e die Komintern durch die Errichtung von Bezirks -
ausschüffen Räuberbanden zu gewinnen und für ihre Zwecke
dienstbar zu machen versucht . In Japan , wo die extreme
Linke nach den mandschurischen Ereignissen zeitweise Kraft
einbützte , habe sich nach dem 7 . Kongretz der Komintern die
Energie der kommunistischen Bewegung wieder gesteigert .

Die japanische Regierung habe zwar schon immer eine
eindeutige Politik gegen die Komintern geführt , angesichts
der wachsenden Gefahr aber sähe sich Japan nunmehr ge¬
zwungen , im Interesse der Gewährleistung seiner Sicherheit
und der Aufrechterhaltung des Friedens in

Dr . Goebbels spricht im Namen
des Führers .

Reichsminister Dr . Goebbels wandte sich am
Mittwoch um 19 Uhr über alle deutschen Sen¬
der an das gesamte deutsche Volk und
darüber hinaus an die Welt , um den neuen Beitrag
des Führers znm Friede « der Welt , das zwischen der

Regierung des Deutschen Reiches und der kaiser¬
lich - japanischen Regierung abgeschloffene Abkom¬
men gegen die Kommunistische Inter¬
nationale der Öffentlichkeit bekannt zu gebe « .

Der Reichsminister verlas zunächst den Wortlaut des
Abkommens uad fügte dann im Namen des Führers
undderdentschenReichsregierung noch folgende
Erklärung Hinz « :

Mit diesem Abkommen , das zwischen der Regierung des

Deutschen Reiches und der kaiserlich -japanischen Regierung
abgeschlossen wurde , wird nun endlich Klarheit in
den trüben Dun st hineingebracht , den die Kom¬

munistische Internationale über Europa und die ganze Welt

zu lagern versucht hat . Zwei Grohmächte haben sich damit

zusammengeschloffen zu einer starken und festen Er¬

klärung , vor den Drohungen der roten

Anarchie weder weichen noch kapitulieren zu
wollen . 5it diesem Abkommen wird mit aller Deutlichkeit
zum Ausdruck gebracht , datz es sich dabei um ein defen¬
sives Borgehen handel » soll . Denn nicht die beiden

hohen vertragsschliehenden Mächte haben die Kommunistische
Internationale herausgesordert , sondern die Kommunistische
Internationale hat durch eine ununterbrochene Folge von

Provokationsakten , revolutionären Aufftandsoersuchen ,
anarchistischen Umsturzbewegungen und gewiffenlosen , volks -

zerstörenden Zersetzungstendenzen die ganze Welt auf das

Tiefste zu beunruhigen und in schwerste , kaum noch überseh¬
bare Wirren zu stürzen versucht . Wenn sich die Regierung
des Deutschen Reiches und die kaiserlich - japanische Regie¬
rung gegen diese Versuche mit de « ihnen geeignet erscheinen¬
den Mitteln zur Wehr setzt , so ist das nicht nur ihr gutes
Recht , sondern ihre staatspolitische und moralische
Pflicht . Denn die umstürzlerischen Tendenzen der Kom¬

munistische » Internationale bedrohen aus das ernsteste die

gesamte Kulturwelt und treiben mit den heiligsten Gütern
der Völker ein frevelhaftes Spiel . Ausdrücklich wird deshalb
in dem heute abgeschloffenen Abkommen betont , datz es zur
Wahrung des inneren Friedens , des sozialen Wohllebens ,
aber auch des Weltfriedens diene « soll . Wenn in
Artikel 2 die hohen vertragsschliehenden Staaten dritte
Staaten , deren innerer Friede durch die Zersetzungs¬
arbeit der Kommunistischen Internationale bedroht wird , ge¬

ll ) Die zuständigen Behörden der beiden hohen vertrags -
schlietzenden Staaten werden im Rahmen der bestehen¬
den Gesetze strenge Matznahmen gegen diejeni¬
gen ergreifen , die sich im Inland oder Ausland direkt
oder indirekt im Dienste der Kommunistischen Inter¬
nationale betätigen oder deren Zersetzungs¬
arbeit Vorschub leisten .

c ) Um die in a ) festgelegte Zusammenarbeit der zuständi¬
gen Behörden der beiden hohen vertragsschließenden
Staaten zu erleichtern , wird eine ständige Kom¬
mission errichtet werden . In dieser Kommission
werden die weiteren zur Bekämpfung der Zersetzungs¬
arbeit der Kommunistischen Internationale notwendi¬
gen Abwehrmatznahmen erwogen und beraten .

Berit « , den 25 . November 1936 ,
d . h . den 25 . November des 11 . Jahres der
Showa - Periode .

gez . v . Ribbentrop ,
autzerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter

des Deutschen Reiches .

gez . Mushakoji ,
kaiserlich - japanischer autzerordentlicher und bevoll¬

mächtigter Botschafter .

Bei der Unterzeichnung waren zugegen von deutscher Seite :

Gesandter von Erdmannsdorf und Dr . v . Raumer ,

von japanischer Seite :

Botschaftsrat Jnous und General Ofhima .

Eine geschlossene Abwehrfront .

Berlin , 25 . Nov . Botschafter v . Ribbentrop gab dem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros zum deutsch - japa¬
nischen Abkommen folgende Erklärung ab :

„ Auf dem 7 . Komintern -Kongretz hat der Bolschewismus
allen ordnungliebenden Staaten den Kampf auf Leben
und Tod angesagt und als Ziel die Durchführung der Revo¬
lution in allen Staaten und die Aufrichtung der bolsche¬
wistischen Weltdiktatur proklamiert .

Das jüngste Opfer dieses Vernichtungswillens bolsche¬
wistischer Unheilstifter ist S p a n i e n . Dieses Land alter euro¬
päischer Kultur ist heute vom Bürgerkrieg verwüstet , seine
Städte und Dörfer liegen überall in Schutt und Asche , und das
spanische Volk ist Heimsuchungen und Qualen ausgesetzt , die in
der Geschichte kaum ihresgleichen finden .

Dies sind die furchtbaren Folgen der Ein¬
mischung der Kommunistischen Internatio¬
nale in Durchführung der auf dem 7 . Komintern -Kongretz
gefaßten Beschlüffe . Die Komintern hatte nichts anderes im
Sinn , als durch Propaganda und Gewalt die „ Sowjetrepublik
Spanien

"
aufzurichten , um von hier aus Europa weiter zu

unterwühlen . Wer soll das nächste Opfer sein ?
Manche Staaten , so Amerika , haben seinerzeit gegen die

Beschlüffe des 7 . Komintern -Kongresses schärfste Proteste
erhoben — sie sind wirkungslos geblieben .

Deutschland und Japan , nicht gewillt , das Treiben der
kommunistischen Hetzer länger zu dulden , sind nunmehr zur Tat

geschritten . Der Abschlutz des heute von Deutschland und
Japan unterzeichneten Abkommens gegen die Kommunistische
Internationale ist e i n epochales Ereignis . Es ist ein
Wendepunkt in dem Abwehrkampf aller ordnung - und
kulturliebenden Rationen gegen die Mächte der Zer¬
setzung .

Mit dem Zustandekommen dieses Vertrages haben unser
Führer und Seine Majestät der Kaiser von Japan eine ge¬
schichtliche Tat vollbracht , die erst von kommenden Generationen
in ihrer vollen Tragweite gewürvigt werden wird .

Am heutigen Tage ist eine starke Abwehrfront von zwei
Rationen geschaffen worden , die in gleicher Weise entschlossen
sind , jeden Einmischungsversuch der Kommunistischen Inter¬
nationale in ihren Ländern zum Scheitern zu bringen .

Japan wird eine Ausbreitung des Bolschewismus in
Oftafien niemals zulaffen . Deutschland bildet das Bollwerk
gegen diese Pest im Herzen Europas . Schließlich wird
Italien , wie der Duce der Welt erklärt , das antibolsche¬
wistische Banner im Süden hochhallen .

Ich bin der Überzeugung , datz die Länder , die heute die
bolschewistischen Gefahren noch nicht sehen , eines Tages unserem
Führer für das klare und rechtzeitige Erkennen dieser einzig
dastehenden Wellbedrohung dankbar sein werden .

5 « dem Abkommen ist vorgesehen , weitere Staaten
zur Teilnahme an diesem Kamps einzuladen . Wir
wünsche » und hosfen , datz die übrige » Kulturstaaten die
Notwendigkeit des Zusammenschlusses aller gegen die
Arbeit der Kommunistische » Internationale erkennen
und sich diesem Abkomme » anschlietzen mögen . Auf diese
Weise wird es gelingen , diesen Weltseind endgültig ab -
zuwehre » , den inneren und äußeren Friede » z« erhalten
nnd unsere alte Kultur z» erretten . “

Gras Mushakoji : Zusammenarbeit
aller nötig .

Der japanische Botschafter , Graf Mushakoji , erklärte
Atem SS5B .«S « tretet folgendes :

rungs - und Abwehrmatznahmen gegen die
nistische Internationale in enger Weise z u s
arbeiten .

gequälten uno gemarterten miiver , » « >« • » •

Familien , brennenden Kirchen und verwüsteten Stadt »

Deutschland hat diesen roten Zerftörungsabstchten einer

unübersteigbare « Wall entgegengesetzt . Die ttefstgehen

praktische Auswirkung unseres konsequenten Kampies ge

den Bolschewismus aber ist das heute zwischen Deuftchlani

und Japan abgeschlossene Abkommen . Zwei Kultur

staaten setze « sich damit in aller Offenhei

gegen di « tenflischen Versuche der Komm »

nistische « Internationale zur Wehr ,

zeigen der Welt , wie dieser Gesahr mit aller Klarheit u

Festigkeit begegnet werden mutz .

Dieses Abkommen ist dazu bestimmt , einen wertvolle »

Beitrag zum Frieden der Welt zuzusteuer « , dn

durch die gewissenlosen kommunistisch - internatronai

meinsam einladen , Abwehrmatznahmen zu ergreife « oder „
diesem Abkomme » teilzunehmen , so wird damit in aller
Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht , datz dieses Abkom
men sich gegen niemanden richtet , sonder » nur
den einen Sinn und Zweck hat , den Umsturzversuchen dr :
Moskauer Internationale ein klares und unmitzverständlichez
Halt entgegenzusetzen .

Die nationalsozialistische Bewegung Hai vom ersten Tazr
ihres Bestehens an dem Kamps gegen den Kommunismus L
aller Konsequenz durchgesochten . Sie hat dem Mordtreibe ,
der Kommunistischen Internationale über 400 Tote uch
Zehntausende von Verletzten opfern müffen . Sie kennt d««
Bolschewismus . Und der Bolschewismus kennt hofsentlhj
auch sie.

Seit der Machtübernahme durch den Führer hat do -

nationalsozialistische Deutsche Reich in breitester Front dieser
Kamps der nationalsozialistischen Bewegung zu seiner Sach
gemacht . Beide , Bewegung und Reich , haben die akut ,
Gefahr , i » die die Kulturvölker durch die Kommu¬

nistische Internationale hineingebracht werd «
sollen , in aller Klarheit erkannt und auch Entschlossenheit
und Mut genug aufgebracht , sie rücksichtslos und radikal am
Deutschland z« entfernen .

Reich und Volk sind heute gegen bei

Bolschewismusgefeit .

(Ein hm MU MWM j« Mn ta M

Ostasien schärfere Notwehrmatznahmen zu ergreifen . D °-

die Organisation und die Tätigkeit der Komintern interna -:

ttonalen Charakter trügen , müsse jede Gegenmaßnahme ta-

internationaler Zusammenarbeit getroffen werden . DeutsM

land sei seit 1933 scharf gegen den Kommunismus vorge¬

gangen . Japan und Deutschland sähen sich der Komintera

gegenüber in ähnlicher Lage .

Die japanische Regierung habe sich daher veranlatzt ge¬

sehen , zum Abschlutz einer Vereinbarung zu schreiten , die de»

ersten Schritt in der Verteidigung gegen den Kommunismus

darstelle . Die Vereinbarung habe die gemeinsame Verteidi¬

gung gegen die zersetzenden Matznahmen der Komintern zu "' :

Inhalt und sehe den Austausch von Informationen über »*y

Tätigkeit der Kommunistischen Internationale vor . Zwe °

des Abkommens sei die Beratung und die Durchführung vo °

Abwehrmatznahmen mit eventuellem Einschlutz weiterer

Mächte .

Die japanische Regierung weist abschlietzend auf das Zu -
s

satzprotokoll zum Abkommen hin und gibt dann weiter ihre »

Wunsche Ausdruck , datz sich möglichst viele Staaten de«

Abwehrmatznahmen gegen die Gefahr der Komintern an -

schließen mögen . Sie betont zum Schlutz ausdrücklich , das

neben diesem Abkommen Vereinbarung eZ
anderer Art nicht bestehen , datz Japan nicht bjj
Absicht habe , irgendeinen besonderen internationalen Bloa

zu bilden und datz sich die Vereinbarung gegen tet «

Landrichte .

Deutlichkeit zum Ausdruck , datz die hohen oertragsschlfetzei -

ben Staaten nicht provozieren wollen , sich aber auch n >q >
,

mehr provoziere « lassen . Das beuftche Volk aber kam -

allen kommenden Entwicklungen mit ruhiger

entgegenschauen . Seine Regierung steht ans der Wacht um .

wirb jede austauchende Gefahr mit den richtigen Mittel « We

abzuwehren wissen . Hier ist bet Kommunistgchen Inter - f «

nationale ein Feinb erstanden , bet ben Kommunismus lenst ,
xn

und ihn deshalb auch wirksam trifft .

Mögen andere Völker daraus lernen , damit dieses Ao -

kommen wirklich ein Anfang fein kann im Kampf geg « ^ »

die Bedrohung der Menschheit in ihren höchsten Kultur

gutem und damit für de » wahren Frieden der Welt .

Die Moskauer rote Internationale ihrerseits hat seit b# :
Machtübernahme durch ben Führer kein Mittel unversucht |
gelassen , bie ihr durch de » Sieg des Nationalsozialismus ver - -

loten gegangene Position in Deutschland mit anderen MU - i
teln zuruckzuerobern . 3 « einer grogangelegten , infame » |
Welthetze versucht sie , die Völker der ganzes -

Erde gegen Deutschland auszustacheln ; jst x
wate jederzeit Bereit , wenn sie es könnte , in einem Blutige »

Kriege das nationalsozialistische Deutschland zu Boden zs

zwingen . Diese Einkreisungsoersuche sind ans I
der ganze » Linie mißlungen . Eine starke Arm «

schützt jetzt die Grenze « unseres Reiches . Die propaga » f
distische « Etdtoffelungsmanöver der Moskauer roten Inter¬

nationale aBer sind von Deutschland mit mutiger und Beharr - -

lichet Zähigkeit zurückgewiesen worden , ja , wir sind aus r

unseren Parteitagen in NürnBerg nun unsererseits zu «

Angriff gegen diese Versuche vorgegangen . Wie « otwendi ,
es war , von Deutschland diese Gefahr fernzuhalten , dafßr

sind die entsetzlichen und grauenerregen i>e |

Vorgänge , bie sich jüngst in Spanien abgespiuk

haben unb noch abspielen , ein blutiges Beispiel unb cis

furchtbarer Beweis . Was ben Völkern , bie von

Bolschewismus überrannt werben , broht , bafiir zeugen bk
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Der deutsche Warnungsruf an alle zivilisierten Nationen .
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« Deutschland wird der Bahnbrecher einer neuen politischen Weltanschauung sein und sein

müssen , weil es die klarste « nd entschlasseuste Führung hat . «
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Rede Dr . Goebbels
in Ludwigshafen

«Wir dulden es nicht , daß der Bolschewismus sei » frevel -
hastes Spiel mit Europa treibt . Mit tiefem Mitgefühl
und großem Schmerz sieht heute das deutsche Volk aus die
spanische Ratio « . Wenn wir die Welt davor war -

gegei ,
luItUPj

L zu dulden , so handeln wir damit im wohlverstandenen
Interesse aller Kulturvölker ."

Die Versammlung dankte Reil
Schlüsse seiner Rede mit stürmi

Romain Rolland , Won Iouhaur und viele ander «

mehr .
" '

Der Minister betonte mit besonderem Nachdruck , daß
Deutschland rote mit allen Völkern so auch mit Frankreich in

Der marxistische Streikwahnsinn in Frankreich .

Holländische Kohle für die nordfranzösische
Textilindustrie .

Paris , 25 . Nov . Infolge des Kohlenarbeiterftreiks
in Nordfrankreich wurden zahlreiche französische
Fabriken am Dienstag mit holländischer
Einsuhrkohle beliefert , die von Militär ver¬
teilt wurde . 538 Tonnen holländischer Kohle entfielen
auf Roubaix und 1155 Tonnen auf Tourcoing .

Deutlicher kann der marxistische Streikwahnfinn in

Frankreich nicht charakterisiert werden , wie durch die

vorstehende Meldung . Die vor den Toren der franzö¬
sischen Gruben liegenden Textilfabriken müsien , um den
Betrieb aufrecht erhalten zu können , holländische Kohle
einführen , weil die französischen Gruben bestreikt sind .
So wird Nationalvermögen verschwendet und die Vor¬

aussetzung einer Besserung der Lebensbedingungen für
die Arbeiter vernichtet . Aber , das wollen die roten

Streikhetzer , die bolschewistischen Drahtzieher auch gar
nicht . Eine zufriedene Arbeiterschaft ist sür ihre revo¬
lutionären Pläne nicht zu verwenden . Sie brauchen
Not , Elend und Unfrieden . Das ist der Weg , der zu «
Chaos führt . Und das Chaos ist das Ziel Moskaus .
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Energischer deutscher Protestschritt in Oslo
Bewußte und beleidigende Herausforderung Deutschlands .

Das Echo in Europa .

Günstige Aufnahme in Österreich , Italien , Jugoslawien und Polen

Anschlag auf den Zug von Daladier

und Gamelin ?

Die Streckenfignale zerstört .

Paris , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) In Paris find
Gerüchte aufgetaucht über einen möglichen Anschlag , bei
gegen Kriegsminister Daladier und Eeneralisfimu -
Gamelin versucht worden sein könnte . Beide
hatten sich mit mehreren Begleitern am Mittwoch nach
Mühlhausen zur Besichtigung der Befestigungsanlage
an der Ostgrenze begeben . Kurz bevor ihr Zug einen
kleinen Bahnhof passierte , bemerkte der Lokomotiv¬
führer , daß einige Streckenfignale nicht
funktionierten . Der BahnhossvoHeher wurde
sofort in Kenntnis gesetzt und stellte fest , Daß tatsächlich
ein Sabotageakt verübt worden war . Durch die

Geistesgegenwart des Lokomotivführers konnte Unheil
verhindert werden . Eine Untersuchung ist im Gange .
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nge ? E
cht dtt ?

Der Reichsminister traf am Nachmittag auf dem Manie -

heimer Hauptbcchnhof ein und wurde dort vom Gauleiter des
Gaues Saar - Pfalz , Reichskommissar Josef Vürckel , von den
Landesstellenleitern des Reichsministeriums für Volksaufklä -

runs und Propaganda für Saar -Pfalz und Vaden , vom Ober¬
bürgermeister der Stadt Mannheim , Dr . R e n n i n g e r , und
weiteren Vertretern von Partei und Staat empfangen . Dr .
Goebbels begab sich durch die dichtgedrängten Reihen jubelnder
Volksgenossen in das Hotel „ Mannheimer Hof

"
.

Um 19 Uhr verkündete der Minister als Sprecher der
Regierung von hier aus über alle deutschen Sen¬
derdas Inkrafttreten des deutsch - japanischen
Abkommens .

Im Anschluß an die Reichssendung erschien Reichsminister
Dr . Goebbels in der hindenburghalle und hielt 35 000 Volks¬
genossen in zweistündiger Rede im Vanne seiner grundsätzlichen
politischen Ausführungen . Er sagte u . a . :

Berlin behält sich alle Schlußfolgerungen vor .

Berli « , 25 . Nov . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr von Reurath , hat den deutschen Gesandten in
Oslo telegraphisch beauftragt , das äußerste Befrem¬
den der Reichsregierung zu dem Beschluß des Stor -

tingausschusies hinsichtlich der Zuteilung des Friedens -Robel -

Preises zum Ausdruck zu bringen .

Wenn auch die norwegische Regierung als solche nicht
unmittelbar an diesem Beschluß beteiligt ist , so handelt es

sich doch andererseits um einen Beschluß der nor -

wegischenLaudesvertretung , die eine bewußte
und beleidigende Herausforderung Deutsch¬
lands darstellt .

Der Gesandte hat den Auftrag , mitjuteilen , daß sich die

deutsche Regierung vorbehalten muß , alle Schlußfolgerungen
aus diesem Vorfall zu ziehen .

Bon Blum bis Romain Rolland .

Paris , 25 . Nov . Die kommunistische „ Humanitö
" und

einige andere Linksblätter veröffentlichen am Mittwoch fol¬
gende Mitteilung , die für sich selbst spricht : „ Mit größter
Freude hören wir , daß unser Feldzug für die Verleihung des
Friedens - Nobelpreises an Ossietzky Erfolg gehabt hat . Wir
legen Wert darauf , allen denen zu danken , die auf unteren
Aufruf geantwortet haben . Mr erwähnen in erster Linie
folgende Namen :

Edouard Herr tot , ß & m Blum , Maurice Thorez,
'

Raoul A u b a u d , Vincent A u r i o l , Fernand B r u n o t ,
Marcel Cachin , Pierre Cot , Georges Monet und
Marius Moutet ( der Kolonialminister ) , der Schriftsteller

Die Osloer Herausforderung hat überall da , wo
man sich von Moskau nicht bevormunden läßt , lebhafte
Entrüstung a u s g e l ö st . Die südschwedische Zeitung
„ Lunds Dagblad "

bezeichnet die Verleihung des Nobelpreises
an Ossietzky als eine politische Demonstration und
freut sich darüber , daß es dem schwedischen Reichs¬
tag erspart geblieben ist , sich in ähnlicher
Weife zu blamieren wie der norwegische
Storting . Für Schweden bestehe jedoch das Er¬
niedrigende darin , daß der Friedensnobelpreis , der der
Ausdruck des Idealismus eines großen Schweden sei , zu einer
politischen Machenschaft herabgewürdiTt und dazu benutzt
worden sei , ein Volk zu verletzen , mit dem Schweden in
Freundschaft leben wolle . Die Zeitung „ Oestgöta Korrespon¬
denten "

stellt fest , daß der Preis für Ossietzky eine politische
Tragweite habe , die weit über die skandinavischen Länder
hinaus reiche . Erkennzeichne keine Friedensparole , son¬
dern eine Streitfanfare , und diese komme vom Nor¬
den , der sich so gern seiner neutralen Stellung rühme .

Das der ungarischen Regierung nahestehende Blatt

„ Esti lljsag
"

bezeichnet die Osloer Entscheiimna als eine
dumme Provokation . Die sudetendeutsche Zeitung
„ Die Zeit

" wirft in betonter Jroni die Frage auf , warum
man unter diesen Umständen den österreichischen Putschisten
Deutsch und Männer wie Stalin , Largo Caballero
und Heinrich Mann nicht auch bedacht habe . Die hollän¬
dische Presse bringt ihre kritische und ableh¬
nende Haltung deutlich zum Ausdruck . Das „ Dagblad

"

schreibt zu dem Vorgehen des Nobelkomitees , diese gewollte
Kränkung bedeute einen schweren Fehltritt eines
Komitees , in dem die roten Elemente die Oberhand gewon¬
nen hätten . Auch in Amerika steht man der Osloer Ent¬
scheidung verständnislos gegenüber und die „ New Pork
Times "

schreibt , daß selbstdieliberalenKre ise b e -
troffen seien über diese „ Verzerrung des Frie¬
densgedankens im Pazifismus "

Ludwigshafen , 26 . Nov . Am Mittwochabend fand in

Ludwigshafen eine nationalsozialistische Massenkundgebung
statt , auf der der Reichspropagandaleiter der NSDAP ., Reichs -

minifter Dr . Goebbels , das Wort ergriff .

„ Es gibt wohl in der ganzen Welt keine Regierung , die
wie die unsere in einer so innigen Beriehung zum
Volke steht . Mögen andere Völker über glWre Reichtümer
oersügen als wir — ein glücklicheres Volk als das
deutsche gibt es wohl kaum auf der Erde dank
der Stärke unseres nationalen Glaubens , un¬
seres nationalen Stolzes und der Intensität , mit der wir unsere
nationalen Ziele empfinden und verfolgen . Wir wissen , war
wir wollen , wir wollen aber auch , was wir wissen !

Das gilt vor allem auch für unsere Sorge um den arbei¬
tenden Menschen , für unser s o z i a l i st i s ch e s Wirken , das
sich getrost neben jedem anderen Staat sehen lassen kann , ganz
besonders aber neben dem sogenannten „Ärbeiterparadies " der
Sowjetunion . Deutschland ist heute in Europa
das Land ohne Krise !“

3m neuen Deutschland herrsche zwischen Regierung und
Volk ein Vertrauensverhältnis , das von vornherein
jede innere Erschütterung ausschließe . Was einst als Ziel auf¬
gestellt worden sei , die Not - und Brotgemeinschaft
des ganzen Volkes , das sei heute die schönste Wirklich -

:• feit . Vor allem aber verfüge Deutschland heute wieder über
reine starke Wehrmacht , die ihm die Möglichkeit gebe ,

sich gegen alle Angriffe und Demütigungen zur Wehr zu setzen .
Tas sei einer der wichtigsten und entscheidendsten Faktoren im
gewaltigen deutschen Wiederaufbauwerk . Dieses Heer sei die
« oße Erziehungsschule des Volkes , während die Partei die
Aufgabe der politischen Schulung zu erfüllen habe .
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Moskau will den Bogen
nicht überspannen .

, Stidling zu einer zehnjährigen Freiheitsstrafe „ begnadigt " .

Berlin , 25 . Nov . Nach offizieller sowjetrujsifcher Mit¬
teilung hat der Präsident des Zentralexüutivkomitees dem
Gnadengesuch des Reichsdeutschen Stickling stattgegeben und
die Todesstrafe in eine zehnjährige Freiheits¬
strafe umgewandelt .

<•

Die Nachricht von bei „ Begnadigung
"

Sticklings wird
überall mit Befriedigung ausgenommen werden . Frei¬
lich kann man in diesem Falle nicht von einer eigentlichen
Begnadigung sprechen , denn genau wie der llrteilsspruch
in Nowo -Srbirfk nur aus politischen Gründen
heraus gefällt wurde , so erfolgte auch jetzt die „ Beanadi -
gung

" ebenfalls lediglich aus politischen Gründen . Mos¬
kau hielt es doch für zweckmäßig , den Vogen
nicht zu überspannen , wobei einmal die bestimmte
und feste Haltung des Reiches und atm anderen die Em¬
pörung der Weltmeinung gegen den Mordspruch von Nowo -
Sibirsk den Ausschlag gegeben haben dürsten . Im übrigen
ist aber nicht zu übersehen , daß eine 10jährige Freiheits¬
strafe in Sowjetrußland nicht etwa gleichzusetzen ist mit der
gleichen Strafe in irgend einem zivilisierten europäsichen
Land . Auch so ist also das Ende des Theaterpro¬
zesses von Nowo - Sibirsk noch furchtb « ' -

genug .
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Schon von Anbeginn an sei der Nationalsozialismus ein
£ * ujer in der Wüste gewesen , und es fei zu hoffen , daß
t »ie Welt , wie es in Deutschland geschehen sei , ihre Warnungs -
i rufe nicht ungehört verhallen lasse . Die Welt werde Min¬
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| sehen müssen , daß Deutschland als erstes Land die bolsche -
I wrstische Gefahr erkannt und sie auch wirksam bekämpft habe .
I „ Der Führer

"
, stellte Dr . Goebbels unter tosendem Jubel

fest , „ ist heute nicht nur der Führer der deutschen Ration ,
sondern der geistige Erwecker Europas . Ihm wird
einmal in hundert Jahren das Zeugnis ausgestellt werden
müssen , daß et in einer Zeit tiefsten Verfalls die Fahne
eines neuen Ideals in die Hand genommen und

einem erwachenden Europa uorangetragen hat ! 14 Jahre
lang haben wir gerufen : „ Deutschland erwache !" Man hat
uns damals ansgelacht und verhöhnt , aber Deutschland ist
erwacht ! Wenn wir heute unseren Warnungsrnf an die
zivilisierten Rationen richten , so bedeutet das : „ Europa

' erwache ! -

Dr . Goebbels schloß seine Rede mit einem von der Ver¬
sammlung mit tiefer (Ergriffenheit aufgenommenen Bekenntnis
zum Führer .

„ Wenn das deutsche Volk heute ein kostbares Gut
sein eigen nennt , so ist es der Führer selbst . Und
wenn der Führer heute einen kostbaren und unzerstörbaren
Schatz besitzt , so ist es das Vertraue « des deutschen
Boltes . Heute verkörpert sich in einem Manne das

ganze deutsche Schicksal .
Es ist vielleicht der glücklichste Umstand des großen revolutio¬
nären Umbruchs , den wir vollzogen haben , daß sich im Wandel
aller Dinge ein Mensch immer gleich geblieben ist ,
der Führer . Er hat eine Welt geändert und ist selbst un¬
verändert geblieben . Nachfolgenden Geschlechtern wird es ein¬
mal als das größte Wunder deutscher Geschichte erscheinen , daß
ein unbekannter Gefreiter des Weltkrieges in 15 Jahren eine
Nation erobert und Staat , Armee , Partei und Volk vor der
Welt repräsentiert . Deutschland wird der Bahn¬
brecher einer neuen politischen Weltanschauung sein und sein
müssen , weil es die klarste und entschlossenste Füh¬
rung hat . Deshalb treten wir demütig vor die
großen Aufgaben und Pflichten hin , die die Nation
uns auferlegt , in der festen Gewißheit , daß das Reich einmal
groß und mächtig fein und daß unsere Kinder die glücklichen
Söhne und Töchter des freiesten und stolzesten Volkes der Erde
sein werden .

"

. . as . Berlin , 26 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung . ) Das deutsch -japanische Abkommen gegen die Kommu -
Mische Internationale hat überall die stärkste Beachtung ge¬
sunden . Amtliche Äußerungen hierzu aus dem Auslande liegen
" och nicht vor , da man naturgemäß überall das Bedürfnis
bat , das Abkommen selbst wie auch die deutschen und japa -

“ ' • . jK Usichen Erläuterungen eingehend zu prüfen . Soweit Kommen -
| tert der internationalen Presse oorliegen , kann man wohl
| logen , daß sich an diesem Abkommen die Geister scheiden .

Überall dort , wo man die kommunistische Gefahr klar erkannt
? E und entschlossen ist , sie mit allen Mitteln zu bekämpfen ,
! begrüßt man auch das deutsch -japanische Abkommen . So findet

es die vollste Zustimmung in Österreich , eine ver¬
ständnisvolle Aufnahme in Jugoslawien und in Polen ,
uJü> das gleiche gilt natürlich auch von Italien . Das
»Giornale d ' Jtalia "

beisvielweiie erklärt , daß die Frage der
» bwehr der kommunistischen Gefahr von allen Kulturnationen
teil großer Aufmerksamkeit geprüft werden müsse , wobei das

glatt hinzufügr . daß für Deutschland und Italien dieses
: 238* 1 | Problem bei ben Berliner Besprechungen des Grafen Ciano

J i Nprüft und bereits geregelt worden sei . In England , wo
®an oie kommunistische Gefahr nicht sehen will und wo man

sich dem Irrglauben hingibt , daß die Jnsellage das Land vor
der Gefahr schütze , ist man ziemlich zurückhaltend .
Paris find die Meinungen geteilt . Was
Akoskau hält , die Volksfront usw ., schreit förmlich auf
scheut nicht vor den unsinnigsten Verdächtigungen zurück .
schreibt ein französisches Blatt sogar ben Unsinn , daß das Ab¬
kommen nur dazu biene , die Gelüste Deutschlands und Japans
auf Australien zu verschleiern . Sehr hoch scheint dieses Blatt ,
es ist der „ Paris Soir "

, die Urteilsfähigkeit [einer Leser also
nicht einzuschätzen . Andere Kreise wünschen im Zusammen¬
hang mit bieiem Abkommen , zu einer engeren Zusammen¬
arbeit mit London zu gelangen . Aber auch in Frankreich
fehlt es nicht an Stimmen , die an den Ernst bet Situation
und an ihre geschichtliche Tragweite erinnern . Einige Blätter
suchen auch die Erregung ber Linken durch ben Hinweis zu
dampfen , baß sich das Abkommen nicht gegen
Moskau , sondern gegen die Kommunistische
Internationale richtet . Immerhin sollten die Vor¬
bereitungen der eigenen Kommunisten und deren letzte
Demonstrationen eigentlich auch ben Franzosen allgemein zu
benren geben . Aber das alles finb , wie gejagt , zunächst nur
Äußerungen bet internationalen Presse . Die amtlichen
Stellungnahmen stehen noch ans . Sie sind erst in ben
nächsten Tagen zu erwarten .

toolleb Frieden leben wolle .

cn , bet f „ Ei n neuer Krieg wäre das größte Unglück
onale » f » r ganz Europa , und selbst der Gewinner dieses Krieges
it aller würde nicht soviel dabei gewinnen , wie er daran zu verlieren

ließe »- hätte . Wir wären mehr als kurzsichtig , wollten wir wünschen ,
nicht daß Frankreich bolschewistisch regiert werde . 2m Grunde ge¬
tan » nommen sind die Auseinandersetzungen zwischen bin ertro¬

tzerhell i Datschen Völkern im Vergleich zu der herandrohenden bolsche-

ht und wistischen Gefahr nur eine Ärt von Familienzwist .
Üitteti d Wenn Frankreich ehrlich will , wird es leicht sein , zu einem
Inter - f befriedigenden Verhältnis mit Deutschland zu gelangen . Die

kennt '
/ Krise entstand , als Frankreich das Militärbündnis mit der

Sowjetunion einging . Demgegenüber konnten wir nicht passiv
es Ab - - bleiben .

"

Der Minister kam anschließend auf das Abkommen
mit Japan zu sprechen , das er soeben dem deutschen Volk
verkündet hatte . Er erklärte unter stürmischem Beifall , daß sich
zwei Großmächte hier erstmalig zusammengeschlossen haben , um
die akute Gefahr des internationalen Bolsche¬
wismus von ihren Völkern abzuwehren .
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Unerhörte Verletzung des Erterritorialitäts

niemals zustimmen . Fach der Einnahme Madrids "
,

so erklärte er . ,werden wir weiter marschieren und

Abreise Dr . Schachts von Teheran .

Teheran , 25 . Nov . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist am
Mittwoch um 11 Uhr Ortszeit vom hiesigen Flugplatz nach
Bagdad gestartet .

Prinzregent Paul von König Eduard empfangen .
London , 25 . Nov . König Eduard vm . empfing heute den

Prinzregenten Paul von Jugoslawien .

Der rumänische Außenminister in Krakau .

Kranzniederlegung am Grabe Pilsudfkis .

Warschau » 25 . Nov . Der rumänische Außenminister
Antonescu traf am Mittwochvormittag in Begleitung
mehrerer Mitglieder des rumänischen Außenministeriums und
einer Gruppe von Pressevertretern in Krakau ein . Er wurde
vom stellvertretenden Außenminister Gras S z e m b e k uni
Zivilen und militärischen Würdenträgern empfangen . Mittags
legte er am Sarkophag des Marschalls Pilsudski in der Käthes
drale des Wavel -Schlosses im Namen des Königs , der Regien
rung und der Armee Rumäniens Kränze nieder .

Frecher Übergriff der Madrider Gangster .
Deutsche Botschaft durchsucht . — Schule und Konsulat in Cartagena mit Beschlag belegt .
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ttaliemschen Botschaft in Madrid nur ein neuer Beweis
sur dre rn der spanischen Hauptstadt herrschende Anarchie

de Llano : „ Auch Katalonien wird von dem

Bolschewistengesindel befreit ! "

Lissabon , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) General de Llano
teilte am Mittwochabend über den Sender Sevilla mit ,
daß in Genf eine marxistische katalanische Abordnung
eingetroffen sei , die beabsichtige , beim Völkerbund
die AnerkennungKataloniens als unab¬

hängiger Staat durchzusetzen . Wenn viel¬

leicht auch gewisse Staaten derartigen Plänen ihre
Unterstützung leihen sollten , werde , so betonte der
General , das nationale Spanien einem solchen Schritt

Moskauer Tarnungsversuch
Der Sinn der sogenannten Sowjet - Verfassung .

Eine innenpolitische Rede Stalins .

frw
8 -. Rätekongretz der Sowjetunion

hat am Mittwochnachmittag ferne außerordentliche Tagungrm Kreml begonnen . Anwesend sind sämtliche Volkskom -
mrssare und Parteigewaltigen , darunter Stalin , Woroschi¬low , Molotow , Waganowitsch , Jeschow , Ordschonikidse usw . ,nur Jagoda lehlt . Das Diplomatische Korps ist
f a st v o l -l z a h 11 g erschienen .
.. .

Als Hauptredner hielt Stalin eine zweistündige Rede
Sowietverfasjung , die in dem Versuch

gipfelte , sich mit den Kritikern jeiner Verfassung a u s ein -
tn bet/r rüden zahlreichen Abchrderuuqs -

Stalm der sich nur wenig mit
AutzenpolitE beschäftigte , glaubte u . a . die scharf kriti -
srerenden und ablehnenden deutschen Stimmen
mit Scherzworten und humoristischen Ver¬
gleichen abtun zu können , ohne eine sachliche Ent¬
gegnung auch nur zu versuchen .

’

^2 ^ ^ r ^ ^ scher Hinsicht bezeichnete Stalin lediglich
zum Schlug seiner Darlegungen den Entwurf seiner Dcr -
mssung als eine moralische Unterstützung für alle jene in der
jKselt , die gegen den Faschismus kämpften . Er erklärte , daß

der Sowjetunion Tatsache sei , auch überall in
der Welt vollkommen verwirklicht werden könnte

4»
Die Sowjetunion sucht sich für Europa schmackhaft zumachen . Das ist der einzige Zweck , den man in Moskau mit

der Ausarbeitung der Versüssung verfolgt hat . Man will

rechtes .

Salamanca , 25 . Nov . Einer Meldung der in Madrid
erschemenden Zeitung „ Sindicalista "

zufolge , die der
rote Madrider Sender wiedergibt , haben sich die dorti¬
gen bolschewistischen Machthaber eine unerhörte Ver -
letzung der Exterritorialitätsrechte der deutschen Bot¬
schaft geleistet .

. ^ as Blatt schreibt von einer „ genauen Durch¬
suchung der deutschen Botschaft , wobei angeblich „ wert -
volles Matenal beschlagnahmt worden sei . Es liegt
aus der Hand , daß mit dieser Darstellung eine nur als
Einbruch zu wertende Tat als sogenannte Amtshand¬
lung der Rotgardisten bemäntelt werden soll

Die roten Machthaber haben mit der Begründung ,
daß „ die spanische Republik ihre diplomatischen Be¬
ziehungen zu Deutschland abgebrochen habe

"
, die Ge¬

bäude der deutschen Schule und des deutschen Konsulats
in Cartagena widerrechtlich mit Beschlag belegt . Das
Schulgebäude wird als Quartier für rote Milizen , das
Konsulat als Sitz einer roten Kommission benutzt
werden .

Auch die italienische Botschaft geplündert .
Rom , 25 . Nov . Das frühere italienische Botschafts¬

gebäude in Madrid , das bereits seit einigen Monaten
wegen Verlegung des Botschaftssitzes nach Alicante ge¬
schlossen worden war , ist , wie von unterrichteter italieni¬
scher Seite verlautet , nach derAnerkennung der Regierung
des Generals Franco von den roten Terrorbanden g e -
plündert worden . In zuständigen römischen Kreisen
wird darauf hingewiesen , daß der e x t e r r i 1 o r i a l e
® * a V c 1 &er diplomatischen und konsularischen
Gebäude selbst von den Abessiniern gegenüber den
italienischen Konsulaten in Dessie , Gondar und Harrar
geachtet worden ist und daß die Plünderung der

Frankreichs größter Kriegshaushalt .

Dabei sind die außerordentlichen Sonderkredite nicht gerecht ,
Paris , 25 . Nov . Im Finanzausschuß der Kammer wurde

am Mittwoch der Haushalt des Kriegsministeriums einge¬
bracht , der sich für 1937 auf 11046 000 000 Franken beläuft
und damit nach den Ausführungen des Berichterstatters der
größten Kriegshaushalt darstellt , der jemals einem französischer
Parlament zur Annahme vorgelegt worden ist .

Man dürfe nicht vergessen , führ der Berichterstatter foit .
daß der Haushalt des Luftfahrtministeriums und der des
Kriegsmarineministeriums getrennt eingebracht würden , sodar
es sich hier lediglich um den Haushalt des Landheeres handle .

Gegenüber dem gleichen Haushalt des Vorjahres bedeute ! U
der Haushalt für 1937 eine Erhöhung von 1,4 Mil -M
Halben nken . Unberücksichtigt bleiben hierbei jedochM
die außerordentlichen Kredite in Höhe von 10 Milliarden,die i« M
den letzten Monaten für das Marine -, Luftfahrt - und Kriegs W
Ministerium beantragt worden sind .

^er roten Willkürherrschaft ein Mäntelchen umhängen unb
ben Eindruck erwecken , als ob es in ber Sowjetunion etwas
wie Gesetz unb Recht gäbe . Stalin sagte selbst , daß man mit
ber Einführung der Verfassung alle jene in der Welt unter «
stutzen wolle , die gegen ben Faschismus kämpften . Praktisch
heißt das , man will ben Pferdefuß verstecken unb ben
kommuniftischen Zellen in ben europäischen
L anbern die Zusammenarb eit mit den
" ^ - bürgerlichen Parteien in ber Volksfront
erl eichtern . Es ist bedauerlich , daß es immer noch
Staaten gibt , in denen man auf diese Kunstgriffe hereinfällt ,
trotz Spanien und Nowy - Sibirsks .

Eden über die Handelsbeziehungen
mit der Sowjetunion .

London , 25 . Nov . Der Abgeordnete Daw ison lenkte
rm Unterhaus die Aufmerksamkeit des Außenministers auf

. unbefriedigenden englisch - fowjetrusfischen Handelshe -
zrehungen . Er fragte Eden , aus welchen Gründen keine
Verhandlungen mit der Sowjetregierung über den Abschluß
eines regelrechten Handels - und Schiffahrtsvertrages aufge -
nommen worden seien .

, (Eben erwiderte , daß erst die Forderungen bri¬
tischer Staatsangehöriger an die Sowjet reate -
rung besriedigt werden müßten , bevor Verhandlungen über
einen formellen Handelsvertrag mit der Sowjetunion aufae -
nommen werden könnten . Aus diesem Grunde fei es nicht
möglich gewesen , einen endgültigen Vertrag abzuschließen .

Roter Überfall auf japanische Grenzwache ,
10 Tote , 7 Schwerverletzte und 8 Bermißte .

. T «Nio , 26 Nov . ( Ostasiendienst des DRV . — Funkmei . I
duntz . ) Die Agentur Domai meldet , daß bei einem Zula » , -
menstoß ber Suifenho an der Oftgrenze von Mandschukn ,
lapanrsche Truppen 1 » Tote und 7 Schwer
verletzte zu beklagen hätten . 8 Japa » » i

°

wurde « noch vermißt . Dieser Grenzzwischenfall „der größte und schwerste der letzte « Zeit . Noch kein Grrm ! ■
zwischenfall habe so viele Opfer gefordert . Die Hsingkin ».
regierung und d « Kwantungarmee seien über diel ,
neue provokatorische Sowjetaktion entp811 :

Gleichzeitig wird gemeldet , daß Moskau unter Bei -
drehung der Tatsachen bei dem japanischen Geschäfts trage , l
w ^ sen der Grenzverletzung und der Beschießung fomfä , l
russischer Grenzwachen protestiert und eine Bestrafung bet
Schuldigen gefordert habe .

Katalonien von dem landfremden Bolschewistengesindel
befreien .

"

Der rote Kreuzer „ Cervantes "
doch torpediert .

Loudon , 26 . Nov . ( Funkmeldung ) . Der Flottensach -
oerftänbige ber „ Morning Post "

schreibt , baß ber Kom¬
mandant des britischen - Zerstörers „ Glowworn " ben angeb¬
lich torpedierten spanischen Kreuzer „ Miguel be Cervantes "

besichtigt habe . Er habe babei feststellen können , daß die Be¬
schädigungen des Kreuzers tatsächlich von einem Tor¬
pedo stamme . Man habe Teile dieses Torpedos gefunden .
Aus dem Befund des Torpedos habe sich einwandfrei ergeben ,
daß er nur von einem spanischen Unterseeboot der 8 - Klasse
stammen könne , da nur diese Unterseeboote über Torpedos
von diesem Kaliber verfügen .

Der polnische Besuch des rumänischen Außenministers wird
weder in Prag noch in Paris gern gesehen . Man befürcht ^
eine weitere Entfernung Rumäniens von dem sowjetfreund¬
lichen Kurs , den sich Warschau nie zu eigen gemacht hat . Bei
den starken , bisher unüberbrückbare « Spannungen zwischen
Polen und der Tschechoslowakei mißtraut man in Prag einet
rumänisch -polnischen Annäherung , die eine Lockerung der durch
die Kleine Entente gegebenen Bindungen mit sich bringen
mußte . Wenn es auch zweifellos falsch wäre , aus dem Besuch
Antonescus zu weitgehende Schlüsse zu ziehen , so zeigt sein
Zusammentresfen mit den polnischen Staatsmännern dich , daß
Rumänien sich nicht bedingungslos auf die Moskauer Marsch - W
route festlegen lassen will .

Verein der Aünstler und

Kunstfreunde .

Das Zernick - Quartett .

Der vierte Abend des „ Vereins ber Künstler unb
Äun |tfreunbe " am Mittwoch vermittelte die Bekanntschaft
mit einer ber jüngsten und verheißungsvollsten deutschen
Kammermusik -Vereinigungen , dem Zernick - Quartett .
Es hat sich in Überraschend kurzer Zeit einen gutklingenden
Namen und ben Ehrentitel „ Träger bes Musikpreises ber
Rerchshaupistadt 1936 “

zu verschaffen gewußt . Es verbankt
thn der packenden Unmittelbarkeit , dem mitreißenden rhyth -
mtschen Schwung seiner Mustzierweise , nicht weniger aber
auch ber straffen Disziplin , mit der die vier Spieler ihr
personllches Temperament dem gemeinschaftlichen Klang -
wrllen einordnen . Ihre Individualität kommt dabei gleich¬
wohl nicht zu kurz . Neben dem Primarius Helmut
Z e r n i ck. der sein Führertum mit energischer Initiative
des tonlichen Ausdrucks bestätigt , fällt der zweite Geiger
Theo Schwoo « durch die Leuchtkraft und Fülle seines
Tons mehr auf , als man es von diesem meist am wenigsten
zu bemerkenden Quartettpartner gewohnt ist . Der Bratscher
Heinz Krrchner bildet den ruhenden Pol in diesem
Kreise , wahrend ber Cellist Helmut Reimann als
eigentlicher Gegenspieler ber ersten Geige , ihr mit gleich
zügiger Linienspannung sekunbiert .

Die Künstler führten sich mit dem C -Dur - Quartett
op . 59,3 von Beethoven ein . Es war gewiß nicht die leich¬
teste Aufgabe , die sie sich stellen konnten , zumal dieses dritte

' ber Rasumowskij - Quartette nicht nur eine unbedingte tech¬
nische Souveränität voraussetzt , sondern auch in Form unb
Stimmung abgeklärter , maskierter als bie beiden anderen
scheint unb daher verdoppelter Jnnenspannung bedarf , um
lebendig zu wirken . Die ward ihm von den Zernicks in aus¬
reichendem Maße zuteil ) besonders gedankt sei ihnen ber

S fließende Kraftstrom , mit bem sie bas fast bachisch ge¬
rne Andante bis ins pianissimo hinein speisten . Auch

wie sie die Schlußfuge bewältigten , war der hohen Aner¬
kennung wert , die ihnen Künstler und Kunstfreunde nachher
fpenbeten . Roch freier dursten die Vier ihre Musizierlust in
Dvoraks F - Dur - Quartett ausleben . Die Werknummer 96
bestätigt , was bie Themen verraten : bie Nähe der Sinfonie
„ Aus der neuen Welt "

, mit ber sich bas ebenfalls in
Amerika entftanbene Quartett in bie Verwertung typischer

Wenbungen ber amerikanischen Volksmusik teilt . Auch im
knappen , eindeutig thematischen Zuschnitt ber vier Sätze
schernt sich ber Einfluß amerikanischer Umwelt zu äußern .
Zernick unb seine Partner trafen die Tönungen des Werkes
mit lebendiger Modulationsfähigkeit ) auch gewisse Uneben¬
heiten der Intonation , die beim Beethoven vielleicht auf
nachlassende Stimmung ber ersten Geige zurückzuführen
waren , fehlten hier so gut wie ganz , so daß man sich un¬
getrübtem Genüsse hingeben konnte .

Erfreulicherweise brachten bie Gäste auch eine Neuheit
mit : bas auf bem diesjährigen Tonkünstlerfest in Weimar
uraufgeführte Streichquartett op . 27a von Kurt v . Wolfurt .
Es erwies sich als ein charaktervoll geprägtes , aus bem
Wesen des Quartettklanges heraus empfundenes Werk von
gereifter Sicherheit ber Haltung . An Reger gemahnt vor
allem ber langsame , beim ersten Hören etwas breit aus -
gesponnen erscheinenbe Satz . Doch verliert sich der Balte
v . Wolfurt nie an die lyrische Stimmung . In den raschen
Sätzen vor allem absorbiert er sie in strengstimmiger Poly -
phonie . Das wertvolle Werk hatten die Zernicks mit erdenk¬
licher Sorgfalt vorbereitet und verhalfen ihm zu einer Klar¬
heit ber klanglichen Erscheinung , bie bie Hörer zu freund¬
licher Aufnahme veranlaßten . Zum Schluß des Abends
beschwichtigten sie ben langanhaltenden Applaus mit bem
virtuos gespielten Finale bes Beethoven

'
schen D - Dur -

Quartetts op . 18 . W . St .

* Ei « englischer Film „ Die Entstehung des Deutschen
Reiches " . Eine führende englische Filmgesellschaft will sich
der Förderung des bisher in England noch nicht offiziell ge¬
förderten Schulfilmgedankens annehmen . Sie plant zunächst
die Herstellung von sechs großen historischen Filmen , von
denen einer „ Die Entstehung des Deutschen Reiches "

behan¬
deln soll . Die Filme sollen sich inhaltlich genau an die ge¬
schichtlichen Tatsachen unb Quellen halten , aber durch Ver¬
wendung von geographischen Skizzen unb Diagrammen ben
Schülern auch bie geschilderten Ereignisse anschaulich zu
machen versuchen . Man wird gespannt fein dürfen , sagt bie
„ Licht - Bild - Bühne

"
, wie ber Tatsachenfilm ber englischen Ge¬

sellschaft über bie Entstehung des Deutschen Reiches ausfallen
wird . Er kann zweifellos für bie gegenseitige Verständigung
außerordentliche Dienste leisten , wenn wirklich vermieden
wird , diesen wichtigen pädagogischen Film durch irgendwelche
trüben „ wissenschaftlichen " '

Einflüsse deutschfeindlichen
Ressentiments in einer falschen Richtung wirken zu lassen .

Aus Runst und ( eben .

* Deutsches Theater , Wiesbaden . Nach längerer Paust ;
trat der jugendliche Tenor Ferdinand Schneider wiedek ^
einmal auf , und zwar als Maler Cavaradossi in Puccinis -

„ Tosta “
. Der Sänger , der über eine glänzende Vühnems

erscheinung verfügt , bot eine recht achtenswerte Leistung . !
Sein Spiel wurde der leidenschaftlich angelegten Rolle durch !
aus gerecht und vermochte auch über gewisse Geschmacklosig ' i
ketten bes blutrünstigen zweiten Aktes geschickt hinwegzu - i

gleiten . Musikalisch wußte er seine allerdings sehr dankbattl
Partie restlos durchzugestalten unb fanb auch gelegentlick ;
i $ ne von großer Weichheit unb Innigkeit , so in bem schönes
„ Diese zarten Hänbe "

. Leiber -aber vermag die Stimme , s $
deren Gepflegtheit betont werden soll , nicht immer durchzw • ;
bringen . Es ist , als ob ein Schleier barüber läge , unb be- s |
sonders » bie Höhe klingt recht angestrengt . Physische Gründ ! f
mögen hier vorliegen , unb jeder Musiker weiß , baß bif ! |
Stimme bas empfinblichfte Instrument ist , bas es gibt . Die 11
Heldin bes Abenbs war Helena Braun als Toska . Man l

staunt immer roieber über bie geradezu unerschöpfliche Kraft k
unb Fülle ihres Gesangs , ber mühelos jede Schwierigkeit . |
bewältigt . Vielleicht gibt es auch andere Sängerinnen , i >
bas können , aber wohl kaum eine , die gleichzeitig eine fH I
vollkommene Schauspielerin ist . Wenn Helena Braun im - f
zweiten Akt keinen Ton zu singen hätte , müßte doch ih « ' V
bloße Darstellung packen , zumal da sie öfters aus dem ■ |
Gesang in die gesprochenen Worte hinüberwechselt . Mit einer ) |
Wendung des Körpers , mit einer leisen Bewegung der Hands |
werden seelische Tiefen aufgerissen . Niemals gibt die Kirnst - - --
lerin hohles Theaterpathos , wozu ja bie Rolle der Toska |
verführen könnte , sondern das Leben selbst , das echt wirkt . - |
weil es von ihr bis in die Fingerspitzen erlebt wird . Adolf - |
Harbich ein wahrer Satan in schwarzer Seide . Den ; |
eigentlich unmöglichen TheaterbösewichtScarpia weiß er durst ! i.
machtvolle Stimmentfaltung und aristokratische Gebärde F
erträglich zu machen . Das von Ernst Z u I a u f einfühlsam ; [
dirigierte , äußerlich effektvolle unb für die Sänger sehr er - - i
gtebige Werk fand lebhaften Beifall . W . W - •

* „ Der Biberpelz " im Stadttheater Mainz . Das Stadt - i I
theater Mainz hat Gerhart Hauptmanns „ Biberpelz

" wieder
in den Spielplan aufgenommen , unb aus zwei Gründen $ s
die Aufführung besonders sehenswert . Einmal bringt u " 6 : E
darin das Stück — dreiunbvierzig Jahre nach feinem Ent - |
stehen — als Satire zu unserer schnurrenden Sefrtebigunt
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„ Kraft durch Freude .

"

Zum dreijährigen Bestehen der RS . -Semeinschaft .

„ Die höchste Eemeinschaftsleistung der
Menschen ist aber nun keineswegs — wie
insbesondere die Wirtschaftler meist z « glau¬
ben pflegen — die sogenannte Wirtschaft ,
sondern die Kultur .

"

( Adolf Hitler , Parteitag 1936 . )

Die NS . - Eemeinschaft „ K raft durch Freude
"

ist eine Gründung und Einrichtung innerhalb der

Deutschen Arbeitsfront , dieser großen Organisation der

schaffenden Menschen in den Betrieben und Büros . Die

Reichskulturkammer ist die gesetzliche Zu¬
sammenfassung der deutschen Maler , Musiker , Bild¬

hauer , Schauspieler , Schriftsteller usw . Beide schauen
in ihrer nationalsozialistischen Arbeit auf ein drei¬

jähriges Wirken zurück und begehen in gemeinsamer
Feier in der Reichshauptstadt diesen Rückblick .

Die Zusammenarbeit und der Zusammenklang von
Volk und Kunst ist ein altes und vielbesprochenes Ziel .
Es ist

'
das eigentlich ein Gebot , denn wahre

Kunst und Kultur ist aus den Tiefen des Volkstums ge¬
worden und von ihm aus zu verstehen . Es ist aber in
keinem Lande der Welt gelungen , eine derartig enge
Gemeinschaft zwischen der Kultur und ihren gestaltenden
Kräften auf der einen Seite , der breiten Schicht der

Werktätigen auf der andern Seite herzustellen wie im

nationalsozialistischen Deutschland .
Als Dr . Robert Ley vor drei Jahren den Aufruf zur

Gründung der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

ergehen ließ , fand er neben begeisterter Zustimmung
auch viel lächelnde Überlegenheit . Gewiß — so sagten
manche Neunmalweisen — Urlaubsfahrten sind eine

schöne Sache und das hat es schon immer gegeben . Diese
Leute unterschätzten wieder einmal die Stoßkraft der

nationalsozialistischen Idee , die in der Erholung des
arbeitenden Menschen mehr sieht als nur die körperliche
Ausspannung . Inzwischen haben sich die Veranstaltun¬
gen von KdF . zu wichtigen Ereignisien für Millionen
von Volksgenossen gestaltet und find darüber hinaus
auch ein wirtschaftlicher Faktor geworden . Es ist für
den arbeitenden Menschen in Deutschland ein stolzes Ge¬
fühl , daß er für seine Spargroschen und mit der groß¬
zügigen Beihilfe seiner Deutschen Arbeitsfront so reisen
kann , wie sonst nur der Wohlhabende . Zahlenmäßig
besonders in Breite gehen die großen Fahrten in alle

deutschen Gaue , ferner die Einrichtungen für Freizeit
und Erholung , die in dem Riesenprojekt eines neuen
Seebades auf der Insel Rügen sichtbaren Ausdruck

finden werden . Was sonst noch auf diesem Gebiet ge¬
leistet wird , mit Wochenendfahrten und Wanderungen ,
läßt sich aus dem Volksleben nicht mehr wegdenken .
Eine andere großartige Leistung ist die sportliche Er¬

holung , die vielfach auch in die Betriebe getragen wurde .
Der mechanische Arbeitstag findet ein Gegengewicht , das

sich für die Kraft und die Gesundheit des einzelnen
günstig auswirken muß . Das Olympische Jahr war da¬

zu geschaffen , Zehntausende von sportbegeisterten Men¬

schen an die Stätten der großen sportlichen Entscheidun¬

gen zu führen .
Das ist aber bei weitem nicht alles . Ebenso ein¬

drucksvoll ist die -Leistung von „ Kraft durch Freude
"

für die Beteiligung ihrer Mitglieder am kulturel¬

len Leben der Nation . Millionen haben im

Laufe dieser Jahre das Theater besuchen können , für die

sonst der Theaterplatz unerschwinglich schien . Ungezählte
Volksgenossen haben Konzerte , Museen , Ausstellungen

besucht . Vortragsabende volksbildender Art , die bunten

Künste des Varietes , die Filmvorführungen und viele

andere Veranstaltungen fanden immer neue Förderung
und freudigen Zuspruch . Alles , was einst unter der

Firma „ Volksbildungwesen "
auf diesem Gebiete ver¬

sucht worden ist , nimmt sich gegenüber den imponieren¬
den Ziffern , mit denen „ Kraft durch Freude "

aufwarten
kann , klein und bescheiden aus . So ist das gelungen ,
was der Zweck dieser Bewegung war : die Kunst ist
dem Volke zugängig geworden , sie hat dem einzelnen
Menschen neue Freude und neuen Lebens -

m u t gegeben , damit aber ist seine Kraft gewachsen , die

Schwierigkeiten des Alltags zu überwinden .

Vielgestaltig ist der Ausdruck der Kunst , genau so
verschieden , wie die Wünsche der einzelnen Menschen ,
die sie suchen . Vielen mag es zunächst nur auf die

Stunden der Unterhaltung und Entspannung an¬
kommen , andere werden ihre Ansprüche mit der Zeit
steigern bis zu dem Verständnis für die großen Meister
und ihrer Werke . So nimmt nun jeder Volksgenosse an
dem geistigen Leben unseres Volkes teil . Kunst und

Volk , Kultur und Nation find wieder diejenige Einheit ,
die sie sein müssen .

Von solcher Einheit aus strahlen andere Kräfte ,
die ihre pflegliche Sonderbehandlung finden . Man

denke an die erzieherischen Bestrebungen für die Schön¬

heit des Arbeitsplatzes , die Verbesserung des äußeren
Bildes unserer Betriebe und Wohnstätten . Immer

stärker dringt der Gedanke von der Würde der

Arbeit vor . Ein besonderes Verdienst hat sich

„ Kraft durch Freude "
durch die Anregungen für die Ge¬

staltung des deutschen Dorfes erworben . Diesen Be¬

strebungen und ihrer Tatkraft ist es im Verein mit den

sonst zuständigen Gliederungen gelungen , daß über 3000

Dörfer verschönert werden konnten .
Wenn das nach drei Jahren berichtet werden kann ,

so liegt darin die Gewähr für ferneres stolzes Gelingen

zum Segen der Nation und ihrer Kultur . Die gemein¬
same Tagung der Neichskulturkammer mit der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

erhält dadurch einen

tiefen Sinn und eine programmatische Bedeutung .

Drei Jahre „ Kraft durch Freude "
.

Glückwunschtelegramm Mr . Kirbqs an Dr . Ley .

Berlin , 25 . Nov . Der Präsident des Internationalen Ve -

ratungsausschusses des Weltkongresses für Freizeit und Er¬

holung , Mr . K i r b y , New dort , sandte an den Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley in seiner Eigenschaft als Leiter der NS .-

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" das nachfolgende Tele¬

gramm :

„ Als Präsident des Internationalen Beratungsausschusses
des Weltkongresses für Freizeit und Erholung und auch persön¬

lich spreche ich Ihnen meine Anerkennung und

meine Glückwünsche zum dritten Jahrestag der Be¬

wegung „ Kraft durch Freude
" aus , die Sie so erfolgreich zur

Weltstellung geführt haben . Aber besonders beglückwünsche
ich Deutschland und seinen FMer dazu , daß Sie der Welt

durch diese Organisation den Weg gewiesen haben , wie man

Kraft durch Freude und Freude durch Krast allen Arbeitern

der Stirn und der Faust bringt . ~ .
Gustavus T . Klrby .

Der Feind ist erkannt .

Rationalistische Partei von Transvaal schließt die Jude » aus .

London , 25 . Nov . Wie aus Johannesburg gemeldet wird ,
hat die Nationalistische Partei Transvaals einstimmig be¬

schlossen , alle Juden aus der Partei auszu -

schließen . Der Beschluß , der auf der Jahrestagung der

Partei in Pretoria gefaßt wurde , wird an die Oberleitung
der Nationalistischen Partei weitergeleitet werden mit dem Er¬

suchen , auch in den drei anderen Provinzen Südafrikas die

Juden aus der Partei auszuschließen .

ins Bewußtsein , wie weit die Zeiten , die es abspiegelt und
in denen die meisten von uns auswuchsen , heute schon ent¬

schwunden sind , und dann hat es in Mainz , wenn auch einige
Nebenrollen nur behelfsmäßig besetzt sind , in den Haupt -

aestalten eine ganz ausgezeichnete Darstellung gesunden .
Gewiß hat diese Diebskomödie ihre Mängel . Sie hat ihren
moralischen Defekt , da die „ Heldin

" eine notorische Diebin

ist ; sie ist uns den fünften Akt schuldig geblieben und ent¬
läßt uns unbefriedigt , da die Übeltäter unbestraft bleiben :
und schließlich haben wir inzwischen den „ Krach im Hinter¬
haus " erlebt , der ja viel effektvoller kracht , als es in der

Sache eines verfeinerten , in die menschlichen Tiefen ein -

dringenden Dichters angängig ist . Aber das naturalistische
Milieu läßt uns das Gelingen der Gaunereien von Mutter
Walffen gleichsam nur als einen Schabernack mit heller
Schadenfreude genießen und die resolute Frau beinahe wie
eine Urgewalt empfinden , die schlauer , vernünftiger und
gesünder ist als ihre ganze in hohlen Konventionen , Büro¬
kratie und Standesdünkel erstarrte Umwelt . Die Wolffen
wurde gespielt von Anni Peters , einer vorzüglichen
Schauspielerin , die wir seinerzeit in Wiesbaden auch als
die der Wolffen nahe verwandten Witwe Bock im Hinter¬
haus sahen . Hauptmann gibt ihr ganz andere Möglichkeiten ,
einen Charakter auseinanderzufalten . Eine nicht minder

prächtige Figur , nur mehr ins Karikatuienhafte verzogen ,
war der Amtsvorsteher W . Ri lisch ers , der auch für die

Spielleitung verantwortlich war . Ganz ausgezeichnet
waren auch Hans Mahnte , Hanns Schladebach und Carl
Weide in den Chargen des Schiffers , des Amtsschreibers und
des Amtsdieners . O . D .

* Frankfurter Theatereindrücke . In seinem Schwank
„ Das Mufikantendorf

" hat Heinz Lorenz der

fröhlichen Pfalz , insbesondere den „ Schnorranten
" von

Mackenbach , die seit Generationen als Musikanten durch die
Welt ziehen und die es an ihrem Lebensabend wieder in
die Heimat drängt , > in ehrendes Denkmal gesetzt . Schade ,
daß sich neben ein bißchen Sentimentalität das übliche
Klischee der Poste allzu vordringlich zeigt und di « Schilde¬
rung wurzelechten Volkstums verhindert . Die Regie ( Toni
Impekoven ) sah fast ausschließlich in dem Stück den
Vorwand zur Zeichnung dörflicher Derbheit inklusive
Gartenspritze und „ Götz

" - Zitat , bemühte sich also um ein
breites Ausspielen der Schwankmotive zuungunsten des

Volksstück - Charakters , den der Autor vielleicht doch etwas

mehr betont sehen möchte . Die Aufführung erbrachte eine

Reihe von exemplarischen Charaktertypen Franz Schnei -

let als alter „ Löllebebbel " war wohl die interestanteste

Leistung des Abends . Karl Luley , Erwin Thauer . Anny
Hannawald dursten natürlich bei diesem Dialektftück nicht

fehlen . Else Knott und Joachin Gottschalk vertraten die

junge Generation mit Anmut . — über seiner Aufgabe ,
Freude zu spenden , vergißt das Frankfurter Schauspielhaus
seine kulturelle Sendung nicht . Es gedacht « des 125 . Todes¬

tages von Heinrich v . K l e i st in einer des Anlastes würdi¬

gen Morgenfeier . ( Auch die „ Penthesilea
" wird dem¬

nächst in neuer Einstudierung folgen ) Professor Dr . Ernst
Beutler hielt die Gedächtnisrede . Prosestor Alfred Hoehn
gab der Veranstaltung mit Beethovens „ Appastionata

"

klingende Symbolik . Ellen Daub und Hans Jungbauer
ließen Kleist selbst als Dichter und als Verfaster von politi¬
schen Aufsätzen zu Worte kommen . — In den Spielplan des

Operhauses ist Humperdincks immer wieder bezaubernde
Märchenoper „ Hänsel und Gretel " neu ausgenommen
worden . Sämtliche Solopartien sind neu besetzt . — Johan¬
nes Föntz , früher Bastist am Frankfurter Opernhaus , jetzt
Intendant in Kopenhagen , gastierte in zwei seiner Glanz¬
rollen ( „ König Marke " und „ Sarastro

"
) und überzeugte von

seinen auch heute noch schätzungswerten künstlerischen
Mitteln . I . A .

♦ Satirisches Lustspiel um eine » Königsthron . ( Vomhofs
„ Die Sondernummer Otto Witte " in Erfurt .) An satirische
Aufgaben hat sich das Theater bis auf Dietrich Loder in

letzter Zeit kaum herangewagt . Vomhof wählt sich eine

tragikomische Groteske , die das Leben selbst schrieb und die

dadurch von selbst der Gefahr intellektualistischer Spielerei
fcrngerückt ist , die Köpenickiade des Schaustellers Otto Witte .
Der hört durch Zufall , daß das junge Albanien um 1913 sich
einen König sucht , zieht seine goldstrotzende Tierbändiger -

uniform an und präsentiert sich der vorläufigen Regierung
als der türkische Prinz Halim Eddin . Fünf Tage währt
seine „ Regierung

"
, dann zog es Otto vor , still und heimlich

wieder zu verschwinden . Fand die Heimat wieder und trat
hier in der „ Sondernummer Otto Witte " als „ Exkönig von
Albanien " in einer Jahrmarktsbude auf . Hier sah ihn der
Autor Vomhof und formte dieses abenteuerliche Leben zu
vier Akten , halb Volksftück , halb satirische Lustspieloperette ,
aber doch eine sehr gekonnte Einheit von schwerelosem Witz ,
echtem Theatertemperament und einem ernsten Hintergrund .
Den bildet der Mensch Otto Witte , dieser sympathische Aller¬
weltskerl mit seiner burschikosen Lebensfreude , seinem Drang
nach Höherem und seinem ungeschminkten - Echtheitsaefühl .
Am besten ist der dritte Akt gelungen , der in begabter Strich¬
manier die Karikaturen korrupter Schmarotzer in locker¬
musikalischem Aufbau und einfallsreicher Laune vor uns er¬
stehen läßt . Auch das Rummelplatzmilieu , heute schon fast zu
Tode gehetzt , zeigt ein sicheres Äuge und treffsicheren Dialog .
Die Aufführung der Erfurter Städtischen Buhnen traf unter
Dr . Benno Hattensens guter Regie die Mischung von
humoriger Ironie und Volksstückpoesie ausgezeichnet . — e .

StadtnachricMen .

Jedem Volksgenossen ein Weihnachtspaket .

Das WHW . des Gaues Hesten -Rastau verteilt 175 000
Weihnachtsgeschenke .

Auch in diesem Jahre wieder führt das Winterhilfswerk
eine große Weihnachtspaketaktion durch : es ist
dafür Sorge getragen , daß die in den letzten Jahren fest -
gestellten Mängel nach Möglichkeit abgestellt werden . Es
gelangen drei Sorten Wunschzettel zur Ausgabe :

Für Lebensmittel ,
für Kleider und Wäsche ,
für Schuhe .

Insgesamt wird der Gau Hesien - Nassau 175 000 Wunsch¬
zettel zur Ausgabe bringen ; da die augenblickliche Zahl der
Betreuten 145 000 beträgt , ergibt sich die Möglichkeit , daß
jeder Detreutezu Weihnachten ein Paket erhält . Die Mehr¬
ausgabe von Wunschzetteln soll kinderreichen Familien
zugute kommen . Die Ortsgruppenbeauftragten und ihre
Sachbearbeiter werden - darüber wachen , daß die Betreuten
nur solche Wünsche äußern , die angemessen erscheinen .

Vom sozialen Verständnis aller Volksgenossen wird er¬
wartet , daß sie gerne und freudig dazu beitragen , bedürf¬
tigen Volksgenossen durch ein Weihnachtspaket Freude zu
machen . Gerade in dieser Aktion kann sich die Volks¬
gemeinschaft besonders bewähren . Wer von den
Volksgenossen aus eigener Kraft nicht in der Lage ist , den
Wunsch eines Bedürftigen zu erfüllen , wird Gelegenheit
haben , sich mit dem Nachbar zusammen zu tun .

Es ist weiterhin die Möglichkeit gegeben , durch eine
Geldspende über die der Blockwalter der NSV . eine
Quittung ausstellt , die Aktion der Weihnachtspakete zu unter¬
stützen .

Auf jeden Fall darf erwartet werden , daß jeder Volks -

iienosie,
der die Größe der Zeit und ihre Erfordernisse ver -

teht , durch sein Opfer am großen Werk des Führers mithilft .

Der Berufseinsatz der Rechtswahrer .

Ausdehnung des Arbeitswerkes .

Das vor Jahresfrist bei der Reichsgeschäftsstelle des
NS . - Rechtswahrerbundes errichtete Arbeitswerk
zur Förderung des Verufseinsatzes der deutschen
Rechtswahrer ist auf das Reichsgebiet der Bundesorgani -
sation ausgedehnt worden . Dem Arbeitswerk ist die Aufgabe
gestellt , die gesamte berufliche Weiterbildung der Bundes¬
mitglieder in Fachlehrgängen in seine Obhut und Leitung
zu nehmen . Ausrichtung auf die durch den Vierjahresplan
der deutschen Wirtschaft und damit allen Berufsständen ge¬
stellten Aufgaben , Weiterbildung auf allen Berufsgebieten ,
Sicherung des Leistungsstandes und planvoller Arbeits¬

einsatz waren , wie Dr . Hu m m e l , der Leiter des Amtes für
Berufsbetreuung , in „ Äugend und Recht

" mitteilt , die
Gründe , die die Reichsführung veranlaßten , das Werk auf
alle Bundesmitglieder auszudehnen . Die Kameraden
aus allen Berufsgruppen in den Betrieben und freien Be¬
rufen sollen mit dem erforderlichen theoretischen und prak¬
tischen Wissen versehen werden , das sie in die neuen Auf¬
gaben hineinwachsen läßt . Ebenso sollen Lücken , die durch
einseitige Betätigung oder Arbeitslosigkeit enfftanden sind ,
aufgefüllt werden . Das deutsche Volk könne es sich nicht
leisten , Verufsträger in Aufgaben - und Tätigkeitsgebieten
zu sehen , die nur unvollkommen den Anforderungen ge¬
nügen . Es gelte , einen bestimmten Leistungsstand
ficherzu stellen .

Mieter und Verdunkelung .

In allen Stadtteilen hat der Reichsluftschutzbund in den
letzten Monaten kleinere und größere Verdumelungsübungen
veranstaltet . Überall sind die Amtsträger und Helfer des
Bundes ausklärend und anregend tätig gewesen . Die am
1 . Dezember stattfindende ganz Wiesbaden umfassende Ver¬
dunkelungsübung ist vorbereitet .

An euch Wiesbadener Mieter , ist es jetzt , die letzte Hand
anzulegen , damit am Abend des 1 . Dezembers die Abblen¬
dung der Fenster rasch , zweckmäßig und einwand¬
frei erfolgen kann . Legt das notwendige Material wie
Decken , Filz , dunkle Stoffe , Holzrahmen mit Pappe zurecht !
Besorgt euch rechtzeitig die fehlenden Sachen ! Wartet nicht
bis zum letzten Augenblick ! Haltet euch genau an die er¬
lassenen Vorschriften ! Vergeßt nicht , daß im Ernstfall eine
lückenlose Abwehrfront gegen Luftangriffe erst dann besteht ,
wenn in jeder Familie richtig verdunkelt wird ! Arbeitet mit
eurem Luftschutzhauswart urw eurem Hausbesitzer einträch¬
tig zusammen ! Erinnert euch , daß von eurem Abwehrwillen
und eurer Sachkenntnis im Ernstfall das Schicksal vieler
Volksgenossen abhängen kann .

Feierstunde der NSG . „ Kraft durch Freude
"

im Residenz - Theater .

Morgen , Freitag , 27 . Nov ., jährt sich zum dritten Male
der Tag , an dem die NSE . »Kraft durch Freude

" ins Leben
gerufen wurde . Der Kreis Wiesbaden begeht diesen
Tag durch eine Feier st unde im Residenz - Theater
mit Ansprachen des Kreisleiters Pg . Römer , des Kreis -
obmannes der DAF ., Pg . F e i ck e r t , und des Kreiswartes
der NSE . „ Krast durch Freude

"
. Pg . Scherer . Der Feier¬

stunde , die von Vorträgen der NSBO .-Kapelle umrahmt ist ,
schließt sich eine Festaufführung des dreiaktigen Schauspieles
von E . Turner „ Wasser für Canitoga

" an .

Mansardeneinbrecher auf frischer Tat

festgenommen !

Bereits über 20 Einbrüche nachgewieseu !

Am Dienstag konnte gegen 15 Uhr ein Mansarden¬
einbrecher , als er aus einem Hause in der Dotzheimer
Straße unverrichteter Dinge — da er sich gestört
fühlte — wieder abziehen mußte , von einem Kriminal¬
beamten , aufgrund einer einigermaßen gut abgegebenen
Personenbeschreibung seitens eines Geschädigten , fest -

fienommen
werden . Er war wieder auf Raubzügen und hatte

ein Handwerkszeug ( Dietriche usw .) bei sich . Bei dieser
Person handelt es sich um einen zirka 165 cm großen Mann
im Alter von 38 Jahren , der mit blauer Mütze und Loden »
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wird . — Wenn diese Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden , 3
dann bleiben viele Frauen , die sonst ein Opfer der Taschen - 3
diebe werden , vor unliebsamen Überraschungen bewahrt .

— Die Arbeitsgemeinschaft der Berusskrankenkasien für 1
Kausmannsgehilsen und weibliche Angestellte veranstaltete i
am vergangenen Freitag im Rahmen ihrer Winterarbeit im 4
Dienst der vorbeugenden Gesundheitspflege eine Mitglieder - |
Veranstaltung . Nach kurzen Einführungsworten sprach der i

Verwaltungsstellenletter über die von der Arbeitsgemein - |

Omnibusfahrten
Sonderzugfahrten ( sogenannte

Kurzfahrt .) 11 Sonderzüge
Rheinfahrten ( enthalten

sind hierin die Fahrten mit
Urlaubern )

Kirchgaffe . . . D
10 Jahre alte Schüler Erich B ., der sich an ein Pferdefuhr¬
werk gehängt hatte , beim Abspringen von demselben zu Fall
und wurde von einem Hinterrad überfahren . Das Kind er¬
litt schwere Quetschungen an beiden Beinen und mutzte so¬
fort ins Städtische Krankenhaus gebracht werden . Der Vor¬
fall gibt allen Eltern Veranlassung , ihre Kinder vor solch
leichtsinnigem Verhalten zu warnen . Die Kinder muffen
auf die Folgen dieses Treibens hingewiesen werden .

„ Araft - durch - Freude "
- llrlauber in Wiesbaden

genoffen teil gegen 2358 in 1935 .
An den eigenen Fahrten des

baden nahmen teil :
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linksrheinisch im Gebiet des Gaues Koblenz -Trier verlagert
wurde , da diese Orte sich besser zur Aufnahme von „ KdF .

" -
Urlaubern eigneten bzw . mehr als Wiesbaden auf die Unter¬
bringung von „ KdF/

' - Urlaubern angewiesen sind .
Ausgenommen und betreute Personen in Wiesbaden : 1
Wochenurlauber mit 7 » bzw . 14tägigem Aufenthalt •

3411 ( 3913 ) Teilnehmer .
Wochenendler 2557 ( 5829 ) Teilnehmer .

Durchkommende ( mit bis zu einem Tag Aufenthalt ) l
5797 .

Einen rechten Begriff von dem Umfang der Arbeiten ,
die zu bewältigen waren , kann man sich aber erst machen , -
wenn man folgende Zahlen beachtet : Es wurden für die in
Wiesbaden aufgenommenen Urlauber verabfolgt :

Mittageffen für 32 383 Personen .
Nachmittagskaffee für 23194 Personen .
Abendessen für 23 661 Personen .

. Übernachtung mit Frühstück für 26 669 Personen .
Frühstück allein für 2231 Personen .
Beträchtlich waren die Umsätze , die in bezug auf die "

Fahrten zu verzeichnen waren , wobei zu berücksichtigen ist , 1
sah es sich hierbei ausnahmslos um zusätzliche . Umsätze
handelt . Sie betrugen im vergangenen Jahr rund 283000
RM . Darüber hinaus gab so mancher „ KdF/

' - llrlauber in
Wiesbaden einen beträchtlichen Betrag für private Erforder - .
nisse aus , so datz man , um ein richtiges Bild zu erhalten , die -
vorgenannte Zahl zum mindesten verdoppeln mutz .

Die schwierigste und dabei aber doch dankbarste Aufgabe
lag jedoch bei der Betreuung der in Wiesbaden aus¬
genommen Urlauber . Hier gilt es ständig zu überwachen ,
datz nur gute Quartiere mit nur guter Verpflegung den Ur¬
laubern zugeteilt werden . Empfangs - und Kameradschafts -
abende waren zu organisieren und die Urlauber in bte Um - 3
gebung Wiesbadens hinauszuführen . So wurden im ver - i

gangenen Jahr rund 250 Wanderungen und Ausflüge , sowie ;
Besichtigungen für die aufgenommenen Urlauber durch - ]
geführt mit einer Beteiligung von etwa 25 000 Personen ins - ]
gesamt .

Sämtliche Teilnehmer waren mit ihrem Aufenthalt in ■
Wiesbaden zufrieden , ungern verliehen sie wieder unsere Z
Stadt . Gerne wären sie ohne Ausnahme noch länger ge - s
blieben . Es steht infolgedeffen zu erwarten , datz die Zahl der -

für Wiesbaden bestimmten Urlaubszüge im kommenden Jahr i
wieder eine Zunahme zu verzeichnen hat .

Reben den in Wiesbaden selbst untergebrachten Ur - ,|
laubern kamen auch viele Urlauber hierher , die im benach - J
barten Rheingaukreis , Kreis Bingen , St . Goarshausen und j
St . Goar Quartier bezogen hatten . Sie kamen zur Befich - Ä

tigung der Hauptsehenswürdigkeiten Wiesbadens , des Kur - j
Hauses , Kochbrunnens , Neroberges und Opelbades . Die j
Omnibusse aus diesen Orten beherrschten oft an schönen 1

Sommertagen das Stratzenbild in der Nähe des Kurhauses , J
Diese Urlauber brachten ebenfalls dem Wiesbadener Wirt -

"
|

schaftsleben einen erheblichen Mehrumsatz .
Vielen Volksgenoffen konnte so die NSE . „ Kraft durch -

Freude
" die Schönheiten unseres deutschen Vaterlandes und A

unserer Weltkurstadt erschließen .

— Vorsicht vor Taschendieben ! Alljährlich , wenn das
Weihnachtsgeschäft einsetzt , treten bie Taschendiebe in Er¬

scheinung . Das Publikum wird deshalb gewarnt , auf seine
Geldbörsen und sonstigen Wertsachen bester zu achten . Die
Taschendiebe suchen sich mit Vorliebe Frauen aus , die ihre
Handtaschen am Bügel tragen . Beim Andrang in den Ge¬
schäften oder bei starkem Verkehr auf der Straße drängen
sich die Taschendiebe von hinten oder von der Seite an die
Frauen heran und öffnen geschickt und unbemerkt die Hand¬
taschen , aus denen sie dann die Geldbörsen und dergleichen
stehlen . Wenn sich die Frauen vor derartigen Tafchenbieb -
stählen schützen wollen , so tragen sie ihre Handtaschen nicht
am Bügel , sondern klemmen sie unter den Arm . Grundfalsch
ist es , Geldbörsen usw . in den äußeren Manteltaschen zu
tragen , da dadurch den Dieben das Handwerk sehr erleichtert

— Brand in einer Schreinerei . Am Mittwoch , gegen
18 .30 Uhr , wurde die Feuerwehr nach der Rüdesheimer
Strotze 22 gerufen , wo im Lagerraum einer Schreinerei aus
noch unbekannter Ursache Feuer ausgebrochen war . Der
Qualm , der schon das ganze Haus erfüllte , machte glücklicher¬
weise auf den Brand aufmerffam . Die Flammen hatten je¬
doch bereits fast alle Stücke des Raumes , so Schrank , Tisch
die Werkzeuge , Stühle , eine Hobelbank , Kisten , sowie
Fenster - und Türrahmen ergriffen . Die Feuerwehr ging so «

finden . Hätzlich diese Schadenfreude , wenn sie aufs eigene
Konto geht . Aber jetzt heißt es Zähne zusammenbeitzen und
schliehlich wird auch die trotzigste Butter einmal läpper¬
weich . Selbstbewußt gebe ich das Werk aus der Hand , aber
eine Erkenntnis sitzt wie ein Stachel in dem Selbstbewutzt -
jein , denn eigentlich war das Vutterrühren doch eine kleine
Pleite für meine männliche Überheblichkeit . Und ob sie wirk¬
lich ein wenig höhnisch gelächelt hat ? Die Frage kratzt noch
irgendwo in meinen Gedanken herum .

Ich übernehme das Walgern des Teiges . Da gibt es nun
mancherlei Unannehmlichkeiten , die ich seltsamerweise von
der einen zu der anderen Weihnacht vergesse . Es scheint die
Krankheit aller Wälgerhöfter zu sein , daß in der besten Ar¬
beit die Griffe aus dem Stiel herausrutschen . Mau nimmt
das mit Duldermiene hin . Aber innerlich steigt doch die
Temperatur etwas . Einmal zu wenig Mehl am Teig ,
und der fein dünn gewalzte Fladen hängt an dem Tisch ,
wie angeleimt . Dann wieder bekommt der Teig von all dem
Mehl spröde Risse . Meine Frau will mir die Arbeit aus der
Hand nehmen und mich zum Ofen verweisen . Als ob das
Backen schon eine Arbeit wäre . Das scheint mir unter der
Würde . Als dann aber alle Schwäne schon bei dem Aus¬
stechen die schön geschwungenen Hälse verlieren , werfe ich
die Form etwas unsanft hin und übernehme die Aufsicht am
Ofen . So gesprächsweise vergehen die Minuten und , oh
Schreck , die Plätzchen sind schwarz geworden ! Meine Frau
jammert um die gute Butter . Ich behaupte , datz ich das
Konfekt so , etwas „ stark

"
gebacken , am liebsten esse . Wie ich

eben dos Blech zum zweitenmal herausnehmen will , rutscht
das verflixte Luder von dem Ansatz herunter und die ganzen
Plätzchen purzeln nach der einen Seite . Die goldgelben wie
die käseweißen . Und das schlimmste , das Blech rührt sich trotz
allen Zerrens nicht mehr von der Stelle . Der Backofen
strömt eine Hitze aus , die mir fast den Atem verschlägt . Das

Blech ist heiß und meine Hände sind solche Hitzegrade nicht
gewöhnt . Eigentlich schäme ich mich , aber was hilft es . Das
Geständnis ist unvermeidlich , damit die Geschichte vorn
Konfektbacken zu ihrem richtigen Abschluß kommt : meine
Frau mutz eingreifen und die Sache in Ordnung bringen .
Das ist nun der Punkt , an dem das Temperament entscheidet .
Ich kann verstehen , wenn die ganze schöne Feier mit einem
zornigen Türenzuschlagen endet . Ich für meinen Teil hab

'

den Zorn runtergeschluckt und zugegeben , — Sie wissen , daß
bas nicht leicht ist — , daß Backen und Frauenarbeit eben
auch Arbeit ist , die geübt und gelernt fein will . Mein « Frau
hat sich gefreut und behauptet , mein Ärger habe sich gelohnt .
Ehrlich gesorgt : nachträglich fühle ich das ja auch . Ich
weiß in den Weihnachtsfeiertagen wird meine Frau mir
lächelnd die verbrannten Plätzchen anbieten . Ich kenne sie .
Und ich werde zugreifen und wir werden uns dabei ver -

fchaft betriebenen Erholungsheime für Erwachsene und die j
der Arbeitsgemeinschaft gehörenden zwei Heilstätten . Die an - 1

schließende Filmvorführung bestätigte in anschaulicher Weise 1
das von dem Vortragenden Ausgeführte . Bilder vom Leben •
und Treiben in den Erholungsheimen und auch von dem
Kurbetrieb in den beiden Heilstätten der Arbeitsgemeinschaft
in Friedrichsbrunn und Bad Mergentheim gaben allen An - J

wesenden ein anschauliches Bild von dem Bemühen der 1

Arbeitsgemeinschaft , sowohl in einer vorbeugenden Gesund - •

beitspflege in ihren Kurheimen , wie auch in einer geeigneten |
Heilstättenbehandlung für die Gesunderhaltung und
Kräftigung ihrer Mitglieder tätig zu fein .

— Zusammenstöße im Straßenverkehr . Am Mittwoch er¬

eignete sich gegen 1450 Uhr auf der Friedrichstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Es entstand
leichter Sachschaden . — Beim Einbiegen vom Kaiser -Wil¬
helm - Ring in die Mainzer Straße kam ein Personenkraft¬
wagen ins Rutschen und fuhr gegen eine Gaslaterne . Der
Kraftwagenführer erlitt leichte Kopfverletzungen . Sein Fahr -

zeug wurde leicht beschädigt . — An der Kreuzung Bahnhof -

unb Luisenstraße stießen gegen 16 .35 Uhr ein Radfahrer und
ein Personenkraftwagen zusammen . Es entstand Sachschaden . J
— Ein weiterer Zusammenstoß ereignete sich zwischen zwei
Lastkraftwagen an bei Ecke Mühlen - unb Erbenheimer
Weg . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

In einem Haushaltungsgeschäft fragte ich nach Konfekt¬
formen . Der eifrige junge Verkäufer empfahl mir eine
Neuerung , eine Walze , die verschiedene Muster ohne Teig -
verlust aussticht . Ich lehnte ab unb verlangte die alten , in
Blech gebogenen Ausstechformen , die mir von meinem
Elternhaus her lieb geblieben find , die Hasen , die Rehe ,
Äpfel , Birnen , Männlein , Weiblein und Sterne . Da halfen
alle Anpreisungen der zweckmäßigen , erleichternden , zeit¬
sparenden Walze nichts . Schließlich gab es der Verkäufer
achselzuckend mit einer Miene auf , die so ungefähr besagte :
altmodisch , dem ist nicht zu helfen . Mir lag es im Augenblick
nicht auf , eine Erklärung abzugeben : zudem war der Laden
voll Leute . Vielleicht ist ober der eifrige Anwalt des Fort¬
schritts unter den Lesern . Dann mag er die Gründe meiner
sturen Ablehnung hier mit anhören . Fortschritt in allen
Ehren . Ich führe auch lieber im Auto als mit dem Fahrrad .
Es gibt aber Arbeiten , die eine bedächtige Muße verlangen .
Dazu gehört für mich , als eine von Kindheit her gehaltene
weihnachtliche Vorfeier , das Konfektbacken .
Schon lange bevor bie Zeit dazu kam , zeigte mir die Mutter
das Abendrot und sagte : siehst du , Christkindchen backt . Das
war der Beginn der Weihnachtszeit . An einem Sonntag
vereinte bann das Backen die kleine Familie , Vater , Mutter
unb mich . Sie meinen , das wäre nun restlos und eitel
Freude gewesen ? Nein , doch nicht . Das Backen ist eine difizile
Arbeit . Ein heißer Ofen und hitzige Temperamente , die leicht
aufeinander prallten , wenn etwas nicht klappen wollte . Ich
bedauerte das , hielt es aber im übrigen , so im stillen und
ungesehen mit dem Teig und den warmen Plätzchen . Heute ,
da ich selbst den Vater spiele , habe ich immerhin Verständnis
für kleine Gereiztheiten bei dieser heimeligen weihnachtlichen
Vorfeier . Sehen Sie , da nehme ich nun , eine Schürze um -
gebunben , die Schüssel , Vutterstücke drin , den Löffel dazu
unb erbiete mich , während meine Frau bie Zutaten abwiegt ,
zu rühren . Sie wiffen ja , bis die Butter trumelfreie , weiche
Ringe zieht . Kleinigkeit für einen Mann , nicht wahr ? Und
da kommt nun die erste Überraschung . So eine Butter
ist widerspenstig . Sie kollert in der Schüssel herum , als
habe sie das Weichwerden seit der letzten Weihnacht völlig
verlernt . Aber ein Erfolg stellt sich sehr schnell ein . Der
Arm wird müde . Ein Mann läßt sich so was nicht anmelken .
Das sollte er nicht fertig bringen , was der Frau so spielend
gelingt ! So geht der Löffel aus der rechten in die linke
Hand . Bald stemme ich die Schüffel gegen den Schrank , um
üir Halt zu geben , denn sie möchte zum Schabernack mit der
Butter herumtanzen . Dann klemme ich die Schüffel zwischen
die Knie , rühre mit beiden Armen , ziehe Falten in die
Stirn und so von unten her zur Frau hinüberschielend meine

mantel bekleidet war , auf den durch Zeitungsnotizen schon
mehrmals hingewiesen wurde , und der insbesondere die

tu Mansardenwohnungen wohnenden Volksgenoffen , ins¬
besondere Hausangestellte , bestahl . Er führte nicht allein
diese Straftaten aus , sondern schlich sich auch in Wohnungen
ein , nachdem er den Abschluß mittels Dietrichs öffnete und
in der Garderobe stahl , was nicht nagelfest war . Auf sein
Konto kommt eine große Anzahl von Einbrüchen , die bis
zum März d . I . zurückliegen . Ein großer Teil des Diebes¬
gutes konnte sichergestellt werden außer Bargeld . Sämtliche
Geschädigte , die eine Anzeige erstattet haben oder nicht
werde « gebeten , sich im Saufe des 27 . Nov . ab 15 Uhr im
Zimmer 93 des Polizeipräsidiums zwecks Anerkennung ihrer
entwtnbeten Sachen zu melden .

Wohnungseinbrecher feftgenomme » !

Der Wohnungseinbrecher Karl F r ie f e , der am 7 und
8 . November hier als Wohnungseinbrecher eine Gastrolle
gab , konnte inzwischen in Nürnberg , wo er ebenfalls
Einbrüche verübte , feftgenommen werden .

Ein Rückblick auf das Jahr 1936 .

Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" blickt nun¬

mehr auf drei Jahre erfolgreicher Tätigkeit zurück . Mit ihren
vielgestaltigen Veranstaltungen vermittelt „ Kraft durch
Freude

" den wahren Sozialismus . Was früher
immer als Utopie bezeichnet wurde , ist Wirklichkeit ge¬
worden : der deutsche Arbeiter lernt sein Vaterland kennen .
Eine wohldurchdachte Organisation ermöglicht es jedem , auch
dem minderbemittelten Volksgenoffen , teilzunehmen an den
Veranstaltungen des Feierabends und den Reisen in die
schönsten Teile unseres Vaterlandes . Die Beteiligung an
diesen Fahrten wird erleichtert durch das Reifespar -
fYstem , das großen Anklang gefunden hat , unb das es dem
Sparenden ermöglicht , schon frühzeitig die Mittel für die
Teilnahme an einer „ KdF .

" -Fahrt zuiammenzutragen . In
diesem Jahre konnten auch erstmals Volksgenossen mit
höherem Einkommen an den Fahrten teilnehmen , wenn sie
eine angemessene Spende neben ihrem Teilnehmerbetrag ent¬
richteten , die einem Fond zur allgemeinen Förderung der

„ KdF .
" - Urlaubsfahrten zuflotz bzw . bedürftigen Volks¬

genossen eine Urlaubsfahrt ermöglichte .
Auch in diesem Jahre wiesen die Seefahrten , sowie bie

Fahrten nach dem Allgäu unb den übrigen oberbayerischen
Aufnahmegebieten bie stärkste Beteiligung auf . Immer noch
wird jedoch ganz fälschlicherweise überleben , daß auch in den
anderen Reisegebieten wie Bayer . Wald , Thüringer Wald ,
Schwarzwald , Erzgebirge und in weniger bekannten Orten
an der Nord - unb Ostsee eine gute Unterbringung gewähr¬
leistet ist und bie landschaftlichen Schönheiten dieser Gebiete
gegenüber den der erstgenannten Zielpunkte nicht zurück -
stehen brauchen .

An Stägmen llrlaubsf ährten des Gaues
Hessen - Nassau nahmen von Wiesbaden aus 3006 Volks -

— Nebelig und trüber . So lautet die Witterungsvorher¬
sage . Die schönen blanken Tage mit ihrem strahlenden
Sonnenschein , die am Sonntag einsetzten , waren nur von
kurzer Dauer . Sonne und Mond haben sich hinter einer
dichten Wolkenwand versteckt unb wenn wir aus dem Hanse
treten , schlägt es uns feucht entgegen . Es regnet nicht richtig
und trotzdem ist das Pflaster naß und wer früh auf die
Straße hinaus mutz , der konnte auch schon eine leichte Glätte
feststellen , die zum vorsichtigen Gehen mahnte . In den
Tälern zieht der Nebel . Der Winter zeigt , daß er mit allen
seinen Trabanten wieder bei uns eingekehrt ist . Den Schnee
ist er uns bis jetzt noch schuldig geblieben . Aber auch er wird
zur Freude der Sportler und vor allem unserer Jugend noch
rechtzeitig in diesem Jahr seine Visitenkarte abgeben .

— Platzmusik zum Besten der Winterhilfe . Die
Regimentsmusik des Infanterie -Regiments Nr . 87 Wies¬
baden , veranstaltet am Sonntag , 29 . Nov . , von 12 — 13 Uhr ,
in der Brunnenkolonnade vor dem Kurhaus ein
Platzkonzert zum Vesten der Winterhilfe in Wiesbaden .
Leitung Stabsmusikmeister Krautze .

— Kennzeicheu der arischen Geschäfte . Die Kenntlich¬
machung der arischen Geschäfte wird fortgesetzt . Die DAF .-
Einzelmttglieder sind berechtigt , ein Schild der DAF . zu
führen , das sie als solche kenntlich macht , und das nur bie
arischen Geschäftsleute erhalten . Dadurch wird die auf diesem
Gebiet so dringend nötige Klärung weiter gefördert .

— Weihnachtszuwenduugeu — nicht mehr sozialversiche -
rnngspflichtig . Wie wir hören , kann noch für bas dies¬
jährige Weihnachtsfest mit einer Neuregelung gerechnet
werden , wonach Weihnachtszuwendungen bei der Berechnung
der Beiträge zur Reichsversicherung im allgemeinen un¬
berücksichtigt bleiben . Künftig werden solche Zuwendungen
als Entgelt nur dann noch anzusehen sein , wenn sie schrift¬
lich oder in einer Tarif - , Betriebs - oder Dienstordnung sest -
aelegt sind . Soweit sie ein Monatsgehalt übersteigen , sind sie
stets Entgelt . Im übrigen sind alle einmaligen Zuwen¬
dungen , soweit sie zum Entgelt gehören , bei der Berechnung
der Beitrüge nicht mehr auf das Jahr zu verteilen , sondern
nur noch in dem Zeitabschnitt zu berücksichtigen , in dem sie
gewährt werden .

— Altfahrz «« g » für den Kraftfahrzeugbrief aufgerufen .
Auf Grund da » Artikels 2 der Verordnung über Kraft¬
fahrzeugverkehr vom 11 . April 1934 ruft der Reichs - und
preußische Derkehrsminister nunmehr die Altfahrzeuge zur
Ausstattung mit Kraftfahrzeugbriefen auf , soweit solche noch
nicht zugeteilt worden sind . Es werden aufgerufen : Kraft¬
räder mit Beiwagen , die vor dem 1 . Mai 1934 ( Krafträder
bis 200 Kubikzentimeter Hubraum vor dem 1. Oktober 1934 )
erstmals im Reich zugelassen worden sind , und Personenkraft¬
wagen mit Antriebsmaschinen von 1,5 bis 2 Liter Hubraum ,
die vor dem 1 . Mai 1934 im Reich zugelaffen worden sind .
Die Zulaffungsstellen haben sich mit den Eigentümern in
Verbindung zu setzen . Die Kraftfahrzeugbriefe für Krafträder
mit Beiwagen kosten 0 .50 RM ., bie für Personenkraftwagen
1 RM . an Gebühren . Die Arbeiten sollen bis zum 31 . Marz
1937 abgeschloffen sein .

Roltluftßinbtudi vom Norden
oder warmes Regenwetter vom Süden ?

Wie es auch kommt , jeder Schädigung
Ihrer Haut beugen Sie vor durch tag - MMW
Nahes Einreiben mit der euzerithalti -

gen Nivea -Creme . Das ist eine kleine

Mühe , die Ihnen großen Nutzen bringt .

Auch bei Tageswanderu na e n und

fliigen in die nähere Umgebung der Weltkurstadt war die

Beteiligung in diesem Jahre äußerst rege . Es beteiligten

sich insgesamt 2873 Volksgenossen ( 1935 : 650 ) und zwar bei
den Wanderungen der Ortswaltungen und der Betriebe
1995 unb bei den Ausflügen 878 .

Unsere Heimatstadt wird sehr gerne von „ KdF .
" -

Urlaubern aufgesucht . Mit Ausnahme der in Wiesbaden

untergebrachten Wochenurlaubern wurden die Leistungen des

Vorjahres um ein Beträchtliches überschritten . Lediglich bei
den Wochenurlaubern ist die Zahl trotz Vermehrung der Ur¬

laubszüge gegenüber dem Vorjahre etwas zurückgeblieben ,
da die Aufnahme zugunsten der kleineren Orte am Rhein
in den Kreisen Rheingau , Bingen , St . Goarshausen , sowie
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Der Mieter ist verantwortlich für die vorschrifts¬

mäßige Verdunkelung feiner Wohnung .

fort mit einer Schlauchleitung tatkräftig an die Bekämpfung
des Brandes , was rhr bald gelang .

F

- Pfänderoersteigerung . Die dem Städtischen Leihamt
verfallenen Pfander bis Nr . 47 681 werden am 30 d M ab'8 .30 Uhr in der Turnhalle der ehemaligen Schule an der
Lchrstrage 10 versteigert . An diesem Tage sind die Kredit¬
anstalten geschlossen .

— Bestandenes Examen . In der Naturwissenschaftlichen
Fakultät der Johann -Wolfgang - Goethe -Universität in Frank¬
furt am Main , promovierte Herr Kurt Schön Hallaarter

. Straße 10 , mit der Note „ Sehr gut
"

zum Dr . p
'
hil . not .

x -TT 2hr 40jähriges Ehejubiläum feierten , wie uns mit -
geteut wird , die Eheleute Johann Rischer und Frau
Wilhelmine , geb . Witzel , Adolfstraße 8 ; Emil Hebel und
Irau geb . Kranz Seerobenstraße 28 und Oberpostschaffner
t R . Peter Bruck und Frau Luise , geb . Eernandi , Blücher -
ftrage 34 .

M ,
— Hohes Alter . Am 27 . November vollendet Herr Peter

B a m b e r gei , Kiedricher Straße 5 , sein 87 . Lebensjahr , der■ Jubilar ist Veteran von 1870/71 .

M .
— Nassauisches Landesmuseum . Dr . Fill setzt die Reihe

seiner naturwissenschaftlichen Lichtbildervorträge fort am
Freitag , 27 . November , mit der Behandlung des Themas :
„ Die Tiere im Kampf gegen ihre Feinde

" . Der Eintritt zu
. dem um 20 .15 Uhr im Hörsaal des Museums beginnenden

Vortrag ist frei .

Der neue Leiter des Handwerks in der DAF .

A

* rT - - s * ■> V
s * ,-« ■> A k-r-'
, 1

Pg . Paul WaHer , der langjährige stellv . RBE .-
leiter , wurde , wie das „ Wiesbadener Tagblatt " be¬
reits gestern meldete , von Reichsorganisationsleiter
Dr . Len zum Leiter des deutschen Handwerks in
der Deutschen Arbeitsfront ernannt . ( Weltbild , K .)

Wiesbadener Vororte ,

entstanden einige Neubauten , auch die kürzlich einem Brande
zum Opfer gefallene Scheune von Stephan ist wieder auf -
gebaut . Im großen und ganzen war das Bauhandwerk gut
beschäftigt .

Opserschießen . Am Totensonntag begann die Krieger¬
und Militärkameradschaft int Saalbau „ Zur Rose

" mit ihrem
Opferschietzen , das bereits einen guten Erfolg aufzuweisen
batte . An den beiden kommenden Sonntagen wird das
Opferschiehen fortgesetzt , den Siegern winken schöne Ehren¬
scheiben .

Wiesbadener Lichtspiele ,

* Kindervorstellung im Ufa -Palast . Die zweite Kinder¬
vorstellungsserie in dieser Winterspielzeit nahm gestern in
der Ufa ihren Beginn . Als Erstausführung wurde „ Dorn¬
röschen

"
gezeigt . Dieses Märchen , bereits als stummer

Film gatn trefflich inszeniert , ist als Tonfilm von noch
besserer Wirkung . Denn nun wird den Kindern die Hand¬
lung bedeutend schneller und müheloser verständlich , als das
bisher bei den stummen Filmen der Fall war . Der neue
„ Dornröschen

" - Film zeigt im Rahmen der bekannten
Grimm '

schen Handlung wundervolle Landschaftsaufnahmen
eines gepflegten romantischen alten Parks . Bekannte
Filmschauspieler erfreuen durch ihre treffliche Darstellung
die Kinderherzen ; ob es nun die schöne Königin ( Erna
Morena ) , das liebliche Dornröschen ( Äse Petri ) oder der
blonde Prinz ( Per Baedecker ) waren , alle sah man gern .
Auch das Erscheinen des lustigen Hofnarren wurde von den
Kindern froh bejubelt . — 2m Beiprogramm sah man die

„ Sieben Schwaben "
. Ein Bänkelsänger berichtete über ihre

„ Taten "
. Ein amerikanischer Trick - Film „ Ping - Pongs

Hochzeit "
erfüllte das Theater mit den Lachsalven der zahl¬

reichen kleinen Besucher , und auch der Ufa - Woche brachten
die Buben und Mädels starkes Interesse entgegen .

Biebrich .

Erbenheim .

Schierstein <

nach reti
Vereins

Stöbt . Schlachihofoerwaltung .

älveriammlung Zaablett ®
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Das wäre so etwas

Vorzüglich als Puderunterlage
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Freibankfleischverkaui Wiesbaden .
Freitag , den 27 . Nm ». 1936

Evangelische
baden er Straße

— s ^ ravSien ,
hoben Sie Freude an Ihrem
Herd und sind stolz doroufi

Nehmen Sie ober *IUoGff -

flüssig , es putzt schnell :
angenehm und sparsam4

ALEXI - KAFFEE
• schmeckt auch Ihnen

D denn er schmeckt so vielen

Ddie sehr verwöhnt sind !

D Preislagen 48 — 90c ) die 125 g

Michelsberg 9 - Tel . 27852

Von 901 — 1000 von 13 — 14 Uh
Von 1001 — 1100 von 14 — 15 HB
Von 1101 — 1200 von 15 — 16 Ub

Samstag , den 28 . Nm ». 1936
Von 1201 — 1300 von 8— 9 Ub
Von 1301 — 1400 von 9 — 10 Uh
Von 1401 — 1500 von 10 — 11 Ub

47iiPuder
Von

501 % .
bis8

M 2 »*

td bestellt Rechts -
Bauunternehmer

»en Gemäß 8 82
} hiermit bekannt -
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Probealarm zur Prüfung elektrischer Sirenen . Zur
Alarmierung der Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr ist
am früheren Rathaus eine elektrische Alarmfirene angebracht
worden , zu deren Prüfung jeden Samstag um 13 Uhr ein
Probealarm stattfindet .

• Verkehrsunfall . Am Mittwoch , 17 .15 Uhr , wurde auf
der Wiesbadener Straße ein Radfahrer vom einem Personen¬
kraftwagen angefahren . Das Fahrrad wurde sehr stark be¬
schädigt .

halfen die Mütter , neue Spielsachen für die Kleinen her -
zustellen . In den Bastelabenden wurde sogar ein Kasperle¬
theater angefertigt . Vor Beginn der Weihnachtsfeier findet
am 2 . Dezember nochmals ein Mütterabend statt .

Probealarm zur Prüfung elektrischer Sirenen . Zur
Alarmierung der Läschzüge der Freiwilligen Feuerwehr ist
am früheren Rathaus eine elektrische Alarmsirene angebracht
worden , zu deren Prüfung jeden Samstag um 13 Uhr ein
Probealarm stattfindet .

Die Freiwillige Feuerwehr ( Löschzug Bierftadt ) veran¬
staltete im kleinen Saale der „ Rose

" einen Kameradschafts¬
abend . Weit über hundert aktive und inaktive Mitglider der
Wehr konnte Hauptbrandmeister Sternbeiger begrüßen . Der
Abend war von Darbietungen der Gesangsabteilung der
Wehr umrahmt .

Richtpreise für 1936 er Weine

im Rhein - Main - Gebiet .

Um Zweifel zu beseitigen , weist der Weinbauwirtschafts¬
verband Hessen - Nassau daraus hin , daß bei allen Wern¬
käufen , die ohne Hefe erfolgen , die seinerzeit veröffent¬
lichten „ Richtpreise nach dem ersten Abstich

"
gelten . Aus

den Schlutzscheinen muß ab 20 . November stets der Vermeri

„ mit Hefe
" oder „ ohne Hefe

"
stehen .

. Glatte Straßen . Am Mittwochvormittag hatten sich die
Straßen mit Eatteis bedeckt , was für die Fahrzeuge und
Fußgänger nicht ganz ungefährlich war . So kam es auch zu
verschiedenen kleineren Unfällen , bei denen meistens die
Radfahrer der leidtragende Teil waren . Erst nachdem die
Straßen mit Sand abgestreut waren , ging der Verkehr
wieder reibungslos vonstatten .

In der Rheiubahnstraße werden zur Zeit Ausbefferungs -
: arbeiten an der Straßendecke durchgeführt . Da das Pflaster

stellenweise Senkungen bis 25 Zentimeter aufwies , lagen die
Instandsetzungsarbeiten im Interesse der Verkehrssicherheit .

Leuchtstreifen am Bahnhof . Die Trennungsmauern zu
den einzelnen Bahnsteigen erhielten einen weißen Leucht¬
streifen , um die Fahrgäste auf die anrollenden Züge auf¬
merksam zu machen .

Dotghetm ,

Fraueuhilsr . Im Diakonissenheim Wies -

„ fand gestern nachmittag eine gemütliche
Kaffeestunde für bte von der Frauenhilfe betreuten älteren
Frauen über 70 Jahre statt . Pfarrer Albert entbot den Will -
kommenarutz und bei Kaffee und Kuchen , wobei auch der
musikalische Teil nicht fehlte , verliefen die schönen Stunden
bei angenehmer Unterhaltung .

Die Pflege guter Hausmusik als deutsches Kulturgut ,das schon im schlichten Volkslied , im kleinen Musikstück zu
Herzen spricht , wird solange zum Hausschatz der deutschen
Familie gehören , wie unsere alten Meister leben . Wie
kostbar die Stunde , wie groß das Gefühl des Geborgen¬
seins , wenn Klavier , Geige , Blockflöte , Laute oder Gitarre
zu fingen und zu tönen anheben . Es ist schön von der N S . -

. Frauenschaft , wenn sie , wie gestern im oberen Saale
des Evang . Gemeindehauses , unserer Hausmusik als Gegen¬
pol zu wesensfremden Kultureinflüssen wieder zu Ehren
kommen läßt . Die Kulturreferentin Frl . Paula Faust
wußte zu diesem Thema eine ganze Menge treffender Hin¬
weise zu geben . Zur Verschönerung des unter der Leitung
Don Fr . W . Fuchs stehenden Abends trugen bei : der Chor
der Frauenschaft , Frl . Witt und Frl . Grieger ( Klavier und
Violine ) , Frau Stecker ( Violinzither ) Gebr . Leimberger
und Heinz Faust ( Geige ) , am Flügel Herr Schott .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 12 .00 Kundgebung zum Jahrestag
der Reichskulturkammer und der RSE . „ Kraft durch Freude

"

Berlin : 14 .15 Unterhaltungskonzert . 16 .30 Aus der
Welt des Sports . 17 .00 Schallplatten . 19 .20 Musik aus „ La
Traviata " von Verdi . 21 .00 Unterhaltungskonzert .

Breslau : 16 .20 Klaviermusik . 17 .00 Konzert . 19 .00
BdM .- Mädels fingen und erzählen . 20 .10 Arbeiter musizieren .
22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 16 .20 Schall -

plattey . 16 .45 Künstler in ihrer Werkstatt . 17 .30 Aus nord¬
deutschem Kunstschaffen . 18 .00 Lustige Komponistenstunde .
19 .00 Militärmusik . 20 .10 Die Reichsbauernstadt Goslar .
21 .00 Orchesterkonzert . 22 .30 Klänge aus dem Erenzland .

Köln : 13 .45 Konzert . 16 .00 Zwei Stunden Plauderei
und Musik . 18 .00 Konzert . 20 .10 Soldaten — Kameraden .
22 .30 Das Schatzkästlein .

Königsberg : 15 .40 Konzert . 18 .20 Orchesterkonzert .
20 .10 „ Majestät inspiziert

"
. Hörspiel . 20 .45 Schallplatten .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 18 .00 Konzert . 20 .05
WHW .- Konzert .

München : 16 .50 Konzertstunde . 18 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 19 .45 Neues Wirtschaftsdenken . 20 .10 Unterhaltungs¬
konzert .

Saarbrücken :14 .10 Eins ums andere . 18 .00 Feier¬
abend -Musik . 19 .00 Deutsche Meister - Singer . 20 .10 Orchester¬
konzert . 21 .00 Das Peter - Quartett spielt .

Stuttgart : 15 .15 „ Zauberer „ Tartüfsel
"

. Ein Spiel
des Kölner Hänneschen - Theaters . 18 .00 Schall platten . 19 .15
Badische Lieder , Tänze und Geschichten . 21 .00 Bunte Stunde
mit Militärmusik . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Aus
italienischen Opern .

fteim , Rechtsanwalt .

farfiPtt jeder Art in kürzester Zett
fllllllEll I L . Schellenberg

'
sche

, - - — I ^ vsbuchirrnrterei

Die Verdunkelungsvorübung , die am Dienstagabend
hier durchgeführt wurde , ist zur vollen Zufriedenheit der
Kontrollorgane ausgefallen . Ursprünglich war nur eine Ver¬
dunkelung einzelner Straßenzüge ins Auge gefaßt , zuletzt
wurde jedoch der ganze Stadtteil in Verdunkelungszustand
gesetzt . Die Hausbewohner von Dotzheim gingen mit Eifer
und Begeisterung an die Sache . Selten nur konnte man einen
durch Ritzen durchfallenden Lichtschein wahrnehmen . Die
hiesige Bevölkerung ist für die große Luftschutzübung am

; 1 . Dezember vollauf gerüstet .
Preisgekrönte Kleintierzüchter . Bei der vierten Kreis¬

schau in Sonennberg hatten auch einige Dotzheimer Züchter
gute Erfolge aufzuweisen . Im einzelnen wurden preis¬
gekrönt : Adolf Schäfer Reichsfachschaftsehrenpreis auf weiße

'
n

Italiener , Karl Schwalbach auf Show - Homer sehr gut , 1 . 3 , Jc/t/V
Karl Sauerdorn auf schwarze Zwerqwyandotten fthr gut ,
Emil Debus auf englische Zwergkröpfer sehr gut , 2 . Z .,
Wilhelm Kraus auf Schünheitsprüfer sehr gut , 2 . und 3 . Z . ,
derselbe Züchter auf porzellanfarbige Zwerge sehr gut , 1 . Z .
3n der zweiten Dezemberhälfte findet eine allem Anschein— ' ^

rltig beschickte Ausstellung des Kleintierzucht -
-Dotzheim statt .

Sturz vom Motorrad . 3n der oberen Wiesbadener
Straße stürzte infolge des glatten Straßenpflasters ein 1

Motorradfahrer . Glücklicherweise hatte der Unfall keine
ernstere Folgen .

für den Papa . . .

beqeuem. $ l (8W ^
v . Spez . - Haus Heerlein , Goldgafle 16

Sonnenberg ,

Probealarm zur Prüfung elektrischer Sirenen . Zur
Alarmierung der Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr ist
am früheren Rathaus eine elektrische Alarmfirene angebracht
worden , zu deren Prüfung jeden Samstag um 13 Uhr ein
Probealarm stattfindet .

Bierstadt .

Mütterabend . Einen Mütterabend hielt die hiesige
Kleinkinderschule im eigenen Saale ab . Die Leiterin
des Kindergartens , „ Tante Elli "

, Wiesbaden , sprach über
die Weihnachtsarbeit des Kindergartens , der zur Zeit
laufend von 70 bis 80 Kindern besucht wird . Damit die Ar¬
beiten für die am zweiten Advent stattfindende Weihnachts¬
feier nicht gestört werden , werden bis 1. Januar 1937 keine
neuen Kinder mehr ausgenommen . Im Laufe des Abends

Kloppenheim .

Ein fränkisches Kriegergrab ( um 600 n . Ehr . ) ist bei
Erdarbeiten auf dem ehemaligen Gelände der Ziegelei
Schild aufgedeckt worden , wobei ein Menschenschädel und ein
Skramasax , das einschneidige kurze Schwert der Franken ,
gefunden wurden . Die Funde wurden dem Museum über¬
wiesen .

Landwirtschaftliches . Auch hier ist die Landwirtschaft
mit der Eindämpfung von Fufterkartosseln und sonstigen
Futterartikeln beschäftigt . Ein Großteil der Landwirte hat
Silos erbaut , in welchen die gedämpften Futtermittel ein¬
konserviert werden .

Eine rege Bautätigkeit war auch in diesem Jahre in
unserem

'
festzustellen . An der Vierstadter Straße
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| EINMALIG ! Kommenden Sonntag,29 . Hov .

Heute zum ersten Male !

Das

Fom

Italien

Platz marschiert !

Im Tagesprogramm 4U ° 616 und 830 Uhr ;

Wodiensdiau — Kulturfilm

Benders WeinuBlerstubc r =UL/i
Gerichtsstraße 5 VMOWTT

Ä ! ilmWleii»«mrTi | Ni6
• rweken Inter «»»« für Ihr e ««chäft

>HU.

Paul Hennig
wird ab heute

weitergeführt
der einen zu der anderen Weihnacht vergesse . Es scheint die
Krankheit aller Wälgerhölzer zu sein , datz in der besten Ar - ober 1936 .

Veilchen $

Potsdamer

ANZEIGEN

RCEDES - BENZ

Ein Syndikat - Film mit

Rotraut Richter
Margarete Kupier , Fritz ;

Kämpers , Anton Pointner ,
Paul Westermeier , Hans
Richter,LotteXVerkmeister

Ich übernehme das Walgern des Teiges . Da gibt es nun
mancherlei Unannehmlichkeiten , die ich seltsamerweise von

laimler - Benz AG . , Verkaufsstelle Frankenallee 139/149 und
Kaiserstraße 6 , Fernruf Maingau 75241/43 .

aunus - Auto -Verkaufs - G .m .b . lL Rheinstr . 19/21 , Fernruf 24449

Man denkt an „ Krach im Hinterhaus “ , wenn man
diesen Film sieht . Das „ Veilchen “ ist eine kesse Asphalt¬
pflanze mit Herz . Vater Zille hat Pate gestanden und auch

Paul Simmel war mit unter den Tauf zeugen .

Rotraut Richter spielt dieses kesse , vorlaute , frühreife , mit Herz
und Gemüt ausgestattete Veilchen . Eine hand - und mundfeste
gegenwartsnahe Angelegenheit , über die man wieder einmal

herzlich lachen kann .

Gemütliches Familienlokal

Samstag und Sonntag :

StimmunßsPlanistAStrauß

Seite 8 . Nr . 324 .

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsiid , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat
Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

Ostsee - Sprotten S * “ f:
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Sie werden gut und billig bedient in

Burg Nassau

Morgen Freitag

Metzelsuppe
Freundlich ladet ein Farn . Josef Erhard .

Der Boxkampf um
die W eltmeist erschaf t im

. Halbschwergewicht zwi¬
schen dem Weltmeister

Roth - Belgien
u . dem deutschen Meister

Witt

Die

SA WADA -

Familie
Ehern .kaiserl . japanische
Hofkünstler - Original¬
kunst aus dem Fernen
Osten in höchster

Vollendung

2 Nachts
morgen Freitag

und Samstag

| abends 10 . 50 Uhr

WALHALLA
s THEATER fL
Mß FILM und VARIETE

'
dl

WO . 4 .“ , 6 .“ eis UHR so . 3 « UHR M

I Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 27591

beit die Griffe aus dem Stiel herausrutschen . Man nimmt
das mit Duldermiene hin . Aber innerlich steigt doch die
Temperatur etwas . Einmal zu wenig Mehl am Teig ,
und der fein dünn gewalzte Fladen hängt an dem Tisch ,
wie angeleimt . Dann wieder bekommt der Teig von all dem
Mehl spröde Risse . Meine Frau will mir die Arbeit aus der
Hand nehmen und mich zum Ofen verweisen . Als ob das
Backen schon eine Arbeit wäre . Das scheint mir unter der
Würde . Als dann aber alle Schwäne schon bei dem Aus¬
stechen die schön geschwungenen Hälse verlieren , werfe ich
die Form etwas unsanft hin und übernehme die Aufsicht am
Ofen . So gesprächsweise vergehen die Minuten und , oh
Schreck , die Plätzchen sind schwarz geworden ! Meine Frau
jammert um die gute Butter . Ich behaupte , datz ich das
Konfekt so , etwas „ stark

"
gebacken , am liebsten esie . Wie ich

eben das Blech zum zweitenmal herausnehmen will , rutscht
das verflixte Luder von dem Ansatz herunter und die ganzen
Plätzchen purzeln nach der einen Seite . Die goldgelben wie
die käseweitzen . Und das schlimmste , das Blech rührt sich trotz
allen Zerrens nicht mehr von der Stelle . Der Backofen
strömt eine Hitze aus , die mir fast den Atem verschlägt . Das
Blech ist heitz und meine Hände sind solche Hitzegrade nicht
gewöhnt . Eigentlich schäme ich mich , aber was hilft es . Das
Geständnis ist unvermeidlich , damit die Geschichte vom
Konfektbacken zu ihrem richtigen Abschluss kommt : meine
Frau mutz eingreifen und die Sache in Ordnung bringen .
Das ist nun der Punkt , an dem das Temperament entscheidet .
Ich kann verstehen , wenn die ganze schöne Feier mit einem
zornigen Türenzuschlagen endet . Ich für meinen Teil hab

'

den Zorn runtergeschluckt und zugegeben , — Sie wisien , datz
das nicht leicht rst — , datz Backen und Frauenarbeit eben
auch Arbeit ist , die geübt und gelernt sein will . Mein « Frau
hat kich gefreut und behauptet , mein Ärger habe sich gelohnt .
Ehrlich gesorgt : nachträglich fühle ich das ja auch . Ich
weitz tn den Weihnachtsfeiertagen wird meine Frau mir
lächelnd die verbrannten Plätzchen anbieten . Ich kenne sie .
Und ich werde zugreifen und wir werden uns dabei ver¬
stehen . Kz .

Neuerung , eine Warze , ore verschiedene Musser oyn . .
vertust aussticht . Ich lehnte ab und verlangte die alten , tn
Blech gebogenen Ausstechsormen . die mir von meinem
Elternhaus her lieb geblieben sind , die Hasen , die Rehe ,
Äpfel , Birnen . Männlein , Weiblein und Sterne . Da halfen
alle Anpreisungen der zweckmässigen , erleichternden , zeit¬
sparenden Walze nichts . Schlietzltch gab es der Verkäufer
achselzuckend mit einer Miene aus , die so ungefähr besagte :
altmodisch , dem ist nicht zu helfen . Mir lag es im Augenblick
nrcht auf , eine Erklärung abzugeben : zudem war der Laden
voll Leute . Vielleicht ist aber der eifrige Anwalt des Fort -
schritts unter den Lesern . Dann mag er die Gründe meiner
sturen Ablehnung hier mit anhören . Fortschritt in allen
Ehren . Ich führe auch lieber im Auto als mit dem Fahrrad .
Es gibt aber Arbeiten , die eine bedächtige Mutze verlangen .
Dazu gehört für mich , als eine von Kindheit her gehaltene
weihnachtliche Vorfeier , das Konsektbacken .
Schon lange bevor die Zeit dazu kam , zeigte mir die Mutter
das Abendrot und sagte : siehst du , Christkindchen backt . Das
war der Beginn der Weihnachtszeit . An einem Sonntag
vereinte dann das Backen die kleine Familie , Vater , Mutter
und mich . Sie meinen , das wäre nun restlos und eitel
Freude gewesen ? Nein , doch nicht . Das Backen ist eine difizile
Arbeit . Gin heißer Ofen und hitzige Temperamente , die leicht
aufeinander prallten , wenn etwas nicht klappen wollte . Ich
bedauerte das , hielt es aber im übrigen , so im stillen und
ungesehen mit dem Teig und den warmen Plätzchen . Heute ,
da ich selbst den Vater spiele , habe ich immerhin Verständnis
für kleine Gereiztheiten bei dieser heimeligen weihnachtlichen
Vorfeier . Sehen Sie , da nehme ich nun , eine Schürze um¬
gebunden , die Schüsiel , Butterstücke drin , den Löffel dazu
und erbiete mich , während meine Frau die Zutaten abwiegt ,
zu rühren . Sie wissen ja , bi - die Butter krümelsreie , weiche
Ringe zieht . Kleinigkeit für einen Mann , nicht wahr ? Und
da kommt nun die erste Überraschung . So eine Butter
ist widerspenftig . Sie kollert in der Schüssel herum , als
habe sie das Weichwerden seit der letzten Weihnacht völlia
verlernt . Aber ein Erfolg stellt sich sehr schnell ein . Der
Arm wird müde . Ein Mann läßt sich so was nicht anmerken .
Das sollte er nicht fertig bringen , was der Frau so spielend
gelingt ! So geht der Löffel aus der rechten in die linke
Hand . Bald stemme ich die Schüssel gegen den Schrank , um
ihr Halt zu geben , denn sie möchte zum Schabernack mit der
Butter herumtanzen . Dann klemme ich die Schüssel zwischen
die Knie , rühre mit beiden Armen , ziehe Falten in die
Stirn und so von unten her zur Frau hinüberschielend meine
ich egtn ganz kleines höhnisches Lächeln in ihrem Gesicht zu

Seefische
sind diese Woche

infolge guten Fangwetters
außerordentlich billig und
die Qualität ganz vorzüglich I

Heute frisch eingetroffen i
Kabeljau ! Vj Fisch *) 1 Filet QR
Seelachs / o . K . % kg bratf . % kg vü A
Mittel - Schellfische ohne Kopf % kg 28 L ,
Große Schellfische ohne Kopf % kg 38 ^
im Ausschnitt , geputzt , entsprech . Aufschlag
Seeweißling , vorzügl . Bratfisch % kg 25 A
Grüne Heringe 24 -°, Makrelen 30 ,
Frische Seemuscheln . . . 1% kg 35 H
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

rnimene Wagen niedrige « Preisklasse

Ein halbe » Jahrhundert unermüdlicher Pionier «
arbeit hat den Mercedes - Benz - Siem zum inter¬
national anerkannten Symbol für Höchstleistung
in Konstruktion , Material und Arbeit gemacht .
Die Summe aller Erfahrungen , die man in diesen
50 Jahren machte , findet in allen Mercedes - Benz -
Fabrikaten ihren Ausdruck . Der Mercedes - Benz

TYP 170V für RM 3750 . -

ist der vollkommene Wa¬

gen niedriger Preisklasse .
Verlangen Sie die illu¬
strierte Übersicht über un¬
ser Bauprogramm 1936 -

S machen Sie eine Probe¬
fahrt im Mercedes - BenzI

äS2ewÜS ? ed Lomme '
„ HllUe u . Hie 4 PS "

Walter Steinbeck nachdem benannt . Buhnen -
Friedl Haeriin - v » stick von Kurt Sellnick .

L ^ XAngelsdiellitsdie
besonders frisch und reinschmeckend de
Fische 1— 2 kg schwer ohne Kopf % kg TrJ
“

SS Angelsfficiiflsdie
Das Beste von allen in all . Größen Vs kg 80

EsbjcrgcrAngelKabdiau
hochfeine Qualität geputzt , im Aus - on
schnitt , ohne Abfall ...... kg OU ~ i
ff Seehecht o .Grät . , gep . i .Ausschn .oAbf . Jt | . -
fff Heilbutt o . Grät . ,gep . i .Ausschn . o . Abf . 1. 20
Merlans 35 , Goldbarsch o . K . 35 , Schollen 60 °,
Frische Weserstinte . . . */3 kg 40 A
Rotzungen , Limandes , Seezungen , Steinbutt .

Stets frisch zu niedrigsten Tagespreisen .
Lebendfr . Karpfen 80 i Hechte 80 L ,
Zauder ; 0 .90 — 1. 20 , Maränen . Blaufelchenart 1 . -
Lebende Schleie , Karpfen , Aale , Forellen ,
Frischer rotfleischiger Salm im Ausschnitt .

Gcbr . risdic heißaus d . Pfanne
Für den Abendtiseh empfehlen :

Deutsche
Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstl . Leckerbissen

hergesteUt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 45 und 50 H

SCALA
zeigt

Sylvester
stuftet

Die Krone
aller Variete - Programme

und das

Star - Programm
täglich 8 .15 Uhr

Karten : 50 , 70 , 1 . - , 1 .50

SCALA
Das führende Variete

Jeder Mann , jede Frau
sollte diesen Film sehen !

Eine
M

jährige
Oas Drama einer jungen liebe !
Wie ist das Empfinden
eines jungen Mädchens ?
Was bedeutet ihr das Glück 1

Ein Film der Frau , der
auch den Männern tiefe

Wahrheiten sagt .

Filmsonderveranstait . Staberaw. Dresden

unsere erste

Film - Morgenfeier
11. 15 Uhr vorm . / Einlaß 10 .45 Uhr

il . einm « .
_«4L v , vt aus der Hani .? . KOO

Ttt , die ein Stachel in dem Selbstbewutzt - ’

sein , denn eigentlich war das Butterrühren doch eine kleine w
Pleite für meine männliche Überheblichkeit . Und ob sie wirk¬
lich ein wenig höhnisch gelächelt hat ? Die Frage kratzt noch
irgendwo in meinen Gedanken herum .

Der erste authentische
Tonfilm vom abessinischen

Kriegsschauplatz .

Der Film enthält ausschließ¬
lich Originalaufnahmen !

Das Leben schrieb diesen
Film ; das italienischeVolk das
trotz Sanktionen opferwillig

sein großes Ziel erreicht .
Italiens Truppen mit einem

gewaltigen Einsatz von
Tanks ,

Bombenflugzeugen ,
Handgranaten und

Flammenwerfern
erkämpfen , das römische

Imperium !

Ein grandioses Filmwerk !

Jugendliche zugelassen !

Ä
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Drei Jahre NSG . „ Kraft durch Freude

8561

wo Sie doch mit so

matt

von
Die Eigenheinl- MgenoWchaft e . E . m . 6 . S . Wchss - UbaüNo lLLÄLLÄiLL

ist laut Beschluß der Generalversammlung vom ** " yU | | v « Je 7J « ? e a « rSaab !« tt

WufatenezSetfftatt

Vorzüglich als Puderunterlage

o

0

50 u .

eopfc .

Glas / Porzellan

Telefon 27824

Wiesbaden / Neogasse 11

gleich , bei der Feuerwehr !

Wieder enttäuscht !
Wprum versuchen Sie denn
immer neue Herdputzmittel ,

ffsmilim - Srulksschea I L . ScheUenverg
'^ e

| Beleuchtungskörper
g (Messing und Glas ) billig zu

H verkaufen . Nachfr . Tagblatt -

D Haus (Kontor ) in der Zeit von

S 11 bis 12 Uhr vormittags .
*

KMMMWWSW »

47itPudet
Von

50H .
bis

M2 *

ALEXI - KAFFEE
• schmeckt auch Ihnen

D denn er schmeckt so vielen

Ddie sehr verwöhnt sind !

D Preislagen 48 — 9 ( M die 125 g

Michelsberg 9 - Tel . 27652

. .. ---- — . --- ---------- .mlung vom
22 . Juli 1936 ausgelöst worden und in Liquidation
getreten . Zu Liquidatoren sind bestellt Rechts¬
anwalt Richard Strrim und Bauunternehmer
Nikolaus Speicher in Wiesbaden . Gemäß § 82
Een .- Gefetz wird die Auslösung hiermit bekannt -
gemacht . Zugleich werden alle Gläubiger auf¬
gefordert . ihre Aniorüche bei der Genossenschaft
( Büro Rheinstraße 68 ) amumelden .

Die Liquidatoren , i . A . Streim , Rechtsanwalt .

Lampen : billig und schön

einfach ff

Licht muh hei » -

wenn
’
s morgens u . abends

so lange dunkel ist !

Neue Birnen brennen
heller und sparsamer —

neue Lampen von
Franke sind bildschön ,
modern und — billig !

In meinem Schaufenster
sehen Sie einige — mehr
davon zeige ich Ihnen oern
und ohne jeden Kaufzwang .

Die Reichskulturkammer und die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" in der Deutschen Arbeitsfront blicken

in diesen Tagen auf ihr dreijähriges Bestehen zurück , Unsere kleine Bildzusammenstellung gibt einen kleinen
Ausschnitt aus dem großen Arbeitsgebiet von „ KdF .

" wieder : ( oben , von links ) Volksgenossen aus Bayern er¬
leben die Schönheiten des Südens — in den bayerischen Bergen finden im Winter und Sommer die Schaffenden
aus allen Gauen des Reiches Erholung — Die Bühnen der RSE . „ Kraft durch Freude

" bringen unsere Klassiker
und modernen Dichter in jedes Dorf ; hier ein Szenenbild aus Kleists „ Der zerbrochene Krug

" — ein stolzes Schiff
der „ KdF .

" -Flotte fährt nach Norwegen aus — ein großes Gebiet umfaßt das „ KdF .
" -Programm , in dem die

Werktätigen bei lustigem Sport und Spiel Ausgleich für ihre harte Berufsarbeit finden . ( Wagenborg -Archiv , M .)

Briefe an „ KdF .
"

=» - Freudige Bekenntnisse deutscher Volksgenossen .
Am 26 . November schreitet die NS .-Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, deren segensreiches Wirken
zum Vorbild fiii die ganze Welt geworden ist , in das

■ BF vierte Jahr ihrer unermüdlichen Arbeit .

Drei Jahre „ Kraft durch Freude
" — das bedeutet drei

( Jahre Arbeit am Wohle des arbeitenden
d e u t s ch e n M e n s ch e n . Wie groß die Anteilnahme des
gesamten deutschen Volkes an dem segensreichen Wirken der
^ .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
ist , läßt sich an nichts

besser erkennen , als an den Hunderten von begeisterten Zu¬
schriften , die im Laufe dieser drei Jahre bei allen „ KdF ." -
tzlmtern eingegangen sind , in erster Linie beim Reichssport¬
amt und beim Amt für Reisen und Wandern .

Menschen , die vielleicht noch niemals in ihrem Leben
über die Grenzen ihrer Vaterstadt hinausgekommen sind und
sich auch sonst gewiß keine Erholungsreise leisten könnten , —

sie Haden heute genau wie alle anderen viele Wochen Iona die
; große Vorfreude auf die Ferienreise , sie schnüren endlich

"
wie

sie ihr Reisebllndel und fahren hinaus in die schöne Welt und
| tragen die großen Eindrücke dieser Ferienwochen mit hinüber

in ihren oft so schweren Alltag .
r Nicht nur das ganze deutsche Vaterland mit all seinen

( landschaftlichen Schönheiten ist durch die „ KdF .
" -Reisen dem

deutschen Arbeitsmenschen erschlossen worden — längst fährt
Mach der deutsche Arbeiter nach dem sonnigen Süden , und jetzt ,
: wo drei Jahre Aufbauarbeit hinter der NS .- Gemeinschaft

„Kraft durch Freude
"

liegen , werden binnen Kürze die

„KdF .
" -Seefahrer auf ihren eigenen Schiffen über das Meer

(
'
fahren .

In den Briefen , die sie , aus dem tiefen Erlebnis der
( Reife heraus , schrieben , spiegelt sich lqhendig das Glück dieser
. froh verbrachten Ferientage und zugleich der tiefe Glaube an
Wolk und Führer .

ständnis und Liebe die Grundbegriffe des Segelsports ver¬
mittelten . Dazu kam das äußere Geschehen : das Schauen der
skandinavischen Städte Kopenhagen und Hettingborg , die
Fahrt an fremden Küsten vorbei und über die Weite der Ost¬
see — alles ein Zusammenklang von Erlebnissen , die uns un¬
vergeßlich bleiben . werden . , .

“

Auf die „ KdF .
" - Sportler haben ost genug das Bedürfnis ,

ihrer Freude und Begeisterung an den Sportkursen durch
Briefe an das Reichssportamt Ausdruck zu geben . Ein
„ Schwimmsäugling " schreibt dem Sportamt

':
„ Die Schwimm - llbungsstunden bereiten mir sehr viel

Freude . Man lernt hier geradezu spielend schwimmen und
überwindet vor allem dabei die Wasserscheu . Bereits in der
dritten Stunde gelang mir der Hechtsprung und auch einige
Schwimmübungen . Ich habe sogar den Sprung vöm
1 - Meter - Brett gewagt . Für mich war dies eine große
Leistung , da ich dem Wasser gegenüber besonders mißtrauisch
war . Run freue ich mich von einer Stunde auf die andere
und bedaure nur , daß die Zeit in der Schwimmhalle immer so
rasch vergeht . . / '

zufrieden waren ? Wenn
Sie es dauerndgebrauchen ,
höben Sie Freude an Ihrem
rferd und sind stolz daraufi

Nehmen Sie cberllittd -

flüssig , es putzt schnell :
angenehm und sparsoml

Das wäre so etwas

für den Papa

v . Spez . - Haus Heerlein , Goldgaffe 16

Auch eine Gymnastik -Teilnehmerin ist begeistert dos
ihren Kursen :

„ Es gefällt mir heute so gut in unseren Eynurckstik -
Kursen , daß ich mir garnicht mehr vorstellen kann , ich könnte
auch nur eine Woche ohne meine Gymnastik -Stunde gyg »
kommen ! Seit einem Jahr habe ich es an meinem eigenen
Körper erfahren , wie herrlich und gesund es für eine Frau
ist , wenn sie regelmäßig Gymnastik treibt . Rach einer Krank¬
heit war ich ein paar Jahre lang garnicht auf dem Posten .
Durch den Sport bin ich jetzt wieder ganz gesund geworden
und mein Körper ist widerstandsfähiger und kräftiger
denn je !

Ganz herrlich ist die Kameradschaft und Gemeinschaft , die
in unserem Kursus herrscht . Wir sind wie eine große Familie ,
und kommt eine neue Kameradin zu uns , wird sie gleich liebe¬
voll ausgenommen . Lachen und Frohsinn nehmen bei uns
kein Ende . . .

“

Hunderte schrieben , und Tausende fühlen das gleiche :
fühlen das starke Band der Gemeinschaft , das sich um alle
deutschen Menschen schlingt und fie Arbeit und Erholung
Schulter an Schulter erleben läßt .___________________ L .

Freibankfleiichoerkaus Wiesbaden .
Freitag , den 27 . Rov . 1936

Von 901 — 1000 von 18 — 14 llhr
Von 1001 — 1100 von 14 — 15 Uhr
Von 1101 — 1200 von 15 — 16 llbr

Samstag , den 28 . Ron . 1936
Von 1201 — 1300 von 8— 9 llbr
Von 1301 — 1400 von 9 — 10 llbr
Bon 1401 — 1500 von 10 — 11 llhr

Stadt . Schlacktbofverwaltung .

„ Ich habe es nie gewußt
'
, heißt es in dem Briefe eines

i Madeira -Fahrers , „ wie schön die Welt ist . Wir haben früher
nur die Arbeit gehabt und erst heute gelernt , daß zur Arbeit

- auch die Erholung und die Freude gehört . Nie habe ich das
starker empfunden , als unter den zweitausend Arbeitskame -

- taden auf unserem Schiff , wenn wir im Süden an den
^ sonnigen Küsten vorüberfuhren und vor soviel Schönheit

überhaupt nichts mehr sagen konnten . So oft haben wir da
untereinander gesagt : „ Das ist doch etwas anderes , wenn

n aus seinen Ferien solche Eindrücke mit nach Hause
ingt , als wenn wir , wie früher , unsere paar freien Tage »

cherm zwischen grauen Häusermauern verbrachten ! Jetzt
je ich schon wieder seit zwei Wochen am Werktisch , aber ich
iß immer zurückdenken an die schöne Zeit , und ich weiß , daß

im nächsten Jahre nach so vieler Arbeit gewiß wieder
Me Ferienreise winkt . . .

"

M An Bord des „ Hanseat " haben vierzig Arbeiter an einem
lkursus teilgenommen . Als die schöne Zeit zu Ende ging ,

Len sie gemeinsam einen Brief verfaßt und alle vierzig ihre
bnen daruntergesetzt :

x „ Kein Überschwang der Gefühle , sondern die ehrliche und

rliche Freude an der Größe und Vielseitigkeit des Er¬
en drängt uns 40 Arbeiter aller Berufsstände und aus

deutschen Gauen , die an dem Segelsportlehrgang vom
Juni bis 5 . Juli 1936 teilnehmen konnten , am letzten Tage

siebentägigen Fahrt für das einzigartige Erlebnis zu
cken . Wir

'
denken nicht einmal an Einzelheiten , wie Ve -

igung und Behandlung — die selbstverständlich ohne jeden'
l waren — , viel stärker bewegt uns die Erinnerung an

herrliche Kameradschaft , die nicht nur uns Teilnehmer
ntereinander aufs engste verband , sondern auch jeden von

!llnz wieder mit der Stammbesatzung des Segelschiffes . Vom

Kapitän bis zum Schiffsjungen waren sie uns Kameraden ,
und blieben dabei doch unsere Lehrer , die uns mit viel Ver -

R.BrosinskysBahnhoWrogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
Bier nnden Sie die bew. Linderungsmittel

A\ ® .

■7

> V

............HI
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hilf

1 Zimmer

Bismarckring 15
2 L , ar . m . Mi .,

Stellen -

Angebote

dergl . ,
J Büro - I

tätigfett . Sing ,
u . A . 739 T .- V . I

Wohnungen
aller Gröben finden Sie dch .

Bereinigte Spediteure
Lnift Mett / Fritz Zander

Möbeltransport

. Möbellagernng
Frtedrtchstr . 40 . Tel . 20979 .

I « . selbständiger

Buchhalter
bewandert im

Mahn - u . Klage¬
wesen , wünscht
sich zu veränd .
Ang . u . W . 248
an Tagbl .-Verl .

am liebst . Büro - 1 werter * tragen .— | Der Verlag .

1 Zim . u . Wohn¬
küche an Einzel -

. Der », z . 1 . Dez .
ju oerm . Näh .
Jahnstr . 42 , 1 .

2 Zimmer

Bubikopfschneid .
u . Ondul ., sucht
Aushilfe , auch
y» Tage . Ang .
u . I . 252 T .- V .

Tüchtiges

AlleimniWeli
mit g . Zeugn .
bei aut . Lohn
( 40 ML ) sofort
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - M . Ne

Stellen -

Gesuche

3g . Mann mit
eie . Wagen u . g .
Zeugn . sucht St .
als Reisender
od . irgendwelch .
Art . Angeb . u .
L . 250 an T .-B .

lembliiteWoiiti]

Saub . 37i . Frau
sucht stundenw .
Beschäftig . , auch
halbtags . Ana .
u . W . 252 T .-V .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
bekzufügen. Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteNam ,
and Anschrift de» Be»

Frontsp . - Wohn .
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . KüLe

Adolfstr . 10 ,
3 . Stock .

gut mbl . 3 »
ev . für zwei
Pers . , zu vm .

Albrrchtstr . 33,1 ,
mbl . Zim . zu o .

3 -Zim .- Wobn „
Stiststr . 24 , Sv ..

zu vermieten .

5 Zimmer

Schlichterstr . 7 ,
3 . Stock .

schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
dortselbst oder

Marktplatz 5 ,
Reeh .

Telephon 22472 .

Läden und
Geschäftsräume

i w -idüchePers °°« ,

I « mfmlii . Pers »° °I ,

Sitifeilig oe6 .

vstdeMe
31 . evgl . . büro -
techn . Fähigk . ,
la Zeugn . a .
Hauswirtsch . u .

Krankenpflege .
sucht z . 1 . 1 . ge -
eign . Wirkungs -
kr . als Sekret .,
Empfangsdame ,

Svrechitunden -

Wohn . sowie sch.
1 - Zim . - Wohn .

sofort zu ver¬
mieten . Ang . u .
W 251 an T .- B ,

3 Zimmer

Friedlichste . 41 ,
1 „ Ito ., 3 große
Raume mit sev .
Eins , für Büro¬
oder Eeschäfts -
zwecke »u oerm .

Möblierte
Wohnungen

Ri » l . 3 . m . kl .
Küche an Bei .
su vnr . Eltviller
Stratze 19o . 3 l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Zentralheiz . . sl .
Waller , inkl . L .
u . Gas , zu vm .
Sehr vassend f .
aäeinft . od . be -
tufstät . Dame .
Besicht . 2 -4 Uhr

Sonnenberger
Straße 33 .

'

Mm

Westliche PechiM

Lusatt . P « se« ^

Junge tüchtige

UMio
mit abgeschloss .
Lehrzeit , intell .
u . vielseitig , für
Buchhaltung u .
Berkaus sofort

gesucht .
Ang . u . G . 253
an Tagbl . - Verl .

| - S« zMsL !I°I
~
]

Sauberes
u . ruoerläkkiges

Mädchen
für Sausarb . u .

Mithilfe
am Büfett sof .

gesucht .
. Landsberg "

.
Jnb . K . Geest ,

Wiesbaden .

Walramstr . 2 , 1
2 - Zim .- Wohn .

soiort zu oerm .
Beucht . nur von
43 15 Uhr .

3 « Billa
lot od . 1 . Dez .

3. 1 . 1 . 37 zu vm .
'

Anzul . vorm . 9 *•« sr jn . Ml .
bis 11 Uhr l >- i I el - 5 - Ofen z. v .

Menzel . Selenenstr . 2,2 r .
Rerostratze 43 . 11 ob . 2 zu v .

| tzasMsnel

Magtelie *
sucht paffenden
Wirkungskr . als
Hausdame oder
dergl . Ang . u .
W . 250 an T .-V .

Unabhängige
gutemvf . Fran

sucht für De »,
mehrere Tage t .
der Woche über
Mittag Haus¬
arbeit . Kochen ,
am liebst , herr -

Lebensmittel -

Bertreter
Zum Besuch von Lebensmittel¬

geschäften . Anstalten , Behörden
usw . gut eingesührter Vertreter
gesucht . Ang . unter A . 740 an
den Tagbl . - Verlag .

fimioiitei !
Wiederverkäuser verdienen mehr
durch unsere knitterfreie Qual «
Krawatte . Näheres bei unserem
Vertreter , z . Zt . Hotel „ Mönchs -
bof "

, Bahnbofstratze 6 .

Miuilitz « Petsgmi

SoufmäB. PnsSNl

SZlWkk - VWMI
Rheinstr . 117 , 2 . Stock ( Sonnen¬
seite ) . vollst , neu hergerichtet , mit
fl . Waffer . Bad . Mansarde , für
120 RM . monatl sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Bankbans Gebrüder Stier ,
Rheinttratze 95 . Tel . 59711 .

Höh . Beamter
sucht gut

Offiz . - Witwe
sucht zum 1 . 1 .
oder 1 . 4 . 1937

2— 3 - Zimmer -
Wohnung ,

Heizung . Angeb .
u . O . 252 T .-V .

sucht frdl . mbl .

in

ötauAauger

| Privat - Perkams |
3g . Lege - Enten Schutz kaum , ge -

. bald legeren . .
braucht , meisw .

billig

»u verk . Eoeben -
it ratze 29 . 3 lks .>s u . stratze 29 .

T .-V . I Ab 3 Uhr .M . 252 an

Leere Zimmer
und Mansarden

möbl . Zimmer
mit Ofenheizung

in Höhenlage
Wiesbadens , m .
schnell . Verbind ,
z . Hauptbahnhof .
Ang . u . K . 252
an Tagbl .-Verl .

3g . Ebepaar
sucht 1 Zimmer

und Küche

Herd
50X70 , a . Priv .
zu vk . Cronien »
strotze 13 . 2 lks .
3 bis 5 Uhr .

neues Modell ,
mit Radiostör .

g zu verk .
Rubbel .

WllldMgen
verk . bill . Roth ,
Friedrichstr . 55 .

f S - lliäer - LerliUlf̂

zu verk . Nachfr .
im T .- Vl . Nk

Euterh . bl .
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Schwalb acker

Str . 23 . V . 4 l .

Einfamilienhaus
9ii6enbiriiilleei8a
5 — 7 Zimmer , auch geteilt
sofort beziehbar zu vermieten .
Anfr . Arch . Hoppe , Minsk . 30

M . 3 . m . Küch .-
Ben .. w . 3 80t . .
Karlstr .34 .H . 1 r .

übsch mbl . son ,
im . zu vm . K .-
r . -Rg . 46 . 2 r .

Opel 4/20 PS
billig zu verkauf .

Garage
Kirchgaffe 50 .

Frl . mit Be¬
schäftigung sucht
einfach möbliert .
Zim . zum 1 . ob .
15 . 12 . Angeb .
mit Preisang . u .
3 . 251 an T .- V .

W - IMr
fast neu . klang -
chön . Marken -
nftr . . o . Privat

lu verk . Ang . u .
S . 250 an T .- V .

Glas - Aussatz ,
2,05 m lang ,

billig zu verk .
Ramerberg 29 ,

gaben .

Gr . leer . 3 . mit
Kuchenben . j . v .
3abnitr . 20 , 1 l .

Klavier
wie neu . mit

Elfenb .- Klav .
w . Umzugs bill .
zu verk . Ang . u .
B . 251 T .- Verl .

tnras -

£ imoo |ine
12/60 PS

Auburn
4türig . mit
Koffer , ganz
wenig geiahr .
bett , gepflegt ,
sehr Dreiern ,
zu verk . Ang .
unter S . 251
an Tagbl .- V .

Leere sonnige
Mansarde

mit el . Licht u .
Kochofen . Woche
2 Mk .. z . 1 . 12 .
zu vm . Blücher -
vlatz 5 , 3 links .

Marmorwascht .
für fl . W .. eins ,
u . dopp ., versch .
Färb . , w . u . Pr .
zu verk . Karn ,
Karlttratze 28 .

Garnitur
Cosa mit vier
Stühlen f . 50 .—

Berufst . Frau
sucht möbl . heiz¬
bares Zim . mit
Kochgel . Ang . u .
G . 249 an T .- V .

! Zim . u . Küche
osort ob . später

zu miet , gesucht .
Ang . m . Angabe
bes Preise !

^ mitvdilM -Ärköüf̂

Meten !)
i . Mesb . Autzen -
bez . . am Walbe ,
belieb . gr . Erunb -
stück , verkäuflich .
Ang . u . M . 245
an Tagbl . - Verl .

f3mnM . -« anWllcheI

ÜMsgesutz
-
M ,

Umgeb . Wiesb .
nettes Wobnh . ,
angr . 2 -5 Mors ,
ob . Gärtnerei , d .

R . Gnmpert ,
Frankfurt a/M .,

Koselstr . 53 .

Radio , Volks -
empf . , VE 301 ,

Gleichstrom .
110/220 V ., fast
fabrikn . , preisw .
abzugeb . Rabe ,
Rheinttr . 96 , 2 .

Zwei möblierte
Zimmer

billig zu oerm .
ab 1 . Dezember
Taunusstr . 18 , 2

SWsZ . 85 .
-

8it verk . Holland ,
Sedanttr . 5 .

1 neuer u . 4 ge¬
bt . guterhaltene

Memsen
mit Schläuchen ,
550X16 , zu vk .

Dohheimer
Stütze 99/101 ,

Werkstatt .

Pension
in g . Sause , gut
und reich !. , ab
1 . 12 . für 80 bis
100 Mk . Ang .
u . T . 251 T .-V .

sllnMliet -Oesu- e |

Suche sof . vom
Selbttgeber

200 RM .
erstkl . Sicherheit ,

mit Zinsen .
man . Rückzahl .
Ang . u . E . 251
an Tagbl . - Verl .
Welch . CH » « ffeur
beteiligt sich an

Lastwagen -
betrieb ?

2- 3000 Mk . er -
forderl . Ang . u .
B . 253 an T .- V .

und Küche
zum 15 . 12 . 36 .
Ang . u . T . 252
an ^ agbl .-Veil .

. . . _ . Jje Bahn¬
hof . Preisang .
u . U . 252 T .- V .

Sep . möbl . Zim .
m . u . ohne Koch¬
gelegenheit zu
vermiet . Bahn -
hofstiatze 39 ,

Sonn . möbl . Z .
a . f . Ebev . zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Fuchs ,
Luisenstr . 39 , 1 .

Dotzh . Str . 19 ,
2 r ., gut iVöbl .
Z . ». 1 . 12 . zu v .
3ahnttratze 6 . 1 ,
mbl . Zim . zu v .
Rheinstr . 104 , 1 ,
gut möbl , Z . fr .

Westendttr . 10 ,
2 r ., gut mbl .
Zimmer an Be -
russi . sof . z . vm .

Suche schöne

4 bis 5- W .
- WO .

mit reich ! . Zubehör . Zentralheiz . .
Kurviertel , Part , ober 1 . Etage .
Miete 150 bis 200 RM . monatl .
Angebote unter B . 249 an ben
Tagbl . - Verlqg erbeten .

Möbl . Wohn ; ,
u . Schlafzimmer
in Villa , auch
m . Küche . Bab -
benutz . . eventl .
2 . Schlafzim . k.
zur Verfügung
gestellt werben ,
ist sof . zu mätz .
Preis zu verrn .

Sonnenberger
Sir . 33 , 1 . Et .

Frdl . m . Balk . -
Zimmer m . sev .
Eina . sof . zu v .
Kl . Burgstr . 1 . 2
bei Kipper .
Möbl . Zimmer

zu verrn . Dam -
bachtal 43 , 1 .

2 - Zim . - Wohn .»
evtl , auch

z - Zim - Wohn . ,
sofort gesucht .

Preisangeb u .
M . 251 an T . - V .

2 ruh . m . Gart . -
Zim .. 1- 2 B . .
Küchenhen . . sof .
zu vm . Rhein -
str . 34 , E , P . r .
Srb . möbl . Zim .
wöch . 4 .50 Mk .,
neu berg , Mans ,
mit Kochosen u .
elektr . Licht zu
verm . Rhein -
stratze 54 , 1 .
Ruh . gut möbl .
Zimm , an geb .
Berufst , zu vm .
Schulberg 6 , 2 .

Wegen Ausgabe
des Haushalts

1 Speisezimmer
für Jagbliebh . ,
gebt . , 1 bito ,
neu , mod . , und
versch . Schränke
u . Schlaszimmer
zu vk . Friebrich -
stratze 41 , 1 lks .

Eine Küche
2 egale Betten

mit Matr .
ein Waschtisch

zu verk . Rhein -
ttr . 91 , Frontsv .

Enterhaltene
Küche

zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Ka

Schierstein .
Saarttrahe 41 .

Schwarzes
TaftNeid

Gröhe 46 . 2ma !
getrag . . preisw .
zu verk . Kron ,
Aarstratze 14 .
Schwarz . Frau . -

Wintermantel
und Kleider ,

Salam . - Stiefel
und Halbfchnhe
( 38 ) zu verkauf .
Wielanbftratze 1

3 . St . rechts .
Herreu -

Winter - Paletot
warm gef . .
goldvlatt .

Herren - llhr ,
Laute , braune

Pelzjacke
preisw . zu verk .
Jochnstr 42 , 1 .

Mod . Herren -
Wintermantel
grau , verkauft

Alef , Kleine
Burgftratze 3 . 2 .

Stutzflügel
Meistergeige
Herreuvelz
Autovei ;

zu verk . Markt -
str . 12 , 4 Tr . l .

Dotzh . Str . 31 . 1

Hzb . mbl . Zim . ,
fl . Waff . u . Gas ,
an 1 od . 2 Pers . ,
m . ob . o . Bettw .
u . Bebien . Drei -
weibenftr . 1 . 1 ,
bei Fischer .
MdI . Mansarde
wöch . 3 Mk . , zu
vm . Jrankfutier
Siratze 25 .
Kl . mbl . 3 . m .
Heiz , zu v . K .-
Fr .-Ring 34 , P .

HH

Hhaushalten

Schon im

WellritzstraOe 12
Ehestandsdarlehen !

Sägemeblöfen
je mit 2 Ein -
sänen , für gr .
Räume , b . z . vk .
H . Pfeffermann .

Karl -Ludwig -
Stratze 8 .

Wenig gebr . komvl .

Wohnnngs - Anrichtung
Küche . Speisezim ., Schlafzim .

billig zu verk . E . Landsrath ,
Bismarckrmg 19 .

We M
gebr . Möbel all .
Art , Badewann .,

Oefen , Herde ,
Lüster , Bücher ,

Lumpen .
Alt - Eisen sowie
alles , was im
Haushalt über¬
flüssig ist . Be¬
stellungen bitte
Der Postkarte .

Reininger ,
Saalgasse 12 , 2 .

denken alle Menschen an Weihnachten .

Schon im November werden Weihnachtsanzeigen im „ Wiesbadener
Tagblatt

" aufmerksam verfolgt um in Ruhe passende Geschenk - ;
artikel aussuchen zu können .

D Das sollten Sie bedenken
und deshalb schon jetzt in kürzeren Abständen im „ Wiesbadener ,
Tagblatt

" werben . Sie schaffen sich einen Vorsprung .

Junger reinraff .
Rattenpinscher

( Rübe ) sofort zu
kaufen gesucht .

Fritz ,
Steingasse 12 , 1

Sroulpoür
sucht :

Perser - Teppich ,
Perser - Brücke ,

komvl .
Silberbesteck .

Stil - Etzrimmer
mit Vitrine ,
Ausstellkachen ,

gold . H . - Uhrkette
von Privat zu
kaufen . Ang . u .
O . 250 an T .- B .

MreM
Klasse 1 . 2 .

L . Ahrens
Fahrschule 2 )i
Heimer Str , ■

3m Auftrag
Matzanzug , nicht
getragen . Er . 46 ,
billig zu verk .
Roxlau - Schäfer ,
Erabenstratze 2 ,

Laben .
Wenig gebt . ,

mobernes eichen ,

ewimmer
290 Mk .

sowie Küche u .
Einzelmöbel ab¬
zugeb . Schwarz ,
Walramstratze 5
Laben ._______
Lehr gut erhalt .

Rotzhaar -
matratzrn ,

dito Wollmatr .,
guterhalt .

Chaiselongue
billig zu verk .

Fr . Klapper ,
Tannusstratze 55

M . LilMllsine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 251
an Tagbl .-Verl .

200 ccm
Kast .- Lieferwag .
in einwandfrei .
Zustand sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 253
an Tagbl .-Verl .

Kl . weih . Herd
( Rohr links )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 253
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

lllltifen
Molle

Papier n |w .
kauft

Uli . MS
Hellmundstr . 52 .

Tel . 22626 .
• HHMM «

Kaufe MM
Rohhaarmatr .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Pers. - Mo
gebr . . Lim . ob .
Kabr . , 4 - Sitzer .
tteuerpfl . . nicht
über 2000 Hub ,
f . 300 — 400 Mk .
zu kauf , gesucht .
Näh . Platanen -
strahe 77 .BHIofM

will Wen
in schöner Aus¬
wahl unb bester
Qual , besonders

preiswert im
Möbelhaus

6 . Stoppet
Am MM 7
Ann . v . Darl . -

Scheinen .

Expreß
Kleinmotorrad .

100 ccm . mit
Eaststtz , Tacho ,

dorn ,
NSU . - Quick
Motorfahrrad

zum Taxpreis
iu verkaufen .

C . u . W . Döring
Motorräder ,
schwalbacher

Stratze 38 . I

Klubsessel und
Couche zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 251 an T .-V .

Gebrauchte
guterhaltene
Nähmaschine

gesucht . Angeb .
mit Preisang . u .
K . 251 an T .- V .

Euterhaltenes

Klein - Aulo
zu kauf , gesucht
Bleichstr . 27 . Ld .

Eleg .SelbstsaS
Mietautos k

Tage u . StuiH
Maurer 1

u . ScflmannJ
Morihstratze M

Tel . 25584W
Besuchs *

karten i
L Schelltnberg

' lU
Hofbachdrackirä
Wiesbadener Tatbll ^

NähmaschinM
Revarature «

aller Fabrik . W
ausgeführt vW

Tb . Brück . W
Eoethestr . IW

Imm - M
große AllswM
Aufarbeit .^ U®'

form , v , 1 .50 «*•
Schulz , p

Friedrichstr , M
Günstig . oreisS .
Angeb . i .
Couch , u . Roch
Mair , ab W -F
stätte . A .
Dotzh . Sir . IT

Harmonikas
in gr . Auswahl , alle Marken

Hohuer , Ealotta u . a .
Ganz bcl . empf . meine Svezial -
markcn . Rheingold " unb „ Wies¬
baden " in höchster Vollenbung zu

mäßigen Preisen , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
Seibel

Instrumentenbau — Tel . 23263
Jahnstr . 34 , 1 , Et . , u . Werkstätte .

I
MÖBEL - URBAN

43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Einmalige Gelegenheit !

Mod . Schlafzimmer
äutz . günstig abzugeben .

Schuchhardt ,
Schiersteiner Stratze 3 .

Die Vorteile günstigen Ein¬
kaufes kommen unseren

Kunden zugute !
Bitte urteilen Sie selbst .

In riesiger Auswahl :
Moderne Couches

RM . 52 . - 68 . - 85 . - 115 . -
Neuzeitl . Polstersessel

RM . 17 . - 25 . - 36 . - 68 . -
Chaiselongues

RM . 26 .50 38 . - 54 . - 65 . -
Bett - Couches

RM . 75 . - 95 . - 113 . - 126 . -
Dielen - Garnituren

RM . 32 . - 45 . - 59 . - 63 . -
Flurgarderoben

RM . 22 . - 33 . - 45 . - 65 . -
Schreibtische

RM . 75 . - 85 . - 108 . - 125 . -
Büchersehränke

RM . 39 . - 52 . - 75 . - 95 . -
Kleiderschränke

RM . 45 . - 62 . - 81 . - 98 . -
Waschkoramoden

RM . 33 . - 52 . - 98 . - 120 . -
Schreibschränke

RM . 135 . - 149 . - 225 . - 275 . -
M etallbettstellen

RM . 15 .75 21 . - 28 . - 36 . -
Steilige Wollmatratzen

RM . 25 . - 31 . - 36 .- 41 . -

Möbelfachmahn

Weizenmehl - Auszug
Typ 405 mit 10 % Auslandsweizen n 1 / kg - 1 Cn

 500 g 25 ,
4 / 2 Beutel ■• 4U

Weizenmehl , fein O1 / ks - 1 IN

Typ 405 . . , 500 g 23 ,
** / 2 Beutel

■■■'= — — Frische Hefe stets vorrätig ! ■■■■ ■/1

Haselnußkerne 500 g 1 . 00

Mandeln I 500 g 1 . 40

Mandeln , extra 500 g 1. 60
Rosinen 500 g 40

Korinthen 500 g 42

Sultaninen 500 g 60 , 48 , 40 , 30

Blockschokolade 500 g 1 . 20

Kakao , lose 500 g 92

Vanillin - Zucker 3 Päckchen 10

Backwachs . . . . 125 g 70

Kunsthonig 500 -g -Paket 48

Oblaten , eckig . 10 stück 20

Obladen , runde 100 Stück 20

Backöle (Rum , Arrak , Mandel ) Fläschchen 9

Zitronat , Orangeat , Streuzucker (bunt )

. ViFl .o.GI. y2Fl .o.GI.
1 . 20

1. 45

Weinbrand - Verschnitt 38 % 2 . 20
Weinbrand V 38 % . . . . 2 . 80

Für die

Weihnachtsbäckerei

Kaufe schöne
antike

Kommoden

wenn auch
revaratur -
bebürftig .
Schütten ,

Taunusstr . 5
Tel . 25883 .

Empsehimz«
Kausgesliche

Küchen . . ab 99.—
Schlafzim . 250.—
Büfetts . . 105.—
Schreibtisch 65.—
Bücherschr . 32.50
Matratzen 30.—
Couches . . 70.—
Nähmasch . 126.—

G . Hönisch
Adelheidstraße 53
Ecke Oranienstraße

DerImmerbrand
HeissiyftherdO. R. Pbrichtsich Bahn.Er brennt Tag u. Nacht,kocht.backt u heizt

wiekem anderer
bei1 - 2 Ctr. BrennstoffimMonat(Gasfälltfort)KostenloseVorführung;
G Häniscn
Adeiheidetrasse53

EckeOramenstras»* *

I

ovember

BOUER
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Aus Gau und Provinz
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25 Bleiehstr . 25

Ersten Adr ent feiern . .

frohe

w

- . 50

- . 60

*. 80

Verloren

Gefunden

weihnachts - Stimmung . Der

Hauskobold empfiehlt dazu :
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Z LScheHenberg
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1 Hofbuchdruckerei
= Wiesbadener Tagblati

I0OEEED
S alles für Handel,
= Indestrle ud Bewerbe
OliUHIHMlIHHIIlIl

Sonntag eine besondere Feier statt . In einem feierlichen
Festgottesdienst predigt der Landesbischof . Nachmittags ist
ein gemütliches Beisammensein .

WM WW , MM , KWm
wird wieder wie neu , wenn die¬
selben in meiner Spezial - Werk¬

statt gewendet werden . >
Fachmann . Beratung unverbindl .
Ausbügeln . Reparaturen , llmänd .

Schneiderei A . Knorr ,
Herrngartenitr . 17 . — Tel . 28620 .

UHREN
in unerreichter

Auswahl

WM
Menn ,

symvaih . Ersch . ,
w . Brief « , mit
warmherr . geb .

Kamerad ,
in geh . Pos . , v .
Takt u . Herzens -
bild . , zwecks sp .

Heirat .
Diskr . verl . u .
gegeben . Ang .
u . M . 250 T .-B .

L SCHELUNBERG
’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENERTAGB1ATT
LANGGASSE 81 . TEL 58681

— — — — —

KI . schwz . Kater
Brust u . Pfoten
weih , entlaufen
Wörthstr . 8 , P .
eeeeeeeeee

Schenken heißt

Kaufen und

Verkaufen !
Schöne

wechnachts - VnMgchen sind di »

richtigen Mittler ium passenden
fe » sestgeschenk. weilfnachts - 0rnch -

fachen von Koker werbekrost

tiefem wir flott und preiswett .

Berichtigung !

In der gestrigen Todesanzeige Stritter
muß es heißen :

Frau Lina Stritter

Aelt . brrufstät .
Fräulein

sucht auf diesem
Wege nett . Hrn .
kenn , zu lernen

zwecks Heirat .
Ang . u . U . 250
an Tagbl .-Berl .
• eeeeeeeee

+ Sterbefalle in
Wiesbaden .

Karl Thomas , Schreiner -
meister . 73 I . . Eckern -
fördestrahe 12 , t 22 . 11 .

Ottilie Berg , geb . Martens .
72 Jahre , Kaif . - Friedr . -
Ring 82 . t 23 . 11 .

Peter Delis , Händler .
48 Jahre . Nerostrahe 33 ,
t 24 . 11 .

Karl Albus . Ingenieur ,
43 Jahre , Säfnergaffe 11 ,
t 24 . 11 .

Rosa Baumbach , geborene
Hoppe . Witwe . 70 Jahre ,
Rheinstrahe 34 . t 24 . 11 .

Sofie Kirchner , ohne
Beruf , 87 Jahre , Walk -
mühlstrahe 17 . t 24 . 11 .

Justo Weiler , Privatier ,
75 Jahre . Scheu kendorf -
strahe 7 . t 24 . 11 .

W . - Diebrich .
Anna Heunings , geborene

Kaiser . Witwe . 75 Jahre ,
Nibelungenstr . 9 , 121 . 11 .

Karoline Grebe , geborene
Kreutz . 82 I .. Wies¬
badener Str . 41 . t 22 . 11 .

0Ö0OA

Gin Posten stet» hier hilfsberett
Für Unglücksfäüealle Zeit ,
Drum präg DK dieses Zeichen ein.
Sehr oft tonn dies Dein Retter,sein.
Bekanntlich vielerlei Gefahren —
Bringt da« beliebte.Autofahren.

bei Tannenduft , Kerzenschein und

einem Gläschen Wein , Likör oder
Glühwein . Dann findet sieh
die beglückende , anheimelnde Vor -

Die Kleine ", denke immer dtan ,
Beacht HUfe schau so manchem Ma « w
Willst Du Erfolge, überleg —
Zum „ Wiesbadener Tagblatt " stets Dei » Weg !

Wirbelsturm zerstört eineu Flugplatz auf Malta . Am

Dienstag wurde der Flugplatz in Malta durch einen schweren
Wirbelsturm teilweise zerstört . Mehrere graste Flugzeug -

schuppen wurden aus ihrem Unterbau herausgerissen und
annähernd 40 Meter weit weggetragen . 20 Flugzeuge
von dem englischen Flugzeugträger „ Elorious " wurden stark
beschädigt .

Am 24 . November verschied nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
lieber Vater , mein teurer Sohn

Herr Karl Albus
Jugtllieur

im 43 . Lebensiahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Heleue Albus und Kiuder
Frau Anua Albus , Wwe .

Wiesbaden ( Häfnergafse 11 ) . 25 . Nov . 1936

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 27 . November , vorm . 10 Uhr auf dem
Südiriedhof statt . __________________________

m Aulhause » i . Rhg . , 25 . Nov . Herr Josef Dietz ist
zum Gemeinderechner ernannt worden . Der bisherige Ge¬
meinderechner , Christian Heim , Hat sein Amt niedergelegt .

Rhein und Nahe .

üjfaeihalte11Jj
Sie überall ^

■

qldeherßute. ^y
deshalb

nur in / J
Posen / . 1

Feierliche Eröffnung
des Reichsberufswettkampses der deutsche » Studenten .

Königsberg , 25 . Nov . Am Mittwochnachmittaa fand in
der Königsberger Universität in Gegenwart von Vertretern
aller Parteigliederungen , der Wehrmacht , des Reichs¬
arbeitsdienstes und der Wissenschaft die feierliche Eröffnung
des Reichsberusswettkampfes der deutschen Studenten für
alle deutschen Hoch - und Fachschulen statt . Nach dem Fahnen -

einmarsch eröffnete Eaustudentenführer Rothe die Feier¬
stunde mit kurzen Begrühungsworten .

Dann nahm der Beauftragte der Reichsstudentenjuhrung
für den Reichsberufswettkampf der deutschen Studenten
SS . - Sturmbannführer Dr . S i x , das Wort zu einem Appell
an die gesamte deutsche Studentenschaft . Der Reichsberufs¬
wettkampf der deutschen Studenten , so führte er u . a . aus ,
ist ein Willensausdruck der neuen Lebensform des
Studententums der Gegenwart . Heute stehen die Mannschaf¬
ten vor uns , denen nichts geschenkt wurde , sondern die sich
alles erkämpft haben . Wenn das Studententum unter dem

deutschen Reichsstudentenführer Dr . Scheel endgültig ge¬
eint wurde , so ist diese Tatsache die zwangsläufige Folge
jener Kampfjahre , die den Studenten die Reife zu dieser Er¬
kenntnis gegeben haben . Der Reichsberufswettkampf ist ein
Teil des

"
großen Reichsberusswettkampfes der gesamten

deutschen Jugend . Mit der Führer ehr nng und dem Horst -

Weßel - Lied wurde die Kundgebung geschlossen .

Nr . 324 , Seife 11 .

Nebel legt die Rheiuschissahnt lahm .
— Koblenz , 25 . Nov . Im gesamten Mittelrheingebiet

herrschte am Dienstag den ganzen Tag über ein so dichter
Nebel , daß der Verkehr stark behindert war . Während auf
den Landstraßen der Kraftwagenverkehr zeitweilig nur mit
Beleuchtung vpnstatten gehen konnte , lag die Rheinschisfahrt
vollkommen still . Sowohl der Berg - wie der Talverkehr
ruhten völlig . Selbst am Abend lagen noch dichte Nebel¬
schwaden über dem Wasser .

Späte Reue eines Diebes .

Gip Paar gestohlene Stiefel belasteten
sein Gewissen .

— Bad Kreuznach , 25 . Nov . Vor acht Jahren waren
Wische » Weihnachten und Neujahr im benachbarten Rox¬
heim der Familie Medinger ein Paar Schuhe gestohlen
worden . Man konnte den Dieb nicht festftellen , so daß die
Angelegenheit schließlich vergessen wurde . Bei dem Dieb
selber war seine Tat nicht in Vergessenheit geraten . Die
Reue über seinen Diebstahl mutz immer größer geworden
fein , und an einem der letzten Tage hingen plötzlich e i n
Paar neue Schuhe an der Haustür der Famrlie
Medinger . Dabei lag ein Zettelchen , auf dem der unbekannte
Absender schreibt , daß er seit der Tat vor 8 Jahren keine
Rpye mehr gefunden habe . Mit der Rückgabe der neuen
Schuhe wolle er sein Gewissen entlasten und bitte um Ver¬
zeihung .

Eine Wärmflasche explodierte .

= Simmern , 25 . Nov . In Mastershausen hatte man in
einem Krankenzimmer eine Wärmflasche in dem Ofen
stchen lassen . Die verschlossene Flasche explodierte plötzlich
so heftig , datz sie den Ofen in Stücke ritz . Ein kranker

Heute mittag entschlief sanft nach langem schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Slutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Wilhelmine Arzbach
geb . Weiss

im Alter von 60 Jahren .

Carl Arzbach

Johann Markloff u . Frau , geb . Arzbach

Jakob Arzbach u . Frau

Willy Siegfried u . Frau , geb . Arzbach

Henny u . Liesel .

Wiesbaden , Dotzheim , Tangermünde , den 25 . Nov . 1936 .

Die Einäscherung findet am Samstag , 28 . November ,
mittags 13 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

to dem Rheingau .

| 100 Jahre Evangelische Kirchengemeinde Erbach .

Erbach t . Rhg . , 25 . Nov . Die Evangelische
rchengerneinde zu Erbach blickt auf ein IMjähriges

stehen zurück . Aus diesem Anlaß findet am nächsten

ogSSJgäRg
Damen euesten

l* od
r

Ständ
’
19

reicher
Auswa ^

am

Gr . Burgstraße
t

Mann , der im Bette lag , wurde auf die Erde geschleudert
und verletzt .

Streng « Kälte in der Eifel .

= i Aus der Eisel , 25 . Nov . Sn der Eifel hat der
Winter seine Herrschaft angetreten . Die Temperatur ist
seit dem letzten Sonntag merklich gesunken . Sn der Nacht
zum Montag beispielsweise sank das Thermometer stellen¬
weise bis auf 8 Grad unter Null . Stehende Wasser
waren am Morgen mit einer dicken Eisschicht überzogen .
Auf den Höhen bildete sich starker Rauhreif , der der Land¬
schaft ein bezaubernd winterliches Gepräge gab .

Rotweine . . . Liter ab

Weißweine . . „ „

Südweine . . . „ „

Weinbrand - Verschnitt Fl . 2 . 10

Weinbrand *** 1/l fi . ab 2 . 80

Kornbranntwein 7i fi . 1 . 70

Gemischt . Branntweinv , fi . 2 . -

Liköre yzFi .aM .svhFi . ab 2 . 50

Willkommen bei :

ZILLI
Weinhandel seit 1905

SchierfteinerStr . l l,WellritzftrJ7
Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

qunus und Main .
’

- Walsdorf , 25 , Nov . Das Opferschietzen der hiesigen
kgerkarneradschaft erbrachte einen Reinertrag von
W RM . , welcher dem Winterhilfswerk zugesührt wurde .
Urkunden und 63 Anstecknadeln wurden den glücklichen

jützen überreicht .
Hahn i . T ., 25 . Nov . Bei der qm 21 . November im

stbans „ Zum Taunus "
dahier abgehaltenen Herbstver -

»mlung der Zimmerer - Innung jur den Ilnter -
chuhkreis wurden tm Auftrage der Handwerkskammer
>den Regierungsbezirk Wiesbaden die Meisterbriefe
streicht an : Ludwig Fuhr und Wilhelm Hieß ( Bad
wqlbach ) und Wilhelm Rock ( Laujenselden ) .
am Bad Schmalbach , 25 . Nov . Gelegentlich der Krois -
>f I ü g e l s ch a u Rhein - Taunus in Geisenheim sand auch
e Kreisversammlung der Züchter aus den drei Kreisen
st. In dieser wurde die Rhein - Taunus - Echau 1937 dem
eisvorsitzenden vom Untertaunuskreis , Schreiber
qd Schmalbach ) übertragen .

Breithardt , 25 . Nov . Seit etwa 14 Tagen hat
»rrer Schmidt seine Leseabende ( für die Frauen im Gast¬
es » Zur Krone " und für die Männer im Rathaus ) wieder
genommen . Fast jeden Sonntag fand in der letzten Zeit
der Kirche eine Trauung statt . Die alte Sitte der Dorf -
pnd , Brautleute mit einem Ständchen zu beehren,

'
hat

bis heute erhalten . — 14 Jugendliche aus Steckenroth
tz Breithardt nehmen am Konfirmandenunterricht teil . —

। die im Gemeindewald neuangepflanzten Tannen -
jmchen vor Wildfraß zu schützen , werden sie zur Zeit mit
er Teerung versehen . — Man beabsichtigt , in diesem
pter dieselbe Menge an Brennholz zu fällen wie im ver -

yenen Jahr . — Die Arbeiten der Dreschmaschine sind
6 tm Rückstände und werden voraussichtlich noch einige
Ichen dauern .
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Einige Kreise haben vorgeschlagen , daß bis zur Ferti, -
Ina des amerikaniirben Pmiirfmfpc ; hör Tttonit mlstellung des amerikanischen Lüftschiffes

'
der Dienst mit Hi !»

eines gekauften oder gepachteten deutsche ,
Luftschiffes durchgeführt werden soll .

ar -

Frettag , 27 . Roo . , 11 Uhr : Früh -Kouzert am Kochbrunnen
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Ceedea . 28 . Roo .. 11 Uhr : Früh - Kouzert am Kochbrunnen ,

da eine lebendige Ordnung auch eine lebendige Anpassung
an die Notwendigkeit des Lebens fordere .

Das dritte Hauptziel neben dem Erzeuger - und Ver¬
braucherschutz sei die Ordnung der Warenbe -
w e g u n g . Die Festsetzung der Preise bleibe unvollkommen ,
wenn diese Preise nicht warenmäßig möglichst weitgehend
untermauert werden könnten . Die richtige Leitung des
Warenstromes werde mit Hilfe des Marktausgleiches und
der Marktüberwachung erreicht .

Arbeit am Menschen .

Pelikanol
klebt gut

riecht gut
kä & gut

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : : Vor
allem in den Niederungen dunstiges und vorwiegend be¬
decktes Wetter , strichweise mit leichten Niederschläge « . Bei
schwachen Winden Temperaturen wenig verändert .

Freitag , den 27 . November 1936 .
Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Früh -Konzert
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen .

Schweres Unglück auf der Chikagoer Hochbahn
Expregzug fährt auf haltenden Lokalzug .

Chikago , 25 . Nov . ( Funkmeldung . ) Auf dem Hoch¬
bahnhof Granville in Chikago ereignete sich am
Dienstag ein schweres Hochbahnunglück . Ein in voller
Fahrt befindlicher Exprehzug fuhr auf einen im
Bahnhof haltenden Lokalzug auf . Die Wirkung
war furchtbar . Die letzten Wagen des Lokalzuges , die
in veralteten Holzkonstruktionen gebaut waren , wurden
vollkommen zertrümmert .

Durch den Zusammenprall wurden die Insassen viele I
Meter weit aus die Gleise und die sechs Meter tiefer
liegende Straße geschleudert . Bis jetzt konnten zehnM
Tot e

^
und 75 , teilweise Schwerverletzte , darunter zahl¬

reiche Frauen und Kinder , aus den Trümmern geborgen
werden .

Die Polizei fürchtet , daß unter den Trümmern noch
eine größere Zahl weiterer Todesopfer
begraben liegt .

Eerichtssaal .

Bon der Anklage der Brandstiftung
freigesprochen .

Wiesbadener Schwurgericht , 2 . und 3 . Tag .

St . Goarshausen , 25 . Nov . Am 4 . Juli d . I . brach ti
dem Anwesen des Landwirts Wilhelm K l a m p in Auel b
St . Goarshausen ein Dachstuhlbrand aus , der aber bald ge¬
löscht werden konnte . Die Nachforschungen ergaben , daß vor¬
sätzliche Brandstiftung vorliegen müsse , worauf am 7. I
die Ehefrau Lina Klamp verhaftet wurde . Sie hatte fi
jetzt vor dem Wiesbadener Schwurgericht , das sich na
St . Goarshausen begeben hatte , um gleichzeitig eine Ort
besichtigung vorzunehmen , zu verantworten . Die Angeklag
bestritt jede Schuld . Trotzdem die Sachverständigen , uni
ihnen der bekannte Frankfurter Eerichtschemiker Dr . Pos ,
sich auf den Standpunkt stellten , daß eine , vorsätzliche Brau !
stiftuna in Frage komme , sprach das Gericht die Angeklagt
auf Kosten der Staatskasse frei , da das V
liegen von Brandstiftung nicht bewiesen sei . Der Staat
anwalt hatte ein Jahr Zuchthaus beantragt .

Hauptabteilungsleiter Haidn sprach über „ Unsere Arbeit
am Menschen

"
. Übergehend zur Tarifordnung hob Haidn

hervor , daß die Bestrebungen unterstützt würden , die unge¬
rechtfertigten Unterschiede der alten Tarifverträge zu
fettigen . Er wandte sich dabei gegen den reinen $ i. _
geldlohn in der Landwirtschaft . Haidn wies in diesem
Zusammenhang nach , daß sich in den letzten drei Jahren das
Einkommen des ledigen Landarbeiters um 40 bis 50 v . H .
gehoben habe , während es für den verheirateten Land¬
arbeiter um rund 15 bis 25 v . H . gestiegen sei . Haidn kam
weiter auf das sehr wichtige Aufgabengebiet des sozialen und
kulturellen Lebens auf dem Dorfe , die Wohnungs -
fragen , zu sprechen . Gerade für die Erzeugungsschlacht
komme dem Werkwohnungsbau eine besondere Bedeutung zu .
Bisher seien rund 70 000 Wohnungen instandgesetzt und über
10 000 neue Werkswohnungen gebaut worden .

Ständiger amerikanischer
Transatlantik - Luftschiffdienst .

Besprechungen im Handelsministerium . — Vorschläge an btt
Kongreß

Washington , 25 . Nov . Unter Vorsitz des stellvertretende »
Handelsministers Monroe Johnson fand am Dienstag
Handelsministerium eine Besprechung statt , in der Pläne

"
übe .

die Einrichtung eines regelmäßigen transatlantischen Luftschiff
'

dienstes besprochen wurden , die dem Kongreß unterbreitet w » .
den sollen . Die Pläne sehen für den Bau und den Vetria
von Luftschiffen eine Unterstützung durch die Regie ,
r u n a in gleicher Weise vor , wie sie jetzt für die Handelsfloli , -
gewährt wird . Der Besprechung wohnten auch die Marine -
sachverständigen , Commander Rosendahl und Commanim
F u l t o n , bei .

Denkt an die Weihnachtspakete ! Unterstützt die Amts¬

walter des WHW . in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit !

Kurhaus - Konzerte .

Haidn stellte zum Schluß für die Übergangszeit bis zur
inneren Umgestaltung eine Reihe von Forderungen auf , so
den Ausbau des weiblichen Arbeitsdienstes , des Landdienstes
der HI . und des Landwerkes zu einer Ernährungstruppe ,
Ausbau der sozialen Ehrengerichtsbarkeit und der Landhilfe -"
einrichtung , vor allem des Dienstes zur Unterstützung der
werdenden Mütter . Nur dann könne die volkswirtschaftliche
Aufgabe der Erzeugungsschlacht und die völkische Aufgabe des
Landvolkes , Blutsquelle zu sein , erfüllt werden .

Arbeit am Hof .

Reichshauptabteilungsleiter n Dr . Brummenbaum
sprach über „ Unsere Arbeit am Hof

"
. Der Redner führte

u . a . aus : Die im Rahmen der Erzeugungsschlacht vor uns
liegende Arbeit erscheine umso schwieriger , weil das deutsche
Volk heute bei annähernd gleicher Bevölkerungszahl von
einer um 15 . v . H . kleineren Fläche als vor dem Kriege
ernährt werden müsse , und weil der Mehrverbrauch von sechs
Millionen Arbeitslosen , die wieder voll in den Ernährungs¬
prozeß eingeschaltet wurden , aus eigener Scholle be¬
schaffen werden müsse . Die Nahrunqs - und Futter¬
mitteleinfuhr von 3 Milliarden RM . im Durchschnitt
der Jahre 1929 bis 1932 sei auf 1,25 Milliarden RM . 1933
bis 1936 gesunken . Schon in dieser Zahl zeige sich die
Auswirkung und der Erfolg der Erzeugungsschlacht .

Der Bauer packt au .

So groß auch die vor uns liegenden Aufgaben erschienen ,
umso fanatischer werde sich das deutsche Bauertum für die
Erringung des Endzieles einsetzen . Wie weitgehend der
Bauer und Landwirt bereit gewesen sei , an der Erzeügungs -
schlacht mitzuarbeiten , zeige sich vor allem darin , daß seit
1933 die Verwendung von Stickstossdüngemittel um 37,4 v . H . ,
von Phosphorsäure um 58 v . H . , von Kali um 53 v . H . und
von Kalk um 74 o . H . gestiegen sei . In besonders großem
Umfange zeigten sich die Auswirkungen der Erzeugungs¬
schlacht auf dem Gebiete der Grünlandwirtschaft . Vor allem
auf dem Saatgutgebiete seien große Erfolge zu verzeichnen .
Allein beim Getreide habe die Hochzuchtanbaufläche eine
Steigerung von 13000 auf 60 000 Hektar aufzuweifen .

Richt zu unterschätzende Arbeit sei auch bereits in der
Aktion

„ Kampf dem Verderb "

auf dem Bauernhof geleistet worden . Zur Herabsetzung der
großen Verluste bei den Kartoffeln seien rund 2000 Dampf¬
kolonnen mit einer Tagesleistung von rund 1,5 Millionen
Doppelzentner zur Verfügung gestellt .

Auf Grund der Vorarbeiten , so stellte Dr . Brummen -
baum zum Schluß fest , lasse sich mit Gewißheit sagen , daß das
Tempo der Erzeugungssteigerung noch mehr zu be -

chleunigen sei und daß die Ausgaben , die die Er¬
zeugungsschlacht fordere , auch erfüllt werden könnten .

Donnerstag , 26 . Nov . , 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Tanz -Tee . Kapelle Otto
Schillinge ! . 20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
Solist : Konzertmeister Albert Nocke , Violine . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .) Im Weinsaal : 21 Uhr : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Freitag , 27 . Nov . , 14 .30 Uhr : Eesellschastsfpaziergang nach
dem Schützenhaus im Eoldsteintal . 16 Uhr : Kaffee -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 2m Weinsaal :
16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . Kapelle Otto Schillinger .
19 .30 Uhr : Großer Saal : IV . Zzklns - Konzert . Leitung :
Staatskapellmeister Hans Swarowsky , Berlin . Solisten :
Gertrude Pitzinger , Alt : Justus Ringelberg , Violine .
Im Weinsaal : 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Samstag , 28 . Mob . , 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) Im
Weinsaal : 16 .30 Uhr : Tanz -Tee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Großer Saal : Palucca tanzt .
Am Flügel : Victor Schwinghammer ( Dresden ) . 2m
Weinsaal : 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Der Rundfunk .

UOmW für Die iw WMsWl .

Walter Darr6 eröffnet den 4 . Reichsbauerntag in Goslar .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk .

12 .00 Aus der Philharmonie , Berlin : Reichssendung : Kund -

gebunI zum 2ahrestag der Reichskulturkammer und der
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

. 13 .45 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter . 14 .10 Dem Opernfreund .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 1 . Ein Besuch in Etten¬
heim ' 2 . Mit der Postkutsche durch den Schwarzwald . ■

16 .00 Werkskonzert . 17 .30 „ Abqelauschte Vogelstimmen " . 17 .50 |
Geschickte Hände am Werk . 18 .00 Musik aus Dresden , i

19 .00 Klaviermusik auslandsdeutscher Komponisten . 19 .40 Zeit - -

funk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land - -
wirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10 Die Reichsbauernstadt Eoslar . -
21 .00 „ Wenn wir durch die Stadt marschieren ."

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport - i
bericht . 22 .20 Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 :
Unterhaltungskonzert . 24 .00 „ Aus italienischen Opern .

" ;

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Früh -Kouzert .

7 .30 Betriebsappell . 9 .40 Das verlorene Paradies
10 .00 Volk an der Arbeit . 12 .30 Schallplatten .
12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Musik zum

Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — !
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter und Börse Pro¬
grammhinweise . 15 .15 Nordische Lieder .

15 .35 „ Xeefeffel “ — ohne Bart ! 16 .00 Musik am Nachmittag .
17 .o0 Walter Nremann spielt eigene Werke . 18 .20 Der
Dichter spricht . 18 .40 Bei den Fliegern am Hang .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Sammeln ! 20 .00 Kernspruch , Wetter Nachrichten .

20 .10 Zwei Metsteropern . 21 .10 Georg und der Gerechte . Eine
Funkkomödie . 22 .00 Wetter - , Tages - , Sportnachrichten .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter -
bericht . 23 .00 Nachtmusik .

„ Reichsnährstand an die Front !
"

25 . Nov In feierlichem Rahmen wurde am
Mittwochabend nach Beendigung der internen Fachbe -

^? Eungen der 4 Reichsbauerntaa in der festlich geschmückten
Stadthalle in der Reichsbauernstadt Goslar von Reichs -
bauernfuhrer R . Walther Darre eröffnet .

Als der Reichsbauernführer , infolge seiner Sportver -
noch leicht auf einen Stock gestützt , nach allen Seiten

grüßend den Saal durchschritt , empfingen ihn begeisterte
Heil - Rufe . Er dankte für die treue Arbeit des Bauerntums .Darr « wies darauf hin , daß der Reichsnährstand heute in die
Erzeugungsschlacht Nicht mit jungen Rekruten in den Kampf
gkcho , sondern daß die Bauern als alte Soldaten in die dritte
Erzeugungsschlacht träten , getragen von den Erfahrungen
gweier großer Schlachten und entfchloffen , sie zu gewinnen ,weil sie wüßten , daß sie sie gewinnen müssen , um dem Führer
zu ermöglichen , was er mit dem deutschen Volke will .

"^ ^ Durchführung des zweiten Vierjahresplanes hat "
,so fuhr Darrö fort , „ der Führer Hermann Göring über¬

tragen . ( Starker Beifall ) . Ich darf dazu etwas sagen .
Jahre 1918 hat ein ruhmbedecktes Kampfgeschwader ,

njeldjes aber nach Lage der Dinge aus nur wenigen
JJiannern bestand , das Glück erlebt , einen Hermann Göring
jum Kommandeur zu bekommen . Und wir wissen von jenen
Mannern , was das für sie bedeutet hat . Und so erkläre ich
beute als Reichsbauernführer , daß ich und mit mir der ganze
Reichsnährstand — das weiß ich — glücklich sind , im neuen
Vrerjahresplan des Führers einen Hermann Göring zum
Kommandeur zu haben . ( Bravo -Rufe und Händeklatschen ) .

•m Vierjahresplan des Führers gibt es für uns nur
einen Befehl : Der Reichsnährstand an die Front .

"
( Lang -

anhaltender Beifall und Händeklatschen .) Darre schloß : „ Ich
darf aber darauf Hinweisen , daß , wenn wir heute so glücklich
in dieser Stunde zusammenkommen können , um diese Ge¬
danken auszusprechen , wenn wir heute voll Stolz von dem
Abkommen mit einem starken und mächtigen Volk im
«yernen Oft en hören , wir das alles letzten Endes nur
unserem Führer verdanken : Adolf Hitler . Was wir
sind , sind wir durch ihn . Er hat uns wieder zu einem freien
Volk in der Welt gemacht ."

Mit einem Siegheil auf den Führer eröffnete Darre
bann den Reichsbanerntag . Der Gesang der Nationalhymnen
leitete zu einem Heeresgrotzkonzert zum Vesten der Winter¬
hilfe über .

Arbeit am Markt .
Goslar , 26 . Nov . Zu Beginn der heutigen Haupt -

tagung des 4 . Reichsbauerntages gab Reichshauptabtei -
lungsleiter HI Dr . Corte den Arbeitsbericht über „ Unsere
Arbeit am Markt " indem er kurz die Aufgaben skizzierte , die
der Reichshauptabteilung HI vor einem Jahre auf dem
3 . Reichsbanerntag gestellt worden waren .

gichtigste Aufgabe habe darin bestanden , die noch
stärkere Beteiligung der Ve - und Verarbeiter sowie der
Verteilergruppe bei den Ausgaben der Marktordnung zu
sichern . Hierbei seien Handel und Genossenschaften zu Ver -
teilerfchaften zusammenaefaßt worden . Damit fei zum ersten
Male m der deutschen Wirtschaft für Handel und Genossen¬
schaften eine gemeinsame Organisation geschaffen worden .

Insgesamt seien 5 Millionen Erzeuger , 650 000 Ver¬
teiler und 320 000 Be - und Verarbeiterbetriebe , zu¬
sammen also etwa 6 Millionen selbständige Existenzen
für die Marttordnung organisatorisch im Reichsnähr¬

stand ersaßt .

. . Die Marktordnung wolle im Rahmen der Arbeiten für
die Ernährungssicherung die Voraussetzungen für eine stei¬
gende und sichere Erzeugung schaffen . Dies werde am besten
durch ein f e ft e s Preisgefüge und einen sicheren
A B f a tz erreicht . Die Betrachtung des gesamten Preis¬
gefüges zeige , daß die Preise der Verbrauchsgüter des
Bauern immer noch um 28 v . H . über dem Preisstand von
^ 9 >3 lägen , während der Bauer für seine Verkaufserzeugnisse
tm Wirtschaftsjahr 1935/36 nur 1 . v . H . mehr als im letzten
Vorkriegsjahre bekommen habe . Der Stand der B e -
triebsmittelpreise und Arbeitslöhne des
landwirtschaftlichen Betriebes dürfte nach den Schätzungen
der Reichshauptabteilung II insgesamt immer noch gut um
10 v . H . über dem Stand der letzten Vorkriegsjahre liegen .

Gleichberechtigt neben dem Erzeugerschutz stehe der
V e r b r a u ch e r s ch u tz als das andere große Ziel Ser
Marktordnung . Sie wolle niemals den Markt einseitig im
Interesse einer einzelnen Gruppe beherrschen ; sie stelle stets
in den Vordergrund die ausschließliche Verpflichtung gegen -
uber dem Volksganzen . Ein absolut starres und unabander -
liches Preisgefüge liege nicht im Sinne der Marktordnung ,

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 26 . Rov . : Zum ersten Male : „ Die große Unbe¬
kannte . "

Operette tn 3 Akten von Franz von Suppe .
Stammreihe G ( 11 . Vorstellung ) . Anfang 19 -4 Uhr ,
Ende bis 22 % Uhr . .

Freitag , 27 . Rov . : „ Peer Eyut " . Schauspiel von H . Ibsen .
In freier Übertragung für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Dietrich Eckart . Musik von E . (Stieg .
Stammrerhe E ( 10 . Vorstellung ) . Anfang 19 Uhr , Ende
gegen 23 Uhr . ( Ring NSKE .)

Samstag , 28 . Nov . : 3 . Volksvorstellung : „ Easparone " .
Operette rn 6 Bildern von Carl Millöcker . In der text¬
lichen und musikalischen Neubearbeitung . Außer Stamm -
re,he . Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 26 . Nov . : „ Marguerite : 3“ . Lustspiel in 3 Akten
von Fntz Schwiefert . Anfang 20 Uhr , Ende gegen
22 % Uhr .

Freitag , 27 . Rov . : „ Wasser für Canitoga " . Ein Stück in
3 Akten von Georg Turner . Anfang 19 % Uhr Ende
gegen 22X Uhr . ( Kein Kartenverkauf .)

Samstag , 28 . Rov . : Zum ersten Male : Gastinszenierung
Dr . Carl Hagemann : „ Ein idealer Gatte " . Komödie
in 4 Akten von Oskar Wilde . Bearbeitung von Carl
Hagemann . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .
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.

K In der Nordmark führt der vorjährige Meister ,
L , Oberalster Hamburg , noch bedrängt von Eimsbüttel und"

zwei Kieler Mannschaften . St . Georg gehört bereits zum
;■ Mittelfeld .

Drei Rekorde Laracciolas anerkannt .

Bei den ersten Versuchsfahrten von Mercedes - Benz in

diesem Herbst stellte Rudolf Caiacciola auf der Reichsauto -

bahn Frankfurt a . M . — Darmstadt am 26 . Oktober drei
internationale Rekorde der Klasse B ( 5000 bis 8000 cem )
auf . Diese Rekorde wurden jetzt mit folgenden Leistungen
von der AIACR . offiziell anerkannt :

1 km mit fliegendem Start 9,88 Sek . — 364,4 Stdkm .
1 Meile mit fliegend . Start 15,79 Sek . = 366,9 Stdkm .
1 km mit fliegendem Start 52,86 Sek . = 340,5 Stdkm .

4 -

Ritter von Halt , der Leiter des Fachamtes Leicht¬
athletik im DRL . , wurde vom Reichssportführer mit der

Führung des Deutschen Bob - Verbandes betraut .
4 -

Schiedsrichter - Arbeitsgemeins ch af t , Kreis
Wiesbaden : Der nächste Kameradschaftsabend findet am
kommenden Samstag , 28 . Noo . , abends 8 .30 Uhr , in Wies¬
baden , „ Friedrichshof

"
, Friedrichstraße , statt . Pünttliches

Erscheinen aller Schiedsrichterkameraden ist Pflicht .

Der deutsch - italienische Boxkampfabend der

Berufsboxer im Berliner Sportpalast hatte am Mittwoch
nicht den erwartet großen Publikumserfolg zu verzeichnen ,
denn mit 6000 Zuschauern war die weite Halle nur zu Drei¬
vierteln gefüllt . Die Kämpfe allerdings , in deren Mittel¬

punkt das Halbschwergewichtstreffen zwischen dem „ ge -punkt das Halbschwergewichtstreffen zwikchei
suchten " Bonner Adolf Heuser und dem 5ta

Bassi stand , verliefen sportlich durchaus zufriedenstellend .
Adolf Heuser benötigte nur fünf Runden , um zu einem ent¬

scheidenden Sieg zu kommen .

üben , wobei mit fröhlichen Spielen ein Ausgleich gegen die
Mühen und Sorgen des Alltags geschaffen wird . Die Lehrer
stellen hierbei den Unterricht auf die Eigenart der Beschäf¬
tigung dieser Menschen ein , um evtl . Berufsschäden durch
vieles Sitzen oder Stehen auszugleichen , bzw . zu verhindern .

Von brennendem Interesse ist augenblicklich die kom¬
mende Entwicklung des „ KdF .

" - Sportes und der Vereine des
DRfL . Beide haben ihre speziellen Aufgaben und find für
den Aufbau unentbehrlich . Nur kleine Geister sehen hier
eine Gefahr für die Vereine . Jedem , dem das Wohl des
deutschen Volkes wirklich am Herzen liegt , muh es darum

gehen , alle diejenigen noch für den Gedanken der Leibes¬
übungen zu gewinnen , die heute noch abseitsstehen .

Die RSG . „ Kraft durch Freude
"

ist besonders geeignet ,
diesen Gedanken der Verpflichtung zur Leibesübung in die
Betriebe hineinzutragen . Es kann nicht ausbleiben , daß
viele dieser Volksgenossen nach gründlicher Vorbereitung Jn -

terefie am Wettkampf bekommen , und dann müffen die
Vereine in ihrem Übungsbetrieb vorbildlich sein , um diese
neuen Mitglieder zu betreuen und weiterzubilden , denn wir
können und wollen nicht auf die Höchstleistungen verzichten ,
die zur Demonstrierung der inneren Kraft eines Volkes im

Kampf mit den anderen Völkern nun einmal nötig sind .

Diesen Bestrebungen mutz überall das große Verständ¬
nis entgegengebracht werden , welches es verdient , um ge¬
meinsam mit den Vereinen des Reichsbundes
für Leibesübungen immer weitere Kreise des Volkes

für - en Sport zu gewinnen . Unser Führer Adolf Hitler hat
in seinem Werk „ Mein Kamps

" die Forderung ausgestellt ,
datz jeder Deutsche , ob Mann oder Frau , Leibesübungen
treiben soll , denn er will ein starkes , gesundes und wehr¬
fähiges Volk heranbilden , das jederzeit Bereit ist , fein Recht
und feine Ehre zu verteidigen .

hinausgekommen . Der 1 . FK . Nürnberg und der Tv .
Milbertshofen stehen mit gleicher Punktzahl an der Spitze ,
gefolgt von den Bamberger Reitern und dem TSV . 1860
München . Augsburg , Landshut und Erlangen kämpfen
gegen den Abstieg .

Großes Wandertreffen
aus dem ganze « Gatt i « Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M . wird am 29 . November 1936 das

Ziel zahlreicher Wandergruppen der NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

sein . In kleinen Gruppen von
10 bis 15 Volksgenossen kommen hier von allen Seiten Futz -

wanderer und Radwanderer zusammen . Besonders find auch
die Ferienwanderer eingeladen . Aus Offenbach , Darmstadt ,
Wiesbaden , Hanau und Mainz , aus dem Main - Taunus -

Kreis und dem Obertaunus kommen die Wandereraruppen .
Am Hutpark treffen ste sich um 11 Uhr . Die Musikantengilde
aus Darmstadt und der Arbeitsdank Frankfurt mit seinem

Spielmannszug gliedern sich hier in den Zug ein , der durch
die Bergstratze , über die Zeil und an der Hauptwache vorbei

zum Börsenplatz rückt . Gauobmann Becker empfängt und

begrüßt die Wanderer in einer Kundgebung auf dem

Börsenplatz . Anschließend ist Gelegenheit geboten , die

Sehenswürdigkeiten Frankfurts , vor allem die schöne Altstadt ,
den Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main und das Sencken¬

bergmuseum zu besichtigen . Ein fröhliches Wandertreffen in

der Liederhalle beschließt die Veranstaltung in der Eau -

hauptstadt , die für die Teilnehmer eine stete Erinnerung
bleiben wird .

Spott - Wundfifjau .

Heusers neuester k. o .

Abend - Beranstaltung des DRL . und der

Deutschen Sporthilfe .

Obwohl die Olympische Glocke längst schon verstummt
ist , schwingen die außergewöhnlichen Eindrücke der
Olympischen Spiele noch immer in ganz Deutschland nach .
Es war , wie auch das Ausland anerkennen mußte , eine
Veranstaltung von einzigartiger Größe . Mit der Beendi¬
gung der Spiele soll aber nicht auch der Gedanke versunken
sein , der sie zu dieser Höhe geführt hat : Der Gedanke
der Leibesübungen . Denn wenn aus diesen Spielen ,
vom deutschen Standpunkt aus gesehen , für uns unvergäng¬
liche Werte bleiben sollen , dann müffen alle Volksgenossen
und Volksgenossinnen für die Leibesübungen gewonnen
werden .

Die Ereignisie auf dem Reichssportfeld in Berlin
sollen nun noch einmal erstehen in einer Abendveranstaltung ,
die demnächst der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen
gemeinsam mit der Deutschen Sporthilfe durchführt . Wir
weisen heute schon nicht nur die Turn - und Sportvereine
unserer Stadt , sondern die Eesamtbevölkeruna auf die ge¬
plante Veranstaltung hin . In den nächsten Tagen werden
wir Gelegenheit haben , näheres darüber zu berichten .

noch schön geschloffen ; nur Kurheffen Marburg hinken etwas
nach ; Tuspo Kaffel wird absteigen .

Bei uns in Südwest sind die dieses Jahr Auf -
gestiegenen , VfR . Schwanheim und Pfalz Ludwigshafen ,
vorne . Die Darmstädter liegen in der Mitte . St . Ingbert
und FSV . Frankfurt haben die meisten Punkte verloren .

3n Baden ist dem wieder führenden SV . Waldhof
ein neuer Konkurrent erwachsen , der noch auf gleicher Höhe
mit ihm kämpft , der bis jetzt nicht hervorgetretene Tv . Rot .
Auch die Tgd . Ketsch und der VfR . Mannheim stehen nur
eine Stufe tiefer .

In Württemberg konnte sich der Tv . Altenstadt
seither behaupten . Die Stuttgarter Vertreter , Kickers und
Tgs . , bilden mit dem Meister von 1935 , Tbd . Göppingen , die
Mittelgruppe . Ein alter Pionier , der TSV . Eßlingen ,
liegt weit hinten .

In Bayern ist der langjährige Meister , SpVgg .
Fürth , bis jetzt über einen mäßigen Mittelplatz noch nicht

; 2n Ostpreußen ist der Meister von 1935 und 1936 ,
. - SV . Hindenburg Bischofsburg , vorläufig erst Dritter ; zwei

Königsberger Vereine , KTK . und VfL ., sind auf dem
■ besten Wege , ihm den Rang streitig zu machen .

In Pommern hat der Titelverteidiger , KTV .
Stettin , das Heft sehr sicher in der Hand ; Preußen Stettin

■ und der Steuer von 1935 , MSV . Greif Stettin , behaupten
| die nächsten Plätze .
U 5n Brandenburg führen mit anständigem Vor¬

sprung zwei Neulinge , der SV ., der DBB . Berlin und der
' Tv . 1861 Forst . Der vielmalige deutsche Meister , Polizei -

। SV . Berlin , der vorjährige Gaumeister , BSV . 1892 , und die
- kaum weniger bekannte TiB . liegen mit je 12 Verlust -

: punkten ganz hinten ; der Askanische Tv . hält wenigstens
noch einen guten Mittelplatz .

E Sn Schlesien ist Voruffia Carlowitz wieder auf -
9etaud ; t . Post - SV . Oppeln , der Meister der beiden letzten
Jahre , liegt bereit ? 5 Längen hinter den Voruffen und hat
noch zwei Breslauer Mannschaften , die der „ Neuesten Nach -

; richten
" und die des NSTV ., vor sich.

U In S a ch s e n hat sich MTSA . Leipzig bis jetzt vorne
gehalten . Weitere Leipziger , ATV . Schönefeld , TSV . 1867

L; und „ Sportfreunde
"

, 1935 Gaubester , folgen dichtauf . Namen
X von gutem Klang : Guts - Muths Dresden , Fortuna und Sp .-
5 Vgg . Leipzig lesen wir am Ende !

E 2m Gau Mitte gilt der PSV . Magdeburg , wie 1935
। und 1936 , als erster Anwärter . MSV . Weißenfels und
F Junkers Dessau haben Anwartschaft auf die Ehrenplätze .

Eelbweiß Meiningen , die Mannschaft , in der jetzt der lang -
r jährige Mittelläufer des SV . Wiesbaden , Kurt Krämer ,
k als Läufer mitwirkt , steht an viertletzter Stelle . Das Schluß -
| licht tragen die einst so gefürchteten roten Teufel des Pol . -

SV . HaÜe !

Oder glaubte Sinnmann etwa , Kreitz , den PSV .-

Meister , einfach so überrennen zu können ? Welch bittere

Enttäuschung für den Weißen , der unter völliger Außer¬
achtlassung aller Schachgesetze stürmisch angriff , um die Ent¬

scheidung ä tempo zu erzwingen , als er sehen mußte , wie

ihm langsam eine Waffe nach der andern aus der Hand ge¬
wunden wurde , bis schließlich als letzte Konsequenz nur noch
resignierte Ausgabe blieb !

Die anderen Ergebnisse : Steinkohl brachte ,
wie erwartet , dem Tabellenzweiten Dr . Jung die erste
Niederlage bei , die in 38 Zügen recht deutlich ausfiel .
Horchler schlug revanchelüstern seinen vorjährigen Bezwinger
Dierkes in einem SSgügicjen Damengambit und behielt da¬

durch weiterhin Anschlug an die Mittelgruppe , während
Dierkes , der auch seine Hangepartie gegen Bremer aufgeben
mußte , wieder bedenklich dem Tabellenende nähergekommen
ist . Klein , der wiederum durch Figureneinstellen — diesmal

gegen Angermayer — verlor , wird es wohl in diesem Jahre
aus keinen grünen Zweig bringen , denn auch Henning
scheint sich jetzt allmählich zu finden und erzwang gegen
Roth seinen ersten halben Zähler .

Auch die Hängepartien brachten zum Teil uner¬
wartete Resultate . Da ist vor allem der Sieg Bremers
über Lodroner zu nennen ( für Lodroner ein folgenschwerer
Verlust ) , der seinerseits durch feine Behandlung eines

schwierigen Endspiels Vogel den ganzen Zähler abnehmen
konnte , während ihm gegen den starken Krause nur ein
Remis glückte . Linnmann mußte Bleutgens Überlegenheit
im Endspiel anerkennen . Roth konnte überraschenderweise
seine Hängepartie gegen Angermayer doch noch gewinnen .

Stand nach der 7 . Runde : ! . Steinkohl 6 % P -,
2 . Dr . Jung 5 P ., 3 . und 4 . Lodroner und Bremer je 4 % P -,
5 . Bleutgen 4 P . u . 2 Hp ., 6 . Horchler 3 % P . u . 1 Hp -,
7 . bis 11 . Kreiß , Krause , Angermayer , Roth und Vogel je
3¥t P . , 12 . Menz 2 % P . u . 1 Hp . , 13 . Linnmann 2 % P -,
14 . Dierkes 2 P ., 15 . Klein 1 P , 16 . Henning % P .

Hdiesbadenet Sfiadjmeifletfäaft .

Überraschungen in der 7 . Runde .

Es ist schon so , daß es eine Überraschung bedeutet , wenn
' einmal eine Runde gespielt wird , die nicht wieder eine
: Reihe der überraschendsten Ergebniffe zeitigt . Wo sind die
- Zeiten hin , da die Spitzenspieler Runde auf Runde siegreich
‘

absolvierten , um schließlich mit weitem Abstand vor den
। „ Kleinen "

durchs Ziel zu gehen ? Heute sind wir auf Grund
’ der tatkräftigen Breitenarbeit der NS . - Schachgemein -

| fc schäft wie auch des Post - Sportvereins so weit , daß
t Wiesbaden ein starkes Aufgebot wirklich guter Spieler stellen

kann . Jeder Spitzenspieler , auch der größte „ Favorit
"

, kann
heute gegen den Tabellenletzten verlieren , und datz diese

' Fälle in diesem intereffantesten Turnier , das Wiesbaden je
; erlebte , häufig , ja an der Tagesordnung sind , ist der beste

Beweis dafür , daß sich das spielerische Niveau in Wiesbaden

H beträchtlich gehoben hat .
Am vergangenen Donnerstag war es Vogel , der

k junge Aufstiegsspieler des Post - SV ., der wieder einmal auch
die kühnsten Kalkulationen über den Haufen warf . Krause

geschlagen und gegen den Stadtmeister ein verdientes Schlicht !
b Fürwahr ein Doppelerfolg , der sich sehen lassen kann . Es

dürfte kaum eine Entschuldigung für Krause jein , daß er in

t der 16 - ( !) zügigen sizilianischen Partie die Dame ( !) ein -

5 stellte . Solche „ Versehen
"

dürfen in einem derartigen Tur -

; niet einfach nicht vorkommen . Und datz Steinkohl ,
der als Nachziehender die Grünfeldverteidigung wählte , in

völlig ausgeglichener Stellung durchaus gewinnen wollte ,
wobei er bei dem theoretisch ausgezeichnet beschlagenen Post -

Sportler hart an die Grenze einer schweren Niederlage ge -
° riet und nur unter Einsatz seiner ganzen Spielerfahrung

mit Läufer gegen 4 ( !) Bauern noch ein Remis herausholen
■5 konnte , beweist nur die bei einigen „ Kanonen "

zum Teil

auch heute , noch vorhandene Unterschätzung des Gegners ,
£ die , wie die Erfahrung immer wieder lehrt , doch gänzlich un¬

angebracht ist .
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Immer stärkerer Andrang zu den Kursen .

Am 27 . November begeht die NSE . „ Kraft durch
Freude " im Residenz - Theater in festlichem Rahmen die
Feier ihres dreijährigen Bestehens . Mit berechtigtem Stolz
können wir Rückschau halten , denn das Jahr der „ Olym¬
pischen Spiele "

brachte auch hier einen Rekord . Im Kampf
um die Gewinnung des schaffenden deutschen Menschen für
den Sport , seine Erholung und körperliche Ertüchtigung ,
stiegen die Teilnehmerzahlen beträchtlich :

1934 . . . 7950
1935 . . . 18154
1936 . . . 27119 .

Bei einem Durchschnitt von 22 Teilnehmern waren die
beiden Grundkurse

Allgemeine Körperschule für Männer und Frauen und
Fröhliche Gymnastik und Spiele für Fronen am stärksten

besucht .
Die Zahl dieser Kurse und ihrer Teilnehmer wäre noch

weit höher gewesen , wenn nicht der empfindliche Mangel
an Turnhallen die Entwicklung aufgehalten hatte .
Hier könnte nur durch den Ban neuer Hallen oder die
Initiative großer Betriebe ein grundlegender Wandel ge¬
schaffen werden .

Noch krasser zeigte sich die Knappheit an Übungsstätten
im Schwimmen . Das hiesige Augustw -Viktoria - Bad
genügt lange nicht mehr den gesteigerten Anforderungen ,
und ständig gingen uns wieder Interessenten verloren , weil
es einfach nicht mehr möglich war , den Andrang an den
zwei Übungsabenden zu bewältigen . Trotzdem schwammen
sich monatlich durchschnittlich über 30 Anfänger frei , und die
Fortgeschrittenen wurden in allen Fertigkeiten , wie
modernes Kraulschwimmen , Tauchen , Springen , Wenden
usw . unterrichtet .

Am reibungslosesten vollzog sich der Betrieb auf den
Sportplätzen , Hier war genügend Ausdehnungsmöglichkeit
vorhanden . Durch Einlage von Nebenkursen und in ver¬
ständnisvoller Zusammenarbeit mit den Vereinen und ver -
jchiedenen Formationen wurde gut gearbeitet . Besonderer
Beliebtheit erfreute sich das Training für das

Reichssportabzeichen ,
das auch von nahezu 80 % aller Volksgenossen , die sich dafür
in den Kursen vorbereiteten , erworben wurde .

Der Andrang zu den Ski - Trocken - Kursen war
sehr stark , aber leider brachte der Winter in unserer Gegend
fast keinen Schnee , so daß nur die billigen Wintersport¬
fahrten in die guten deutschen Skigebiete übrig blieben ,
wovon auch reichlich Gebrauch gemacht wurde .

Als eine dringende Notwendigkeit erwies sich die Ein¬

richtung von geschlossenen Betriebskursen , die einige
fortschrittliche Betriebsführer auf Anregung des Sportamtes
einrichten ließen . Gemeinsam begeben sich die Gefolgschafts -

Mitglieder nach Feierabend zum Sport , um zusammen zu

Die 157 Ligamannschaften , die in den 16 deutschen
Gauen um die Meisterschaft kämpfen , stehen gerade am
Übergang von der Vor - zur Schlußrunde . Da verlohnt sich
ein Blick auf den Stand des Wettbewerbs , der nun fast
schon ein Vierteljahr im Gange ist und jetzt noch einmal so
lange anhalten wird . Es haben sich gegen das Vorjabr
bereits mancherlei kaum für möglich gehaltene Über¬
raschungen ergeben . Nur in 8 Gauen in
Pommern , Sachsen . Mitte , Nordmark , Westfalen Hessen ,
Baden und Württemberg stehen die Meister des Vorjahres

il, „ l .„ augenblicklich wieder am günstigsten , in der anderen Hälfte
löa9H : kämpfen sie tm Mittelfeld , in Brandenburg liegen die viel¬

genannten Meister der beiden letzten Jahre gar am Ende !
Neue , bisher fast unbekannte Vereine haben sich in den
Vordergrund geschoben , aber in den meisten Gauen sind die
Felder noch ziemlich geschlossen , so datz die Schlußrunde noch
großen Reiz hat .

In Niedersachsen mutzte der Titelhalter , Post - SV .
t Hannover , vorläufig der unbekannten Germania List den
| Vortritt lassen . Was früher im Vordergrund stand : Turn¬

klub Limmer , TSV . 1887 Hannover und gar erst der Pol . -
- SV . Hannover , bildet zur Zeit das Hintertreffen .

In Westfalen ist die Lage am klarsten . MSV .
| Hindenburg Minden , der Meister , führt mit sicherem Vor -
- sprung vor DSK . Hagen und Eintracht Dortmund ; die
| Spitze hält allerdings augenblicklich , aber mit wesentlich

mehr Verlustpunkten — Schalke 04 !

| Am Nied errhein ist Iura Barmen wieder hoch -
- gekommen . Der Meister der Vörjahre , Rasensport Mift -
| heim , gehört Heuer nur zu den Durchschnittsmannschaften .

Auch am M i 11 e l r h e i n hat sich wieder ein alter Be -
; tannter vorgeschafft , der VfB . Aachen . TVgg . Obermendig ,
i, der Titelverteidiger , ist schon vollständig abgeschlagen nahe
5 der Eefahrzone . Auch der Meister von 1935 , Tv . Siegburg -

Mülldorf , liegt nur schlecht in der Mittelgruppe .

In Hessen sind die Kurhessen Kassel bis jetzt Spitzen -
t reiter geblieben . Das Feld folgt , geführt von KT . Kassel ,
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Kursbericht Wiesbadener Tagblaüsdes

Rhein - Main - Börse 24 . 11. 86 29. 11. 36 24. 11.3624. 11. 36 25. 11.3625- 11. 36 25. 11,36
|24. 11. 36 25. 11.36Banken

138 . 632omm .- u .Prival -B.
138 . 50
153 —

139 .25l140 . 25
206 — 208 .50 152 . 181 . 75

A 10
94 —

14 .50 14 . 50 124 .

121 .63
5 .77

7 . 90
6 .85 140 .

206 .206 Berliner Börse 86 .77
202

122 .63

151 . 50

83 . 7514 .50
N .Lb .Cold 1165 .

134 . 50

* !? !.
4 ' /.*/ .
4*/,7 .

134 . 50
20 .75

38 .75
137 .25
116 .25
140 .75
114 .25

120 .
142 .
264 .

120 .50
142 . 50
263 .50
>63 . 13
162 .25

47,7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .

10
21

133 . 88
21 .40

1 . 10

143 .
134 .

165 .
152 .
121 .

122
155 .

126 .25
116 13
150 .25
123 .75

87 .50
187 . 25
138 -

122 .
124 .

„ 6,7
12, 13

122 . 50
148 —

58 —
130 .75
160 .75

124 37
137 —

58 .37
134 —
160, —

138 .13
137 —

149 .63
121 —

139 . 50
155 —

149 . 13
148 .63
121 —

10 . 80
62 . 75
97 .50
97 .50
97 . 50
95 —
95 —
98 —
97 .50
97 —

120 —
145 .75

Westd . Kaufhai .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

121 —
146 .25

132 —
125 —
108 —
108 —
106 .25
186 .50

„ 2
„ 3

8,6 , 10

47 . .,
47 . Türk . Bagdad I
4‘/,7,Ung .St -R .14
46/. Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

Salzdetfurth . . ,
Schics J5Jekt . u . Ges
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens 8t Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeV-Draht .

Rhein . Metall war en
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückfortli . . . .
Rütgerswcrke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u . W .-Bank

164 .—
148 -
120 . 50

132 .-
124 .50
108 .25
108 .50
106 .50
185 .25

f9 Rum . äußere -
*,Rum .vereinh .O3
'.7 . ,, .. 13

134 .25
156 . 25

86 . 50
167 .63
144 .50
137 . 50
143 —
128 —
143 .75

44 .- I 44 —
110 .25114 .75

Renten
8•/. Krupp -Obligat .

Hbg .-Sudam .- Off .
Nordlloyd . . .
Industrip

KJöcknerwerke . 4
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Maseh .-Ban -Unt

87 —
97 —
97 —
97 —

100 75
94 —
94 —
94 —
94 —

108 .25
142 50
157 . 75
162 .63

ISO —
116 .75
133 —

92 . 13
191 —

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens 8t Halske .
Siemens -Rein inger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellos Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt 8t Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

190 —
136 —

90 .63
227 —
129 . 25

138 .25
154 .75
100 .25
189 . 37
116 .37

93 —
203 —

Kolonial
Otavi innen

186 —
135 —
138 .25
155 —
100 .25
198 —
116 .50

90 .25
203 —

108 —
89 —

106 . 25

107 . 13
142 —
159 —
163 —

10 . 80
92 .50
97 . 50
97 . 50
97 . 50
95 —
95 —
98 —
97 .50
97 —
97, —

135 .63
90 13

227 —
129 .75
14863
137 .25
135 .76

4' M/ .
5>/,7 ,
47,7 .
4-/,7 ,

47,7 .
47 .7 .
47,7 . 3 93 .75

122 . 25 122 .62

Prankf . Hyp . Bank
PfMz. Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Unteru .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- n . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vx. 125 .50 125 . 75

14L7 14 . 60
- — 39 75

203 — 204
'
75

119 50 122 . 50
116 .50 116 . 75
139 . 75 141 —
228 .25 235 —

, Li .
G. Kom .l

. 5
6,7 - 8
„ 2

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Barben Bonds
47 . Oesterr . Goldr .
4*/,0esterr .Staatsr .

197 —
86 .75

191 —
134 —
156 . 50

86 . 75
166 . 37
141 .60
136 .74
142 .88
127 . 63
143 . 13

124 .60
137 —

15 .37
127 .50
116 .50
151 —
153 . 75

97 —
97 —
97 —

101 .88
93 .75
93 .75
93 .75
93 75
93 .75

86 . 88
132 —
108 75
108 .50

106 50
98 .60
87 .50

185 .75
138 -

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Hemberg .
J . Berger , Tiefbau
Berlin Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . • ■
Chem . Heyden . .
Chnde ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AU .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Lichtu .Kmft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindus L
Feldmühle . . . .
Felten » Guilleaume
Gesfürci .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . f
Hoesch . . . . . »
Heizmann , Phil . ;

Renten
57 , Reichsaal . v . 27
51/ ,•/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4' 1,Schutzgebiet . 13
47,,/,Wi «sb .St .v .28
4*/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle ,
Oberschles . Koks ,
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswcrke . . .

54 . 371 57 . 25
38 .7o 38 . 88

125 — -1 25 —
136 — 1137 .50

135 .25 136 . 50

178325 178 60
109 — 109 —

— 86 —
155 . 50 165 25
198 .25 199 . 37

117 . 50i11S —
119 .50 122 —
167 .50 . 167 —
160 .— ISO —

145 . 50 146 .50
132 — 1132 .50
127 . 75 127 . 25
228 . 25 236 —

lä4JL36
39 —

136 .63

Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown ^Bo veri & Co .
Buderus .....
Zement Heidelberg

»» Karlstadt .
ü G,Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . iChem . Albert . . ,Chade ..... -

101 . 25 101 . 26
103 .- 103 —
118 .75 118 .88

A. D . Creditanstalt ! 87 —
Bank f. Brauindust . 132 ._. n Prinaf . a *108 —

Versicherung
Allianz Stuttg .-L . . ^ 02 — 202 .

„ Ver . 245 — | — ,
Mannheimer Vers . . ' ।

24. 11. 36 25. ll . i36
ElektJvicht u .Kraft 156 — 156 . 25
Enzinger Union . — - —
Eschweiler . . . . — - —
Eßlinger Maschinen 98 — 98 .25
Faber & Schleicher . —- —
LG. Farbeiundust . .
Feuunechanjetter .

166 . 88 167 . 50
66 — 96 —

Felten &Guilleaume 136 . 50
Gesfürei . . 143 - 143 .25
Goldschmidt Th . 127 . 13 128 —
Gritzner Masch. . 34 .1-5 34 . 37
Grün & Bilfinger 236 . - 229 .50
Hanfwerke Fussen . 91 .—
Harpener .....
Henninger Brauerei

150 .50 152 —
132 —

Hindr . Auffennann 142 50 144 -
Hochtief . 130 .50 132 .50
Holzmann , Phil . . 131 - 134 —
Ilse Bergbau . . .
luag Erlangen . . —- — — .---
Junghans Gehr . . 109 — .. , ______
Kalichemie . . 142 .— 141 . 60
Kali Aschersleben 134 - 13 « .—Klein ,Schanzi . &B. 130 .— 133 .—
KJöcknerwerke . . 123 .25 124 . 88
Knorr Heilbronn . 228 .— 228 —
Konserven Braun . 83 .— 83 —
Lahmeycr & Co. . 132 . 37 137 —
Laurahütte . . . . 15 .75 'M —
Lechwerke . . --- .---
UndeEismaschinen 164 — 162 .50
Lokom . Krauß . . . 119 — 120 .—
Mainkraftwerke . . 95 . 50 95 —
Mainzer Aktten -Br ' 68 . 13 68 . 50
Mannesmann . . 116 .37 117 . 25
Mansfelder Bergbau —-.— ———
Metallgesellschaft . 152 .25 152 .25
Miag Mühlenb . . . - 118 —
Moenus ..... 95 .50 95 . 50
Motoren Darmstadt 8be — 85 .—
Neckar » . Efflingea 118 .50 117 —
Nordw . Kraft . . —.- — ——
Park -u .Bürgerbräu 120 .— 120 .—
Rh .Braunk . u Brik . 223 .50 .'1. ■
RiuejekLMannhrim 130 .—

egft « .
-
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und Industrie Wirisctiafisteil Banken und Börsen

Werberegelung und Schulungs¬
fragen .

Beginn her Arbeitssitzungen - es Santinenielen Reklame -
ksugrejfrs .

Bulin , 25 . Äon . Am Mittwoch begannen unter starker
Beteiligung von Vertretern des In - und Auslandes die
Arbeitsfitzungen des Ksnttnentalen Reklamekongrefies .

Ein besonders starkes Interesse brachten die ausländi¬
schen Fachleute dem Vortrag von Dr . von BraunmüHl
über „ W - rberegelung im neuen Deutschland "

entgegen . Die
Werbung ist Heute in allen Kulturländern zu einem all¬
gemein anerkannten Wirtschaftszweig Herangewachsen . Man
kann nicht leugnen , daß die uneingeschräntte Wirtschafts -
sreiheit der vergangenen Jahrzehnte auch auf dem Gebiete
der Werbung Großes geschaffen hat . Je stärker jedoch die
Entwicklung wurde , umso klarer erwies sich auch die Not¬
wendigkeit . Auswüchse zu beschneiden und falsche Wege zu
versperren . In verschiedenen Ländern liegen seit langem
Gesetze gegen den unlauteren Wettbewerb vor . Doch auch
außerhalb dieser staatlichen Eingriffe wurde auf privater
Grundlage an der Bereinigung des Werbewesens gearbeitet ,
® j .e. Maßnahmen reichten jedoch allein nicht aus , um diese
Migstände zu beseitigen . Aus dieser Erkenntnis heraus ent¬
stand der Werberat der deuttchen Wirtschaft , der jedoch seine
Aufgabe nicht nur darin sieht , Mißstände zu verhindern ,
sondern der sich auch andererseits die positive Förderung der
Werbung angelegen sein läßt .

Das Korreferat hierzu hielt Martial Buisson
( Frankreich ) über „ Das kontinentale Werbe¬
rs ch t .

“ Er empfahl bei dem derzeitigen Stande der Dinge ,
die Bestrebungen zur Organisierung des Werberechtes und
zur Angleichung der in den verschiedenen Ländern herrschen¬
den Rechtsauffassungen dadurch zu fördern , daß bis zum
nächsten Kongreß eine Gleichschaltungsarbeit ins
Werk gesetzt wird , die eine allgemeine Kodifizierung des
Werberechts zum Ziele hat . Diese Arbeiten müßten sofort
ausgenommen werden und zwei Monate vor dem Statt¬
finden des nächsten Kongresies abgeschlossen sein .

Auch der Vortrag von H . M . Lorz ( Deutschland ) über
„ Die Schulung des Werbefachmannes "

zeigte
besonders den Ausländern , was im nationalsozialistischen
Deutschland auf diesem Gebiet neu geschossen worden ist .
Seine sinngemäße Ergänzung fand dieses '-Referat durch
einen Vortrag von Amtsrat Lichel ( Österreich ) , der über
die Schulung des Werbefachmannes in den auherdeutschen
Ländern sprach . Der Vortragende begrüßte es , dag besonders
dieser Kongreß die Möglichkeit gebe , die in den einzelnen
Ländern gewonnenen Erfahrungen gegenseitig auszu -
tauschen und unter sargsältiger Beachtung auf die Eigenart
des eigenen Landes nutzbringend zu verwerten . Die
Lösung dieser Frage roeibeit neue Brücken van Volk zu
Volk Lauen und so am Friedenswerk der Völkerversöhnung
mitwirken . Curt Mix ( Deutschland ) und Dr . Gieten -
danner ( Schweiz ) behandelten die Frage „ Organisation
and Berbandswefrn

"
.

Reicksbank - Auswels
' Starke Entlastung in der - litten Novemberwoche .

Die Entlastung der Reichsbank hat sich in der dritten
Novemberwoche wieder in verstärktem Tempo fortgesetzt ;
während in der ersten Monatswoche 63,4 % und in der
zweiten Woche 19,1 % der zusätzlichen llltimobelastungsspitze
wieder abgebaut wurden , erreichte der weitere Abbau in der
dritten Novemberwoche nochmals 32,3 % !. Damit ergibt sich
insgesamt bis zum 28 . November eine Entlastung von 114,8 %
gegen 105,8 % im Vorjahr , in der die starke Eeldflüssigkeit
zum Ausdruck kommt . Diese wird auch noch unterstrichen
durch die verhältnismäßig starke Zunahme der Eiroguthaben
um 90,25 aus 712,6 Mill . RM ., die entsprechende Vorbe¬
reitungen für die Anleihezeichnung erkennen läßt . Dabei haben
sowohl die privaten als auch die öffentlichen Eiroguthaben
zugenommen .

Was den Rückgang der Kapitalanlage anbe¬
langt , so haben sich die Bestände an Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren insgesamt um 178,8 aus 4 909,3
Mill . RM . verringert . Im einzelnen sind die Wechsel - und
Scheckbestände um 177,6 auf 4 354,2 Mill . RM und die Be¬
stände an Neichsschatzwechseln um 3,8 aus 0,1 Mill . RM . zu¬
rückgegangen Die Lombardsorderungen sind dagegen um 4,7
auf 33,4 Mill . RM . gestiegen , während sich die Bestände an
deckungsfähigen und sonstigen Wertpapieren nur unwesentlich
verändert haben . Andererseits zeigen die sonstigen Aktiva
eine größere Zunahme um 65,6 Mill . RM , bei der es sich in
der Hauptsache um eine Vermehrung der Bestände an Renten -

Von den heutigen Börsen .

6afer — . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .10 , ( W 16 ) 28 .20
( W 19 ) 28 .20 , ( W 20 ) 28 .55 , Roggenmehl , Type 997 , ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .5t

Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ]
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenftation . Sojaschrot —
Palmkuchen — , Erdnußknchen — . Treber 16 .75 , Trocken¬
schnitzel — , Heu , lose 5,60 , ditto drahtgepreßt 6 .60 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt 2 .60 - 2 .80 , ditto gebündelt
2 .40 — 2 .50 . Tendenz : Ruhig .

f 4 % % nach .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 26 . Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

24. Nov , 1936 25 Nov . 1936
Geld Brief Geld Brief

1 .361
2 .492

11 .08
1 . 817

62 .89
57 .30
22 .02

8 .789
1 . 982

13 . 11
0 .713
5 .666

48 .39
42 .02
61 .31
49 .05

12 .526
0 .696

42 15
0 .149
3 .053
2 .496

54 .55

< 361
2 .492

12 .495
0 . 692

42 . 07
0 . 147
3 .047
2 . 492

54 .45
47 .04
12 .195
67 . 93

5 . 385
11 .60

2 . 353
134 .96

54 . 69
13 . 09

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

12 . 505
0 .696

42 . 13
0 . 148
3 .053
2 .496

54 .47

Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

. . 1 ägypt . £

. J Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

5 . 654
48 .35
41 .94
61 .28
48 .95
47 . 04
11 . 075

1 . 813
62 . 96
57 . 16
21 . 98

8 .771
1 .978

< 359
2 .488

12 .205
68 .07

5 .385
11 .60

2 .357
135 .08

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 Island . Kr .
, . . 100 Lire
» . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
, . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
, . . 100 Pes .

Aegypten . . .
Argentinien . e
Belgien . . • •
Brasilien . • • •
Bulgarien e • •
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England , . . .
Estland . . . e
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island • . . • .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . » .
Lettland • • • •
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

Frankfurt a . M ., 26 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich : Die Börse war leicht befestigt . Die
ersten Kurse brachten bei kleinen Umsätzen dprchschntttliche
Besserungen von % . Montanwerte waren teilweise
stärker erhöht . Farben zogen auf 166 % — 167 % ( 166 ) an . Am
Elektromarkt betrugen die Besserungen ¥ •— %. % . Daimler
und BMW . waren je 1 % höher . Bemberg , Zellstoff Wald¬
hof und Holzmann setzten bis 1 % höher ein . Dagegen waren
Reichsbank % % und Zement Heidelberg % % niedriger .
Rach den ersten Notierungen blieb das Geschäft klein , die
Kurse bröckelten hier und da geringfügig ab . Renten waren
behauptet . Tagesgeld 2 % % .

12 .475
9 .692

42 .05
0 . 147
3 . 047
2 .492

5 * 37
47 .04
12 .175
67 .93

5 . 375
11 . 58

2 .353
134 .82

54 .61
13 .09

0 .711
5 . 654

48 . 29
41 .94
61 .19
48 .95
47 .04
11 .06

1 . 813
62 .77
57 . 18
21 .98

8 . 771
1 .978

< 359
2 .488 |

12 .225
68 .07

5 385
11 . 62

2 .357
135 .24

54 .79
13 . 11

0 .713
5 .666

48 45
42 .02
61 .40
49 .05
47 . 14
11 .095

1 .817
62 .98
57 . 28
22 .02

8 .789
1 . 982

Berlin , 26 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Freundlich .
Zu Beginn gelangten wieder einige Kaufaufträge de °
Publikums zur Abwicklung , die angesichts des nur sehr un¬
bedeutenden Angebots fast überwiegend zu Kurssteigerungen
führten . Im allgemeinen nahm das Geschäft aber kaum
oröheren Umfang an , da es vorwiegend von der Kulisse ge -
ivpgen wurde . Die Grundtendenz war dabei freundlich , wo¬
zu unverkennbar die verschiedenen günstigen Meldungen aus
der Wirtschaft beigetragen haben . Verhältnismägig fest
lagen Montanwerte , von denen Verein . Stahlwerke mit
plus 1 % % die Führung hatten . Mannesmann zogen bei
größerem Bedarf um 1% % an , Mansfelder waren dagegen
auf einen Bedarf von nur 6000 RM . um 2 % fester . Braun¬
kohlen - und Kaliwerte wiesen etwa % — 1 % ige Steigerungen
auf . Größeres Jnferesie zeigte sich für Chem . v . Heyden ( plus
2 % ) und Kokswerke ( plus 1 % ) , Farben setzten % % höher
ein , stiegen aber dann sogleich weiter um % auf 167 . Im
Gegensatz zur Allgemeintendenz gaben Conti - Eummi um'

Bei den Elektro - und Tarifwerten fielen ledig¬
lich Bekula mit einer Steigerung von 1 % auf . Berliner
Maschinen und Muag zogen um 1 % bzw . 2 % an . Sonst sind
noch Deutscher Eisenhandel und Waldhof mit je plus 2 %
zu erwähnen . Arn Rentemnartt wurden Reichsaltbesitz un¬
verändert 118,80 notiert . Die Umschuldungsanleihe mb um
15 Pfg . auf 89 % nach . Etwas schwächer lagen auch Wieder¬
aufbauzuschläge . Blankotages ging auf 3 % % hinauf .
Das Pfund errechnete sich mit 12,19 , der Dollar mit 2,491 .

bankichemen , um eine verstärkte Inanspruchnahme des dem
Reich emgeidumten Vetriebskedites und endlich um die Ver¬
buchungen durchlausender Posten handelt . Entsprechend den
erwähnten Kontenveränderungen sind an Reichsbanknoten
und Rentenbankscheinen zusammen 170,6 und an Scheide¬
münzen 42,8 Mill . RM . aus dem Verkehr abgeflossen .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt
sich am Schlug der dritten Roveyiberwoche auf 6130 Mill .
RM . gegen 6 343 Mill . RM . in der Vorwoche , 6171 am
gleichen Stichtag des Vormonats und 5788 Mill . RM . am
entsprechenden Zeitpuntt dos Vorjahres . Die Gold - und
Devisenbestände haben weiter , wenn auch geringfügig , zuge¬
nommen . Insgesamt ergibt sich ein Zugang um 0,1 auf
70,8 Mill . RM . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei
einer Zunahme um 0,144 auf 65,6 Mill . RM . und die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um
0,061 auf 5,2 Mill . RM .

Frankfurter Getreidegrogmarkt .
Frankfurt a . M ., 25 . Nov . Die Markt - und Preislage

hat gegen den letzten Montag keine Veränderung erfahren .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 203 , ( W 16 ) 206 , ( W 19 )
210 , ( W 20 ) 212 , Roggen ( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 , ( R 18 )
173 , ( N 19 ) 175 Großhandelspreise der Mühlen der genann¬
ten Preisgebiete . Futtergeiste — , Braugerste 232 , Futter -

Die Reichsanleihe dient der Finanzierung der
großen etaatsaufgaben . Jeder Volksgenosse kann sich
an der Zeichnung beteiligen und hilft dadurch mit
am weiteren Ausbau . Es gibt schon Anleihestücke von

100, — RM an . Wer zeichnet , braucht den ganzen
Betrag nicht Deich hinzulegen , stmdern kann die Ein¬
zahlungen in Raten über säst drei Monate leisten . Bei

dinbebingter Gewähr für die Sicherheit seines Spar¬
geldes erhält er insgesamt eine Realderzinsung von
4,67 »/o . Sollte der Besitzer von Reichsanleihen aus
irgendeinem Grunde gezwungen sein , aus seine Er¬
sparnisse zurückzugreisen , so thnn er jederzeit seine
Anleihestücke ohne jeden Verlust verkaufen oder be¬
leihen . Die Kurse der Konsolidierungsanleihen des
Reiches sind noch zu keinem Zeitpunkt unter den
Kaufpreis gefallen . Die Zeichnungssrist läuft bis zum
5 . Dezember 1936 . Jede Kreditgenossenschaft , jebe
Sparkasse , jebe Bank nimmt bie Zeichnung entgegen .

in Raten

1000 RM
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Roman von Friedrich Arenhövel

Viele kennen den Wert der Dinge , wenige den Wert der
Menschen .

»

Der Arme ist in seinem Luftschloß manchmal glücklicher
der Reiche in seinem wirklichen Schloß .als

die

als

» eranwiortlich für dl» SchrifU -itun « : ff . <Lünttz,r in Mt « lx>d«n . — Änxk und Verlag d<r L . Schelrenbtrg ' lchen vofbuchdruikete ! in Mesvadch .

Die meisten haben es lieber , wenn man ihnen Sand in
Augen streut , als wenn man ste ihnen öffnet .

Seitenhiebe .

Von Lothar Sachs .

Es ist besser , im Hintergrund eine bescheiden « Rolle zu
spielen , als sich im Vordergrund zu — blamieren .

Wer immer Böses mit Gutem vergilt , ist entweder ein
großer Idealist oder — er hat ein schlechtes Gewissen .

Es ist manchmal leichter , sein Gefühl als sein Gesicht zu
beherrschen .

*

Selbstzufriedenheit ist entweder ein Zeichen großer
Klugheit oder großer Dummheit .

Dem KlatM ist eine verlogene Neuigkeit interessanter
eine alte Wahrheit .

Niemand weih so richtig , wie diese Ereignfise um

Ellen Swansey eigentlich ihren Anfang genommen

haben . Vor einem Jahr trat sie zum erstenmal rn einer

Revue in Chikago aus . Ihr sehr geschickter Manager
James Paddington , hatte den Wettlauf der reichsten
männlichen Jugend um Ellen Swansey zu einem Eefelk -

schaftsereignis des Kontinentes zu machen gewußt . Alle

Sensationsblätter berichteten fast täglich über den

Stand dieser verrückten Angelegenheit . Zuerst waren

es drei Söhne wohlhabender Väter gewesen , dre Abend

für Abend in der Loge 10 des Morrison -Palace - Garden

saßen , die Ellen Swansey kostbare Dinge in die Gar¬

derobe schickten , die das schöne Mädchen zum Nachtessen

Swansey ist die Grundlage zu Wetten , ob Indianapolis ,
New York , Santiago oder sonst eine Stadt der Staaten

oder Südamerikas den großen Preis gewinnen wird .
Der Preis ist die Tänzerin und Sängerin Ellen

Swansey !
Aus Loge 10 fliegen die Blumengebinde auf die

Bühne , eins kostbarer als das andere . Auch in diesen

Zeichen ihrer Begeisterung für das schöne Mädchen
wetteifern die jungen , eleganten Leute um den Sieg .

Kleine Pagen in roten Livreen springen hinzu ,
heben die kostbaren Blüten auf , präsentieren sie zur
Besichtigung und rahmen Ellen Swansey mit dem

Schönsten und Seltensten , was dte Urwälder Süd¬
amerikas , die Gefilde Floridas und die Treibhäuser der

ganzen Staaten hervorbringen .
Der Name des jeweilig mutmahlichen Favoriten des

Rennens wird geschrien , Außenseiter werden leiden¬

schaftlich dagegen proklamiert . ,
Frank Jeffrey heißt seit acht Tagen der heiße

Favorit des Publikums .
Er steht inmitten seiner Konkurrenten an der

Brüstung der Loge 10 . Fast um einen Koos größer als

seine Kameraden , blond und breit , von junger Kraft

strotzend , strahlt er sein Glück durch , das weite Haus .

Der Jubel des Publikums gilt nun neben Ellen

Swansey auch ihm . Er errötet vor Freude . Er möchte

sein noch unbekanntes Glück über das Parkett und die

Ränge rufen : Ja , ihr habt recht ! Ellen Swansey w ll

meine Frau werden ! Es fehlt nur noch eine Kleinigkeit ,
dann ist der Wettkampf entschieden ! Sie will mich , wenn

ich noch eine einzige kleine Bedingung erfülle !

Die letzte Minute ist vorbei . Der eiserne Vorhang

erreicht den Boden . Die Musik beginnt zum Einzug der

Elefanten einen Marsch zu spielen .
Ellen Swansey , im weihen Schwanenpelz , wird von

den Scheinwerfern hinaufbegleitet .

Frank Jeffrey , Tom Nidder und die übrigen Kon¬

kurrenten verlassen eilig ihre Loge , um Spalier zu oil -

den , wenn Ellen das Haus verläßt .

( Nachdruck verboten .!

Morrison - Palace - Garden dröhnt unter den Beifalls¬
salven seiner zehntausend Besucher .

Ellen Swansey , das schönste Mädchen der Staaten ,
die beste Tänzerin aller Zeiten , die Frau mit der herr¬
lichsten Stimme der Welt — so wenigstens diktiert es

ihr Manager James Paddington , so drucken es die

amerikanischen Zeitungen gehorsam ab , und so glaubt es
das Publikum — Ellen Swansey neigt ihren blondge¬
scheitelten , schönen Kopf vor der begeistert jubelnden
Menge .

Ellen Swansey hat auf die Sekunde genau drei Mi¬
nuten Zeit , die gewaltigen Ovationen entgegenzu¬
nehmen .

Wie der Programmablauf dieses gröhten Varietes

Chikagos sich nach der Einteilung von Viertelminuten

zu erledigen hat , so sind auch die drei Minuten Bei -

sallsorkan für Ellen Swansey genau eingeteilt . Die

erste Minute dient , unterstützt durch alle Mittel der

Technik , der Geräusche , der Musik und der Beleuchtung ,
dem leidenschaftlichen Antrieb der Begeisterung .. Wah¬
rend dieses Abschnittes öffnet sich der Vorhang zehnmal
vor der sich im weihen Schwanenpelz verneigenden
Ellen . Die zweite Minute läßt dem Publikum Zeit , sein
Niemals erfülltes Begehren nach einer Wiederholung zu
rufen , zu schreien und zu pfeifen . In dieser Zeit hat
Ellen Swansey sechsmal durch den Vorhang zu treten ,
fünfmal vor dem Gesamthause und einmal , mit vertrau¬

licherer Geste , vor der Loge 10 ihr Haupt zu neigen .
In der dritten Minute beginnt , zum Zeichen der Un¬

erbittlichkeit Ellen Swanseys , der ei etne Vorhang zu

sinken . Die Kronleuchter verlieren ihren Glanz , die

Musik versiegt . Die Bühnenarbeiter haben Anweisung ,
die Sockel , Tonnen und Gewichte für die nun folgende

große Elefantendressurnummer geräuschvoll auf die

Bretter zu bringen . In das Getrampel der Zuschauer

mischt s
'
ch die dumpfe Kanonade des Vühnenaufbaus .

Ellen Swansey hat nun nicht mehr in der Mitte des

Vorhangs zu erscheinen . Sie kommt durch die linke

Eisentür der Rampe , schreitet von dort königlich zur
Mitte und hat während dieser Zeit mit strahlendem

Lächeln die Loge 10 ins Auge zu fassen .
Dort sitzen acht bis zehn , manchmal auch ein volles

Dutzend junge Männer in Fräcken , Söhne aus den

besten Häusern der Staaten , die sich samt und sonders

an
'
dem Wettrennen um die schöne Hand der Ellen

Swansey beteiligen . L u .
Nun beginnt Abend für Abend das Theater im

Theater , der Kampf um Ellen Swansey . Kostbare

Blumengebinde werden von den jungen Leuten auf die

Bühne geschleudert .
Das Publikum kennt jeden einzelnen von ihnen .

Ihre Namen werden gerufen , die Städte und Land¬

schaften , denen sie entstammen , werden wie Parolen ge¬

schrien . Dieser Wettstreit der jungen Herren um Ellen

unter dein Hand
- „ Wiesenburg ist

toeT baS Mädchen — was macht denn das Mädchen ? Es
« lägt wie von ungefähr eine Ecke der Karte über die Hand mit
hem rosigen Finger ; also gedeckt , verkriecht sich die Hand in eine

Falte deS Mantels . Die andere im Handschuh schlägt dann das
Kartenblatt wieder auf . Warum hat das Mädchen die Hand
versteckt , die gegen die des Mannes so zart und duftig aussah,

Ci wäre sie nicht zum Tätigsein , sondern um ihrer selbst willen
? ES hat wohl ebenfalls seine Hand noch niemals so deutlich

Hesthen . Run schämt es sich vor der anderen , der harten , arbeit »

gefcftmmten . Run tut es sie fort , t - „ Wenn ich hier weiterfahre ,
mm ich dann richtig ? "

,
Das Mädchen zeigt mit den Augen aus die Karte . Der Mann

freutet mit dem Blick : „ Bis zu der Kreuzung da , wo die 32 steht I
Da muß es dann rechts abgehen . Aber genau kann ich ' s Ihnen
nicht sagen , eS ist ja nicht drauf . " — Keine Hand läßt sich auf
der Karte mehr sehen . — „ Gut , ich werde dann nochmal fragen . “

DaS Mädchen hebt die Augen und lächelt . „ Schön »st es hier bei
Ihnen k Hier bin ich gern . " — Glücklich schmunzelt der Mann :

„ O jai Doch , freilich !“

Und siehe , auf einmal kommt die kleine , weiche Hand aus
Her Mantelfalte hervor und streckt sich dem Mann entgegen .
„ Also , recht vielen Dank ! Und aus Wiedersehen l " — Er macht
grohe Augen , wundert sich : WaS ? , wischt die Hand an der Hose
ab (seine Hand , die häßliche , schmutzige , wie er meint ) und greift

{
» . Ineinander liegen die Hände , eine deckt die andere , keine
chämt sich mehr vor der andern . Denn unter ihnen , bunt und
»cutlich zu übersehen , liegt das Land , daS so schön ist , wo beide

gern sind . Und da gehören sie wohl auch ein wenig zusammen ,
da ist eS wohl nicht an dem , sich zu schämen . Darüber reicht mail

sich dann die Hänoe und freut sich , daß einer den anderen achtet ,
jawohl !

Ein Lächeln ruht auf den Lippen deS Mannes und spielt
nm den Mund deS Mädchens , als beide sich schon längst nicht
mehr sehen , während die Abendröte von oben her einen sanften
Goldglanz über alle Dinge und Menschen breitet .

sagt er , ist er enttäusc
m die Stadt geführt , V» w »,« «
Merlinde Reimers , das sagt er mit einer Betonung , als

hinge sein Leben davon ab . Wie um Versäumtes nachzu -

holen , verbeugt er sich , sagt halblaut : „ Harald Bürgermann ,
aeltatton Sie . anädiae Frau ."

Es ist ein Glück für die Dame , daß in diesem Augenblick
das Licht von den Decken und Wänden herabfällt und das
Halbdämmern des neuen Aufzuges ihr Erschrecken verbirgt .
Bürgermann , das ist der Name , den Merlinde Reimers
einige Jahre getragen hat , damals , als sie einen Knaben ge¬
bar und zwei Jahre später gegen Recht und Pflicht zum
Theater gegangen ist , Kind und Mann der Obhut , ihrer
Schwägerin anvertrauend . In schweren Stunden einigte
man sich , das Kind erst nach Jahren etwas über seine Mutter
wissen zu lasten ! . . . Dann würde sie wohl ohne Schmerz
vergehen sein . 2a , denkt Merlinde , achtzehn Jahre . Damals
stand ich auf der Bühne , durchleuchtet und zerristen von jedem
Wort . Damals . . . , , , v .

Sie ist sehr abgespannt und läßt es geschehen , daß der
junge Herr sich ihrer annimmt . Sie will das Portal ver -
lasten , um in ein Taxi zu steigen ; der junge Herr hält vor¬
sorglich ihren Arm , da erkennt sie der Theaterportler und
sagt laut : „ Guten Abend , Frau Reimers . . ."

Sie sitzt schon im Polster ; der Chauffeur hat den , Gang
eingeschaltet ; por ihr brennen die Augen eines jungen
Mannes , der zum erstenmal im Leben feine Mutter siebt .

„ 2 <r \ sagte sie müde , „ ich bin es . Morgen werde ich zum
letzte !» Male spielen . Komm ins Theater und hole mich am

Schluß der Vorstellung ab . Vielleicht . . .
" und sie gibt das

Zeichen zur Abfahrt .
Arn nächsten Abend hat Merlinde Reimers , wie sie sich

mit Künstlernamen nennt , ihren größten Erfolg gehabt , und
als es an die Gardevobentür pocht , erfolgt fein Hereinruf .
Harald Bürgermann tritt ein . Mit dem Rücken zur Tür
steht neben dem Schminktisch der Direktor des Theaters und
redet und redet : „ Gewiß , die Sievers ist sehr gut Wir
können viel aus ihr machen . Sie werden eben weniger
spielen , nur die Rollen , die Ihnen zusagen — und mehr ver¬
dienen ."

Merlinde steht auf , läßt sich von Harald den Pelz um¬
legen , nimmt sein Gesicht zwischen beide Hände und sieht ihm
tief in die Augen . — Cs sind die Augen eines klugen
Mannes , der ihr damals den Weg zum Theater nicht einmal
mit seinem Schmerz » erbaute . Sie sagte langsam : „ Ich
werde nur noch eine Rolle spielen . Cine einzige . Und nur

gr einen Menschen : ich werde Mutter sein . Hoffentlich bat
5 Theater mir genug von mit selbst gelassen . Die kleine

Sievers ist wirklich bester — sie ist die Jugend . Heute abend
war ich groß Das ist kein Beweis , mein Sohn war im
Theater . Ich war für ihn noch einmal die Schauspielerin .
Er sollte wissen , was mich einst fovtaerissen hat . . . ‘

Drauhen vor der BühnentÜr küßte Harald ihre Hände .

Ihr größter Erfolg .

Erzählung von Hans Göge .

Als Merlinde Meimers mit der anmutig verärgerten
Geste der bewunderten Frau den Chauffeur ablohnte , ist es
drei Mertelstunden nach Beginn der Vorstellung . Der zweite
Akt hat begonnen , fünf Auftritte sind versäumt . . .

Unschlüssig steht sie eine Minute am Portal und atmet
die (Erinnerungen dieses Tages draußen vor der Stadt . Sie
muhte den abendlichen Wald durchwandern . Sie hat  ein
Eichhörnchen belauscht und einen vorüberflatternden Häher
gegruftt .

Bom Gasthaus ans konnte man ein Mietsauto bekom¬
men ; der Chauffeur ist gerast , todesmutig hingeduckt an das
Steuer . Was half es ? Träumerei im Wald muß man mit
'Seit bezahlen , und Zeit ist Theaterbeginn !

Die Schauspielerin Merlinde Reimers listt eine Karte .
Erwartungsvoll tritt sie in den Zuschaucrraum voll atemlos
hingebannter Menschen . Durch den Arger einiger Leute hin¬
durch mutz sie sich an ihren Platz schlängeln . Und in diesem
Augenblick beginnt das große Erlebnis : es ist der Austritt ,
der das Höchste von der Schauspielerin fordert . Merlinde
kennt jedes Wort , jede Geste , jedes Trippeln der Füße , sie
kennt jeden Augenaufschlag der großen Rolle großer
'Künstlerinnen . . . und nun wird alles gespielt von einem
kleinen Mädel , das man aus Verzweiflung und Berwunde -
rung schnell an den offenen Platz rückte , da sie als einzige den
Text kannte . Dieses halbe Kmd beherrscht nicht nur den
Text , beherrscht nicht nur die Rolle . . . seine Stimme um »

Wicht alle Modulationen , die Hände sind zauberhaft in der
Ausdrucksfähigkeit , und die Augen sind , ferne Vergangenheit ,
zu neuem , übersteigertem Leben erweckt .

Das Haus rast , als der Vorhang fällt , und ein wenig
bleich sitzt die Schauspielerin Merlinoe Reimers im Plüsch -
seffel , erschüttert und durchwühlt .

Eine teilnehmende Stimme fragt :
JMt Ihnen nicht wohl , gnädige Frau ? "

Was ist es Erstaunliches , wenn ein Herr sich nach dein
Befinden einer neben ihm sitzenden Dame im Theater erkun¬
digt und ihr angegriffenes Aussehen die Besorgnis rechtfer¬
tigt ? Merlinde Reimers grübelt über die Eigenart im Ton¬
fall seiner Worte nach , da ist irgend etwas von Beraangen -
heit Verschüttetes , das ste vertraut berührt und doch
schmerzt . . .

Wie von selbst entwickelt sich ein Gespräch über die neue
Schauspielerin , die den jungen Herrn bezaubert , und doch , so

BrauffafoTf



tUntnben , unb betten es doch niemals gelang , eine ein¬
zige SRinute mit bet Angebeteten allein zu sein Ellen
vestimmte , wo sie ihren Abend verbringen wollte/und
stets fand sich dazu eine größere Gesellschaft ein .

Von diesen Soupers tauchten dann plötzlich Bilder in
der Prelle auf . Ellens Bewerber waren mit Kreuzen
gezeichnet , und ohne daß ihre Namen genannt wurden ,
war einmal ein derartiges Bild mit der Unterschrift
versehen : „ ( Eflen Swansey hat die Wahl ; der Richtige
aber scheint noch nicht gekommen zu sein !"

Amerika begann zu schmunzeln . Die Namen , wie
gesagt , standen nicht unter den Bildern . Aber die drei
Kandidaten kannte jedes Kind in den Vereinigten
Staaten . Das Sportinteresse an der Sache erwachte .
Einer war aus Chikago , einer aus St . Louis , einer , aus
Illinois . So lauteten die abgeschlossenen Wetten nicht
auf die Namen der Bewerber , sondern auf die Städte ,
aus denen sie stammten .

Solche verdrehten Dinge gibt es nun in den Ver¬
einigten Staaten übergenug . Das Interesse an dem
Fall Ellen Swansey wäre wohl ebenso schnell wieder
eingeschlafen , wie es erwacht war , wenn nicht der
vierte Bewerber aufgetaucht wäre . Er hieß Tom
Ridder , und er war eigens aus Bolivien gekommen , um
die Hand Ellen Swanseys zu gewinnen . Er ließ sich
interviewen und gab kund und zu wissen , daß er ge¬
kommen wäre , um zu zeigen , das dort unten im Süden
Kerle säßen , die drei nordamerikanische Jungbüffel mit
einem einzigen Faustschlag zu Boden strecken könnten .
Er brachte die etwas rauheren Sitten bolivianischer
Schafzüchter mit auf das Parkett nach Chikago , gebär¬
dete sich wie ein Weltmeisterschaftsboxer und ließ keinen
Zweifel darüber bestehen , daß er die schöne Ellen Swan¬
sey nach Bolivien heimführen werde .

Diesen Tom Ridder mutzte man gesehen haben .
Man sah ihn und mutzte sich gestehen , datz der Kerl

ein Prachtstück war . Breit , so muskulös , datz die Ärmel
seines Smokings zu platzen drohten , stützte er Abend für
Abend die Ellenbogen auf die Logenbrüstung . Das eine
schien jedenfalls klar zu sein : Wenn Ellen Swansey mit

roher Gewalt zu erobern gewesen wäre , dann dürfte
man getrost seine Wette tausend zu eins auf Tom
Ridder legen . Aber ! Oho ! Mit Plumpheit fängt man
keine Nymphen ! In zivilisierten Ländern erkämpft , man
ein so schönes junges Weib mit besseren Mitteln als mit
der blotzen Muskelkraft .

Der Manager kurbelte die Reklame an . Die Zei¬
tungen brachten fett « Schlagzeilen : Wird der Bolivianer
es schaffen ?

Er wird nicht , dachte der Manager , niemand wird
es können , denn Ellen Swansey ist ihm fünf Jahre ver¬
traglich verpflichtet . Niemand wird es schaffen ? Nur
einer : das ist der , der die Konventionalstrafe von
hundertausend Dollar pro Jahr auf den Tisch legen und
Ellens unauffindbares Herz entdecken kann .

Monatelang ging es so weiter . Das Tempo der Er¬
eignisse um Ellen Swansey verschärfte sich mit jedem
Tag .

Auch in Eallatin , dem Sitz der Firma Sidney
Jeffrey , ging in Franks Klub das Interesse an dieser
Sache lebhaft um .

„ Verrückt !"
sagte Frank zu seinen Freunden .

Er fühlte sich sehr sicher . Für ihn war Dorrit Grant
bestimmt .

Es ergab sich jedoch , datz Frank im Auftrage seines
Vaters geschäftlich nach Chikago fahren mutzte . Er er¬
hielt die Erlaubnis , sich drei Tage in der Stadt aufzu¬
zuhalten und eine angemessene Provision des durch ihn
abzuschlietzenden Geschäftes von einer Bank abzuheben ,
nach Belieben zu verpulvern oder in der Brieftasche zu
behalten .

Frank war nun alles andere als ein Duckmäuser ;
aber er war gut kaufmännisch erzogen . Er wußte von
der unheimlichen Zeugungskraft gut angelegten Geldes ,
und so glaubte er , datz sich die hübsche Provision zwar
nicht

'
sehr lange in seiner Brieftasche aufhalten würde ,

daß sie sich aber , in Montanaktien angelegt , bei der
gegenwärtigen , nicht ganz reellen Baisse in Montan -
werten in zwei bis drei Wochen verdoppeln müßte .

Es stellte sich nach drei Wochen heraus , datz diese
Rechnung nicht stimmte . Erstens hätten sich die Dollars
bei der beabsichtigten Anlage nicht verdoppelt , sondern
vervierfacht . Zweitens aber hatte er das Geld leider
nicht in Montanwerten , sondern in Orchideen angelegt ,
die inzwischen längst mit Kohlstrünken und sonstigen
Abfällen im Müllkasten gelandet waren . Außer den
Orchideen war das in Grund und Boden gejagte Auto
da , mit dem er an der Konkurrenz der Anwärter auf
Ellen Swansey teilgenommen hatte . Da waren die
Motorbootrennen , bei denen Ellen im Strandkorb saß
und ihre Helle Freude an den jungen , eleganten Dumm¬
köpfen hatte , wenn es bumste und Mann und Maus int
Michigansee Wasser traten und spuckten . Auch die ver¬
schiedenartigen Kartenspiele mit erlaubtem Mogeln
sorgten dafür , daß die ganze Provisionssumme in einer
Woche vertan war , daß Franks erkleckliches Privatkonto
dahinschmolz , daß endlich der Vater , wie es die andern
Väter auch taten , dem Sohn zur Unterstützung seines
Unfugs schwerwiegende Schecks sandte .

Das tat bet kühle , kluge , rechnerisch genaue Sidney
Jeffrey . Leicht wurde es ihm gerade nicht . Für einen
hanebüchenen Blödsinn hielt et es auf jeden Fall , was
sein Sohn da in Chikago trieb . Aber er glaubte , das
Leben , die jungen Männer im allgemeinen und seinen
guten Frank im besonderen zu kennen .

Der Ehevertrag Jeffrey - Grant war ein Objekt von
einigen Millionen Dollars . Die Heirat zwischen Frank
und Dorrit Grant sollte einst das größte Holzunter -
nehmen Gallatins mit den größten Bauunternehmen
verschmelzen . Dieses Projekt war schon einige Spesen
wert .

Datz Frank sich eines Tages aüstoben würde , war
zu erwarten , beinahe zu erhoffen . Besser , er tat es nun ,
als später in der Ehe . Sidney Jeffrey lieh in diesem
Fall die Zügel so locker , wie sein Sohn sie haben wollte .
In sechs Monaten , nahm er an , würde Frank nach Hause
kommen .

Das geschah indessen wesentlich früher .

Schon nach etwa drei Monaten kommt jenes Tele¬
gramm , in dem Frank verkündet , er sei zugleich der
glücklichste Mensch , der je auf Erden gelebt hätte . Er
habe sich mit Ellen verlobt und hoffe , daß sein Vater
darüber ebenso glücklich sei wie er .

Sidney Jeffrey ist nicht glücklich ; er regt sich ander¬
seits auch nicht sonderlich darüber auf . Er ist sogar ein
wenig stolz auf den verdammten Bengel . Im übrigen
mißt er sich seinen Teil Schuld an der Affäre selbst bei
und lehnt es ab , einen jungen Esel dafür zu schelten ,
daß er das Maul zu tief in das duftende Heu ge¬
steckt hat .

Er bitte also seinen Sohn , auf dem schnellsten Wege
nach Eallatin zu kommen , damit er mit ihm über die
Zukunft beraten könne . Den Besuch der Braut hätte er
auf einen späteren Termin zu verschieben .

Frank besteigt das erste Flugzeug , das nach Eallatin
startet . Seine Laune ist nicht gerade die beste . Den
Glllcksräuschen als Sieger und zukünftiger Mann der
schönsten Frau der Vereinigten Staaten sind einige
bittere Arzneitropfen beigemischt worden . Der ver¬
fluchte Manager hat Frank den Vertrag mit Ellen
Swansey präsentiert . Er läuft noch fast vier Jahre und
enthält den Satz , datz Ellen sich verpflichte , während der
Dauer des Vertrages unverehelicht zu bleiben , widrigen¬
falls die gleiche Konventionalstrafe für sie in Kraft
träte , die auch bei Nichterfüllung der übrigen elf Punkte
droht . Und diese Summe lautet für das Jahr auf sage
und schreibe hunderttausend Dollar !

Der Sieggewohnte neigt zunächst dazu , sich den
Teufel um diesen Vertrag zu scheren . Aber der Manager
weiß gut bei der Polizei Bescheid , und Ellen darf nur in
Begleitung eines Beamten ihren lieben Frank an das
Flugzeug bringen , da der dringende Verdacht eines
Fluchtversuches nicht von der Hand gewiesen werden
kann .

( Fortsetzung folgt .)

Zwei Männer vor Uap IJotn ,

Bon Willi Müller - Wurth .

Die „Christine "
, ein Dreimast - Vollschiff , kämpfte seit vier »

nndzwauzig Sagen vor Kap Horn mit dem leidigen Sturm , der
das Schiss über die sich brechende Dünung tanzen ließ . Der Ostwind
frischte nut jedem Tag mehr auf und mit immer weniger Segek -
flüche kreuzte die „Christine " mühsam ihren Weg heimwärts .

, Heute schlug der Wind um , und zwar mit solcher Heftigkeit ,
datz Kapitän Krüse , geboren in Elsfleth an der Unterweser , jeden
Fetzen Leimvand einholen ließ ; doch der Sturm aus Westen fing
sich noch so sehr in deö Takelage , daß die „Christine " mit acht
Knoten Fahrt vor dem achterlichen Winde lag .

Es war nichts außergewöhnliches an dieser Fahrt . Die Um -
schissung von Kap Horn ist selten eine Somitagsfahrt . Kapitän
Kruse verlor keinen Augenblick die Sicherheit , alles Nötige war
vorsorglich getroffen worden . Die Mannschaft tat schweigend
ihren Dienst , versuchte während der Freiwache 31t schlafen oder
lag wenigstens regungslos in den Kojen , sich von den rollenden
Seen hin und her werfen lastend .

Der Kapitän Wat ein schweigsamer Mann . Die Fahrens¬
leute nannten ihn Grislybär , weil er oft eine Stunde laug vor
sich hinbrummte , mit finsterem Blick aus grauen Augen , die von
Weißen , buschigen Brauen fast verdeckt würben . Im übrigen
stand er Höch in Achtung bei den Fahrensleuten , obwohl er nie
ein freundliches Wort mit ihnen Wechselte . Er war eben ein Mann ,
still , bescheiden durch lange Jahre hatteii Lebens — und einsam .

Ganz anders wär
"

der Jungmann John . Er stammte gleich
dem Kapitän aus dem Dorf an der Unterweser . Das bedeutete
aber keine Vergünstigung ober dergleichen , nein , der Jungmann
tat auf dieser ersten Ausfahrt seines Lebens den Dieiist , ivie er
seiner Stellmig zukam/er stand jetzt neben dem Kapitän am
Ruder und harrte der Befehle , die weiterzutragen sein Aiiit im
Augenblick ivar . Das Flugwafser der Wellen rann von seinem
dichten Ölzeug , der Himmel war so trübsarbig ivie die Salpeter -
lydung im Sckifssinneren . Der Kapitän brummte vor sich hin ,
eine ganze Wecke . Die „Christine " hatte ivohl acht Knote, » Fahrt ,
aber die Dünung der See lief ebenso schnell .

„ Keine Fahrt für das Ruder !" kmirrte der Kapitän .
„John "

, schrie er gegen den fressenden Lärm der See , „ nrüssen
das Großsegel zur Hälste setzen !"

Der Schiffsjunge nickte und kämpfte sich an den Halte tau en
entlang durch die überkommeirde See zum Logis , um den » Bor¬
mann die Order weiterzugeben . Er verschnaufte einen Augenblick
im Schutze der Back und dachte mit einem flüchtigen Gedanken
an die Heimat , an Elsfleth . In einem Monat würden sie wahr¬
scheinlich die Unterweser hinauflaufen und bis dahin würde er
nock) einige Lieder auf seiner geliebten Harmonika mehr können .
Feine Sache , solch ein Musikkasten . — Mal wieder zum Alten
machen , unterbrach er sich , blieb aber noch eine kurze Weile sinnend
stehen . — Rein , noch war er nichts weiter als ein Jungmann ,
einer der halb zählt . Aber zu Ende der Reise wurde es anders .
Als Leichtmatrose würde er die nächste Reife fahren : als ein
voller Mann .

„ Muß endlich los "
, jagte er vor sich hin . Die Wache hißte

das Großsegel und ließ sich von dem Flugwasser durchnässen .
Nächstens war er mit dabei . . . .

Mit diesem stolzen Gedanken tappte er an den ausgespannten
Halteseilen zum Ruder hin . Kein langet Weg , wenn nicht grabe
solches Wetter ist ; sonst konnte er ein bißchen habe ! pfeifen . Jetzt
allerdings war es ein Kampf um — , um alles .

„Muß mich verdammt in acht nehmen !" knurrte John ,
und spuckte aus , denn er hatte den Mund voll Salzwafser .

Eine neue See kam über , hoch wie eine Kaimauer , schlug
hart auf das Heck , rollte weiter , kochte über Deck . John riß die
Augen auf , weit , ganz weit . . . Er sah den schreienden Mund
des Grislybären , hörte in dem Getöse deutlich einen schrillen
Warnruf . . , begriff tm Augenblick , daß etwas drohte , und duckte
sich . . , sah hoch . . . Er sah eine neue ungeheure See über das
Schiff fallen . Sonst nichts . Rur Salzwasser , über ihm , neben
ihm , unter ihm . Er fühlte , wie das Wasser gewaltsam an ihm
zerrte , mit einer irrsinnigen Berzweifliing . Er verlor jedes Gefühl
m den Händen , mit denen er sich an den Tauen festklammerte
und sah ein Dunkel über sich hereinbrechen . . .

Vierundzwanzig Tage Sturm : Die Nerven haben sich soweit
abgestumpft , daß sie ihn kaum noch empfinden . Ein unter der
Herbstfonne friedlich ruheirdes Dorf an der Unterweser ist weiter
nichts als ein Traum , fern gleich dem Morgenrot um Mitternacht .
• John empfand als Letztes ein befreiendes Dahinschweben .
Nur einmal schlug er noch dumpf gegen hartes Gestänge , bann
war es weich, , und dunkel . . .

Diese besonder - schwere See , die über die „Christine
"

brach ,
hatte den Jungmann John mit sich genommen , als sie zurückfiel
nm sich hmter dem Heck zu einem neuen Streich zu sammeln .

Kapitän Kruse , der Grislybär , veraast silr einen Augeubllkk
das Knurren . Er sand den Weg zum Ruder leer , — drehte sich
mit einem Ruck um :

Fünf Meter hinter dem Heck tauchte ein bleiches Gesicht auf ,
— Und die Arme des Jungmanns John . Unter seinem Ölzeug
hatte sich Luft verfangen , und so trieb er einen neuen Wellenberg
hinan , ganz langsani . . .

Die Wache hatte das Großsegel gesetzt und die „Christine "
machte vielleicht an die zwei Knoten Fahrt mehr . Die Dünung
blieb zurück unb mit ihr der Wellenberg , deii John hinaustrieb .

ES gibt da weiter nichts zu tun . Alles ist unmöglich . ' Was
der Kapitän tun konnte , als Mann — als wirklicher Marn » — ,
das tat er ; cs war folgendes : Er riß feinen Südwester vom graue «
Kopf und schwenkte ihn winkend über sich , ein - , zwei - , dreimal . . .

Jetzt war John auf dem Kamm der Woge — , er riß ebenfalls
feinen Südwester vom Kopf und winkte zurück : ein - , zweimal . . .
In diefem Augenblick schauten sie sich an , nicht mehr Kapitän
und Schiffsjunge , — nein , zlvei gleichwertige Männer . Und
mm winkte der Eine ein drittes und letztes Mal . Das neue Wellen¬
tal nahm den Emen auf . Für immer .
_ Ob Rettung nicht doch möglich gewesen fei ? Nein . Da »
Einzige ivorauf . es ankam , war , daß die beiden Menschen sich i«
diesein Augenblick anständig benahmen . Sie taten es : sie winkten
sich ein letztes Mal stumm zu und . . .

Nichts mehr davon .

Hände ttberirr Land .

Ein Zeitbild von Clans Back .

Der Abend senkt sich rotglühend auf die kleine Stadt . Er
nimmt den schweren , heißen Atem des Tages von ihr . Die Mensche «
werden schöner und freier . Das Pflaster leuchtet , und die Füße
gehen wie über ausgegossenem Licht .

Und Me nicht gehen , ruhen seitab in den schtveren Schuhen ,
Aus einer Bank sitzt der Mann , er läßt die Schultern ein wenig
hängen . Er wendet langsam den Kopf hin unb her unb folgt
mit den Augen dem , ivas da schreitet und fährt . Er träunit mit
beschwerten Lidern unter den rosigen Wollen dahin . Seine Hände
liegen still auf den Knien . Auch in der Ruhe vergessen sie nie¬
mals , die Hände , daß sie sich hundertmal am Tage um Griffe
unb Hebel zu klammern haben . Die Finger rasteir in gebogener
Haltung , gleichsam in stänblger Dienstbereitschaft . Sie ähneln
bann den Soldaten , die auf der Pritsche in der Wachtstube schlafen .
Und die Knöchel an den Wurzeln von Daumen unb Zeigefinger
stehen weit vor . Hin unb wieder zucken die Hände ein wenig
und bewegen sich ivie im Traum . Der Mann merkt es nicht , et
merkt auch die Zeit nicht . Die Zeit scheint still zu stehen unter
dem lohenden Himmel . Ein Glockenschlag ivird zur Heimkehr
rufen . . .

Ein Wagen stoppt nahe . Hell klingt eine Stimme : „Nach
Wiesenburg ? " — Der Manu reißt den Blick aus der Weite des
Abeudsriedens heraus . Er sieht das junge Gesicht mit den frischen
Augen ans sich gerichtet . Er sieht auch das Haar , das kastanien¬
braun gläiizt . Er erhebt sich schnell , mit zwei langen Schritten
ist er am Wagen . — „ Nach Wiesenburg !" sagt das Mädchen . —
„ Nach Wieseuburg . . . " wiederholt der Mann langsam unb schaut
voraus iy bie Ferne . Er schaut uub denkt nach . Wiesenburg . . .
Sott er sagen , daß er nicht weiß , wie der Weg dorthin führt ?
Nein , das ivird er nicht sagen . Wie stände er dann ivohl da ! Wie
einer , der die Heimat nicht kennt . Wiesenburg . . . hinterm Grauen¬
forst muß cs liegen . Mit dem Rade ist der Mann mal am jen¬
seitigen Waldrand gewesen , vor vielen Jahren . Dort lief die
alte LandcZgrenze , eine ganz andere Gegend sing da an , und die
Leute hatten dort auch eine andere Sprache . Dort hinaus muß
Wieseuburg liegen , weit kann es gar nicht sein . . .

„ Wissen Sic nicht , ivie man nach Wiesenburg kommt ? " Das
Mädchen lächelt fröhlich und blinkt mit den Augen , den großen
grauen . „ Schade , auf meiner Karte ist es nämlich nicht drauf !"

Sie faltet die Straßenkarte weit auseinander . Der Mann
beugt den Kopf . Oh , das ist eine schöne Karte , ganz bunt ! Rot
ziehen die Straßen darüber hin , die großen und kleinen , breiten
und schmalen . Flach , eckig liegen die Orte gelagert , blau schlängeln
sich Flüsse , schivarz ziehen die Eisenbahngeleise . Tiefgrün find
die Wälder , ja , die tiefen und dunklen Wälder ! Das ist eine schöne
Karte , ivie kann man da alles gut übersehen ! — Unb bet Mann
nickt beglückt .

„ Hier sind wir !" Das Mäbchen zeigt mit bem Finger . Es
ist ein kleines , flinkes Fingerchen . Ganz weich sieht cs aus und
hat eine rosige Spitze . . . „Jawohl !" nickt der Mann . „ Uub
hier ist bet Grauenforst . Uub hier . . . hm !"

Einen Augenblick liegen bie beiben Zeigefinger ncbcueht «
nüber . Der Maim erschrickt . Roch niemals hat er so deutlich
gesehen , was für grobe unb plumpe Finger er boch hat . Unb
rissig und fleckig sind sie, der halbe Nagel ist fort ! — Da kni «
der Mann langsäm , vorsichtig , daß man nicht merkt , was er will ,
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